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was ist eigentlich auf der Welt los? Kriege, 
Krisen sich häufende Wetterkapriolen alles 
scheint in Bewegung und man weiß nicht 
so recht, wo der Weg uns hinführt. Und 
auch auf unserem Jagdlichen Weg liegen 
immer größere Steine, die weggeräumt 
werden müssen. Das ständige Rumwerkeln 
der Politik an unserem Jagdgesetz, der im-
mer wieder kehrende Versuch einiger Organisationen unsere Arbeit 
und Hege für Wild und Natur in Frage zu stellen. Nur mit dem Ziel die Jagd 
in ihrer heutigen Form abzuschaffen. Idiologisch getriebene Sichtweisen, 
bei denen unser Wild am Ende der Verlierer sein wird. Dabei ist es doch eine 
unglaubliche Erfolgsgeschichte in einem so dicht besiedelten Land wie dem 
unseren eine Artenvielfalt und einen Wildbestand erhalten zu haben, der 
von Generation zu Generation weitergegeben wird. Als mir diese Gedanken 
durch den Kopf gehen, ist es Mitte Januar und wir versuchen gerade unse-
re Mitglieder zu motivieren an der Demo „Jetzt geht‘s auf‘s Ganze – Jagd 
sichern, Natur bewahren“ in Hannover teilzunehmen.

Liebe Mitglieder, eine unserer Instrumente ist die Geschlossenheit und der 
Zusammenhalt in der Jägerschaft! Vom Sofa aus, werden wir die Steine nicht 
weggeräumt bekommen – jeder Einzelne ist gefragt und muss merken, dass 
er seine Komfortzone verlassen muss. Zeigt Euch und lasst uns gemeinsam 
für Jagd und Natur einstehen. Das unsere Jägerschaft das kann, können Sie 
eindrucksvoll in unserem druckfrischen Mitgliedermagazin nachlesen. Sie 
finden auch viele Termine für 2025 und werden über die aktuellen Gesetzes-
lagen und Änderungen informiert. Bleiben Sie zuversichtlich, zeigen Sie mit 
uns öffentlich Flagge, besuchen Sie unsere Veranstaltungen, besuchen 
Sie den Schießstand und bringen sich aktiv ein. So können wir proaktiv die 
Zukunft gestalten und weiterhin die Jagd genießen.

Viel Spaß bei lesen, stöbern und mitmachen

Heiko Geyer
Stellvertretender Vorsitzender

inhalt
vorwort

Liebe 
Jägerschaft,
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Einladung
ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG UND ZUR 
AMTLICHEN HEGESCHAU 2025

AM 08.03.2025 UM 14 UHR 
IN DER SCHÜTZENHALLE TOSTEDT 
SCHÜTZENSTR. 49–51, 21255 TOSTEDT

TAGESORDNUNG

1. 	 Eröffnung und Begrüßung
2. 	 Grußworte
3. 	 Hegeschau
           	 - 	 Besprechung der Abschüsse 2024/25
           	 - 	 Bericht des Kreisjägermeisters
4. 	 Bericht des Vorstandes
5. 	 Genehmigung des Protokolls vom 09.03.2024 (Seite 16)
6. 	 Kassenberichte (ab Seite 11)
		  - 	 Bericht der Kassenprüfer
		  - 	 Entlastung von Vorstand und Schatzmeister
7.	 Beitrag ab 01.01.2026
8.	 Ehrungen
9.	 Wahlen	 a)	Vorsitzender
		  b)	stellv. Vorsitzender
		  c)	Schatzmeister
		  d)	Schriftführer
		  e)	Kassenprüfer (Hegering Hittfeld)
		  f)	 Kassenprüfer Vertreter (Hegering Hittfeld)
10.	 Anträge
11.	 Verschiedenes
 
Anträge zur Tagesordnung sind spätestens bis zum 01.03.2025 bei 
Herrn Horst Günter Jagau schriftlich einzureichen.

Norbert Leben			   Horst Günter Jagau
Kreisjägermeister		  Vorsitzender
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Reinwachsen?  
Rauswachsen?  
Mitwachsen! 
Das Konto, das sich den Lebensphasen Ihres 
Kindes anpasst. 
 

 
 
 
EIN KONTO. VON ANFANG AN.

 
* Ab 500,01 Euro wird das Guthaben mit 0,50 % p.a. verzinst. 
Je Kind kann nur ein S-Young Start eröffnet werden.

5,5 % Zinsen p. a.  für die ersten  500 Euro*

Für die Kleinsten
mit den größten
Träumen.

https://www.spkhb.de/de/home.html


Sehr geehrte Mitglieder der 
Kreisjägerschaft, 
liebe Jägerinnen und Jäger, 

grusswort landrat

Wenn die Historikerinnen und His-
toriker einmal auf unsere Zeit zu-
rückblicken, werden sie die 2020er 
Jahre sehr wahrscheinlich als Ära 
der Krisen charakterisieren. Die 
einzige Konstante scheint zuweilen 
der stetige Wandel zu sein, mit der 
Politik und Gesellschaft, insbeson-
dere aber auch die Bürgerinnen 
und Bürger auf die vielfältigen Un-
sicherheiten und Herausforderun-

gen reagieren müssen. 

Gerade in diesen Zeiten gewinnt die die Natur für viele Men-
schen als Rückzugs- und Erholungsort eine immer größere 
Bedeutung. Vor diesem Hintergrund bin ich sehr dankbar, 
dass unser Landkreis Harburg mit seiner reichen, wunder-
schönen und vielfältigen Landschaft allerbeste Bedingungen 
dafür bietet, um an der Elbe, in unseren weitläufigen Wäldern 
oder in der malerischen Heide Natur zu erleben und die Seele 
baumeln zu lassen. Und all dies, unsere landschaftliche Schön-
heit und die große Artenvielfalt, wäre ohne Sie, ohne die enga-
gierte Arbeit unserer Jägerinnen und Jäger, nicht denkbar. Die 
rund 2.600 Mitglieder der Kreisjägerschaft leisten durch ihre 
vielfältigen Aktivitäten zum Schutz und zur Pflege von Flora 
und Fauna einen unverzichtbaren Beitrag zum Erhalt der Na-
tur- und Kulturlandschaft. Als Jägerinnen und Jäger sind sie 
seit jeher praktische Naturschützerinnen und Naturschützer 
sowie kenntnisreiche Botschafter unserer Natur. 

Ohne die Regulierung der Schalen- und Schwarzwildbestän-
de durch waidgerechte Jagd – ihr Kerngeschäft – würden 
unsere Wälder durch den Verbiss zu großer Wildbestände 
nachhaltig Schaden nehmen. Und auch darüber hinaus über-
nehmen Sie mit Sachkenntnis und großem Verantwortungs-
bewusstsein zahlreiche weitere gesetzlich vorgeschriebene, 
aber auch freiwillige Aufgaben für unsere Natur. Dazu gehö-
ren beispielsweise die Blüh- und Feldrandstreifen, die Sie ge-
meinsam mit der Landwirtschaft anlegen, und durch die Tiere 
und Pflanzen wertvolle Lebensräume zurückgewinnen. Vor-
bildlich ist auch der Einsatz des Hegerings Winsen für den Bo-
denbrüterschutz, von dem die Kiebitzbestände in der Region 
zweifellos profitieren werden. Hervorheben möchte ich aber 
auch die zielgerichtete und lebendige Öffentlichkeits- und 
Umweltbildungsarbeit, mit der Sie insbesondere auch junge 

Menschen an die Schönheit der Natur und ökologische Zu-
sammenhänge bei uns im Landkreis heranführen. Auch das 
ist ein wichtiger Beitrag zum Natur- und Artenschutz: „Man 
schützt nur, was man liebt – man liebt nur, was man kennt“, 
hat es der Zoologe Konrad Lorenz treffend formuliert. Für den 
Schutz unserer Region engagieren Sie sich zudem in Zusam-
menarbeit mit unserem Veterinärdienst in der Tierseuchen-
prävention beispielsweise bei der Trichinenuntersuchung für 
die Wildfleischvermarktung, beim Monitoring der Vogelgrippe 
und beim Kampf gegen die Afrikanische Schweinepest. Durch 
eine konsequente Bejagung der Schwarzwildbestände leisten 
Sie Ihren Beitrag dazu, dass bei uns ein Ausbruch bei Wildtie-
ren, verbunden mit enormen wirtschaftlichen Schäden für die 
Landwirtschaft, möglichst effektiv verhindert wird. 

Noch erheblich bedeutender für die Sicherheit der Bürgerin-
nen und Bürger im Landkreis Harburg ist der große Einsatz, 
mit dem unsere Jägerinnen und Jäger insbesondere in der 
Elbmarsch dafür sorgen, dass die Deiche an der Elbe keine 
Schäden durch die weiter zunehmenden Nutriabestände neh-
men. Das niedersächsische Winterhochwasser im vergangen 
Jahr hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig dieser Beitrag zur 
Deichsicherheit ist. Ausgelöst durch den Klimawandel werden 
solche Hochwasser- und Starkregenereignisse künftig immer 
öfter auf der Tagesordnung stehen. Ich bin sehr dankbar, dass 
wir auch beim Hochwasserschutz auf Ihre Unterstützung rech-
nen können und wir unterstützen die Nutria-Jagd als Land-
kreis weiter mit einer Prämie für die erlegten Tiere. Genauso 
wie das Nutriavorkommen steigen auch die Wolfsbestände im 
Landkreis Harburg weiter an, hier besteht dringender und zu-
nehmender Handlungsbedarf. Gemeinsam mit Ihnen setzen 
wir uns auf Landes-, Bundes- und europäischer Ebene deshalb 
weiter für ein regional differenziertes Wolfsmanagement ein. 

Sorgen machen Ihnen, dessen bin ich mir bewusst, auch die 
aktuellen Änderungen im Waffengesetz. Wir haben das als 
Waffenbehörde genau im Blick und stehen mit allen Beteilig-
ten in engem Austausch. Die gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit, die Kreisjägerschaft und Kreisverwaltung seit 
vielen Jahren pflegen, werden wir auch in Zukunft fortführen. 
Ich danke Ihnen im Namen der Bürgerinnen und Bürger herz-
lich für Ihr Engagement, Ihre Tatkraft und Ihre unschätzbar 
wichtige Arbeit. Ich wünsche Ihnen ein erfolgreiches und ge-
sundes Jagdjahr 2025 und Waidmannsheil!

Rainer Rempe
Landrat des Landkreises Harburg

Man schützt nur, was man liebt 
– man liebt nur, was man kennt
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Liebe Jägerinnen, liebe Jäger, 
sehr verehrte Damen 
und Herren,

bericht kreisjägermeister

Jagd und Jäger weiterhin 
ein Zukunftsmodell
Nachhaltigkeit, Klimawandel, Krie- 
ge in der Welt, in Unordnung ge-
ratene Parteien, Sorge um den Ar-
beitsplatz, sind für uns alltägliche 
Begleiter geworden. Man kann 
wohl sagen, Spannungen, Überra-
schungen und vermeintlich gro-
ße Aufgaben prägen die heutige 
Zeit. Aus der Sicht es Jägers muss 

aber der Focus liegen auf: „Nachhaltiger Nutzung“, „Natur-
schutz“, „Artenschutz“ und „Tierschutz“.  

Vermeintlich notwendige Änderungen sollten gut betrach-
tet und auf ihren Nutzen geprüft werden. Es sollte immer 
der Grundsatz gelten, „Bewährtes bewahren, sich Neuem 
nicht ver
schließen“. 

Niedersächsisches Jagdgesetz:
Mit Unverständnis reagieren die Jägerinnen und Jäger 
unseres Landes auf eine neuerlich geplante Änderung des 
Niedersächsischen Landesjagdgesetzes, zumal die Novel-
lierung unseres derzeitigen Jagdgesetzes erst 2022 in Kraft 
getreten ist. Dazu einige Knackpunkte. 

Nutria aus dem Jagdrecht zu nehmen, hat was mit Deich-
schutz zu tun und ist unverantwortbar. 45.000 Nutria in Nie-
dersachsen, 1.943 im Landkreis Harburg sind belegte Zahlen 
aus 2023/24. Eine angedachte Aufgabe, die dann der von 
Amts wegen bestellte Bisambekämpfer, nicht leisten kann. 
Hände weg von so einer Gesetzesänderung. Jagdhunde-
ausbildung ohne die dazugehörige Ausbildung auch am 
lebenden Wild, kann nicht erfolgreich sein. 

Die Bau- und Fangjagd hat nach wie vor seine Berech-
tigung und ist zudem tierschutzgerecht. Es ist ein Irrweg, 
wenn hier neue Wege begangen werden sollen. Die Jäge-
rinnen und Jäger müssen sich Fehlentwicklungen der ge-
setzlichen Vorgaben entgegenstellen. 

Abschussplanung   
Noch einmal zur Erinnerung, der Landkreis Harburg hat mit 
Schreiben vom 04. Juli 2023 die Aufhebung des Nachtjagd-
verbotes auf Rotwild widerrufen. Das bedeutet, dass das in § 
19 Abs. 1 Nr. 4 (BJagdG) normierte Nachtjagdverbot Anwen-
dung findet.  Eine Bejagung von z.B.  Rot- und Damwild zur 
Nachtzeit ist damit unzulässig. 

Ab dem 01.04.2024 waren alle Abschusspläne für 3 Jagdjah-
re aufzustellen. Dieses hatte online, auf dem dafür elektro-
nisch zur Verfügung stehenden Formular, zu erfolgen. Die 
Abschussplanung (LK Harburg) befindet sich im 2. Jagd-
jahr des Planes. Somit ist, vom Einzelfall abgesehen, z. Zt. 
kein Handlungsbedarf. Geführt werden muss vom Jagd-
ausübungsberechtigten allerdings die online Abschussliste  
(Fälligkeit 15.02.2025). 

Schießnachweis
Mit Verordnung vom 18.11.2024 in das Niedersächsische 
Jagdgesetz aufgenommen, mit Wirkung zum 01.02.205 in 
Kraft gesetzt, wird der Schießübungsnachweis nach § 24 
Abs. 5 Satz 1. für uns Jäger verpflichtend.

Dieser wird benötigt für die Teilnahme an Gesellschaftsjag-
den. Zu erfüllende Bedingungen, mind. 15 Tontauben bzw. 
mind. 10 X Büchse (davon 5 auf den laufenden Keiler). Für 
Niedersachsen gilt, dass bei jeder Treib- oder Drückjagd ein 
gültiger Schießnachweis vorzulegen ist. Der Nachweis darf 
nicht älter als ein Jahr sein, auch wenn der § 3 eine „Über-
gangsvorschrift“ beinhaltet, in der einzelne Fristen beschrie-
ben sind. 

Waffengesetz – Der Ruf nach Verschärfung greift
Gründe für eine absolute Unzuverlässigkeit werden um eine 
Reihe von Straftaten erweitert. Der Kreis der abzufragenden 
öffentlichen Quellen (u.a. auch soziale Medien) ist erweitert 
worden. Die Prüfung der waffenrechtlichen Zuverlässigkeit 
bei der Jagdscheinerteilung wird aber nach wie vor durch 
unsere Waffenbehörde durchgeführt. 

Die Überprüfungen derjenigen Jäger, die 2025 mit der Jagd-
scheinverlängerung „dran sind“ können ohne Verzögerung 
bearbeitet werden. Bei dem (Mit)führen von Messern gibt es 
umfangreiche Änderungen. (siehe Beitrag Jagd- und Waffen-
behörde LK Harburg. 

Fallwild – Unfallwild
Schon fast gebetsmühlenartig wird jedes Jahr aufs Neue 
wiederholt, dass es Als einzig probates Mittel kann und wird 
nur die angepasste Geschwindigkeit helfen. Wir sollten also 
nicht müde werden, dies immer und immer wieder, beglei-
tet durch Öffentlichkeitsarbeit, darstellen. 
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Wildfolge – Nachsuchen – 
siehe § 27 Niedersächsisches Jagdgesetz
Leider sind in letzter Zeit Unsicherheiten bei der Wildfolge 
festzustellen. Die gesetzliche Regelung ist hier in groben Zü-
gen noch einmal dargestellt.  

◆	 Wechselt krankgeschossenes Wild in ein Nachbarrevier, 		
	 hat die zur Jagd befugte Person (Schützin oder Schütze) 	
		 die Verantwortung dafür, dass die Stelle kenntlich ge-		
	 macht wird, wo das Wild ins Nachbarrevier gewechselt ist. 

◆	 Krankgeschossenes Wild, darf wenn es sich in Sicht-
	 weite im Nachbarrevier niedergetan hat, nachgesucht 		
	 werden. Es darf dort erlegt und versorgt werden Dazu 
	 darf die Waffe mitgeführt werden. Wild, außer 
	 Schalenwild, kann fortgeschafft werden. Immer ist aber 		
	 unverzüglich der Jagdnachbar zu benachrichtigen.

◆	 Das erlegte Wild ist in die Streckenliste des Jagdbezirks 		
	 einzutragen, in dem es verendet ist. 

◆	 Vor dem Hintergrund eines gut nachbarschaftlichen 
	 Verhältnisses ist es schon ratsam, wegen der 
	 vielleicht eher schwierigen Gesetzeslage, zwischen 
	 den Revieren eine schriftliche Wildfolgevereinbarung 		
	 abzuschließen, dies ist ausdrücklich auch im Gesetz 
	 so dargestellt.

Drückjagden
Ich möchte mich auch in diesem Jahr für die gemeinschaft-
lich durchgeführten Drückjagden bedanken. Da unsere 
Schwarzwildbestände offensichtlich wieder ansteigen, ist 
gerade die Bejagung des Schwarzwildes deutlich forciert 
worden. Dies sollten wir aber mit der nötigen Waidgerech-
tigkeit tun. 

Erfreulich ist, sagen zu können, dass die Vorbereitung und 
Durchführung der Jagden mit großem Engage-ment der 
beteiligten Jäger, aber auch und besonders in der Durch-
führung mit den Hundeführern / Nachsuchengespannen 
geschehen ist.

Verwaltung - Jagdbehörde
Mir bleibt, Ihnen, auch im Namen der Mitarbeiter unserer 
Jagdbehörde, für das vor uns liegende Jagdjahr viel Waid-
mannsheil zu wünschen, verbunden mit der Hoffnung, wei-
terhin viel Freude in Ihren Revieren zu haben.

Mit einem herzlichen Waidmannsheil Ihr

Norbert Leben
Kreisjägermeister
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Liebe Mitgliederinnen 
und Mitglieder, 
liebe Jägerinnen und Jäger, 

auch in diesem Jahr möchte ich 
gerne wieder unser Mitteilungs-
heft nutzen, um ihnen Informa-
tionen aus unserer Jägerschaft 
zukommen zu lassen. Wir freuen 
uns sehr, Ihnen ein tolles Mittei-
lungsheft, gefüllt mit vielen Be-
richten und Informationen über-
reichen zu können. Es ist schon 
etwas Besonderes, dass wir als 
Jägerschaft einmal jährlich so ein 

Heft erstellen und an unsere Mitglieder übersenden können. 
Hier geht mein Dank natürlich wieder an Alle, die zum Ge-
lingen des Heftes beigetragen haben. 

Unsere Mitgliederversammlung am 09.03.2024 fand in der 
Schützenhalle in Tostedt statt. Die Halle war wie jedes Jahr 
voll besetzt und wir durften viele Gäste aus Politik, Wirt-
schaft und von befreundeten Verbänden begrüßen. Als be-
sonderen Gast konnten wir den Präsidenten des DJV und 
der LJN Herrn Helmut Dammann-Tamke begrüßen. In sei-
nem Grußwort berichtete er über aktuelle Themen auf Lan-
des- und Bundesebene. Das Protokoll der Versammlung 
finden Sie in diesem Heft.

An unserer Herbstveranstaltung am 08.10.2024, die in die-
sem Jahr in der Burg Seevetal in Hittfeld abgehalten wurde, 
nahmen über 450 Mitglieder und Gäste teil. Mit dem The-
ma Waffenrecht „was war, was ist, was wird“ hatten wir den 
richtigen Riecher, denn das Bundesinnenministerium unter 
Frau Faeser, hatte zeitgleich eine Verschärfung des Waffen-
rechtes angekündigt. Mit Matthias Klotz, Vorsitzender des 
Bundesverbandes ziviler Legalwaffen, konnten wir einen ab-
soluten Fachmann und Kenner der Materie als Redner ge-
winnen. Matthias Klotz stellte in seinem Vortrag klar heraus, 
dass die meisten Verschärfungen im Waffenrecht wieder 
mal die legalen Waffenbesitzer treffen und nicht die eigent-
liche Zielgruppe der illegalen Waffenbesitzer. Zum Zeit-
punkt der Veranstaltung bestand noch die Hoffnung, den 
Gesetzentwurf zu stoppen und zu überarbeiten. Kurze Zeit 
später wurde das Waffengesetz leider mit den Stimmen der 
Ampelregierung beschlossen. 

Alle Kritik, alle Einwände von Fachleuten und Verbänden 
und eine Petition mit weit über 100.000 Unterstützern konn-

ten die Politik nicht stoppen das Gesetz zu verabschieden. 
Bitte achten Sie sorgfältig darauf, wo Sie sich heute noch 
mit Messern und anderen Gegenständen bewegen dürfen, 
nicht dass Sie ein Opfer der neuen Regelungen werden. 

Wolf
Die Situation um den Wolf ist immer noch unverändert, 
nur das sich der Schutzstatus aufgrund der Veränderung 
in der Berner Konvention verändert hat. Der Wolf wird dort 
nun nicht mehr als „streng geschützt. sondern nur noch als 
„geschützt“ eingestuft. Diese Regelung soll im März 2025 
in Kraft treten. Dann ist die EU gefordert, eine Änderung 
oder Anpassung der Gesetze herbeizuführen. Erst danach 
können Bund und Länder aktiv werden und ein regionales 
Wolfsmanagement zu erarbeiten.  Ich gehe aber davon aus, 
dass dieses noch dauern wird. Vielleicht ändert die nächste 
Bundestagswahl etwas an der Geschwindigkeit.                                              

Währenddessen werden die Bestände weiter anwachsen, 
mit den bekannten Problemen. Wir brauchen endlich eine 
Bestandsregulierung beim Wolf, so wie diese auch bei allen 
anderen Wildarten möglich ist. Bitte melden Sie weiterhin 
alle Wolfssichtungen und Kameraaufnahmen (mit Ortsan-
gabe) an die LJN. Nur so ist es möglich, auf die überhöhten 
Wolfsbestände in Niedersachsen hinzuweisen. 

Kitzrettung
Die Kitzrettung nimmt bei uns im Landkreis richtig Fahrt auf. 
Mittlerweile sind viele Teams mit unzähligen Helfern in unse-
rer Jägerschaft frühmorgens für die Rettung von Jungtieren 
vor der Mahd im Einsatz. Auch in diesem Jahr konnte unsere 
Jägerschaft wieder eine Drohne mit Fördermitteln aus dem 
Landwirtschaftsministerium anschaffen. Aber auch viele pri-
vate Personen und Organisationen unterstützen uns durch 
großzügige Spenden. Ohne diese finanzielle Unterstützung 
könnte manche Drohne nicht beschafft und damit manches 
Kitz nicht gerettet werden.  Durch die späte Grasernte im 
Frühjahr aufgrund der Witterung, sind in diesem Jahr deut-
lich weniger Jungtiere gefunden worden. Im Frühjahr 2024 
konnten bei uns im Landkreis über 453 Kitze, 40 Junghasen, 
3 Igel, sowie einige Gelege gerettet werden. Ein großartiges 
Ergebnis. Unser Dank geht an alle Spender aber natürlich 
auch an alle Drohnenteams für ihren zeitaufwendigen Ein-
satz. Ihr seid eine tolle Gemeinschaft. 

Myxomatose beim Feldhasen
Im Herbst 2024 traten erste Krankheitsbilder beim Hasen 
auf und es wurden in den betroffenen Gebieten viele ver-
endete Hasen gefunden. Von Nordrhein-Westfalen breitete 

          Thema Waffenrecht –
was war, was ist, was wird...
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sich die Seuche hauptsächlich im westlichen Niedersachsen 
aus. Überträger ist eine kleine Stechmücke (Gnitze). Bisher 
war die Myxomatose nur beim Wildkaninchen bekannt und 
es ist erschreckend, dass diese Seuche nun auch den Hasen 
befällt. Sollten Sie in ihren Revieren verendete Hasen finden, 
schicken sie diese bitte zur Untersuchung ein.

Öffentlichkeitsarbeit 
Nach wie vor findet in den Hegeringen und in der Kreisgrup-
pe eine hervorragende Öffentlichkeitsarbeit statt. Wir Jäger 
sind auf unzähligen Märkten, in Kindergärten und Schulen 
und bei vielen weiteren Veranstaltungen mit und ohne Info-
mobil unterwegs, um die Jagd in ein positives Licht zu set-
zen. Besonders zu erwähnen sind natürlich wieder Bernard 
und Diana Wegener. Diese Beiden sind der Garant für gute 
Öffentlichkeitsarbeit in unserer Jägerschaft. Mindestens ein-
mal die Woche sind sie mit unseren Infomobilen in Schulen, 
Kindergärten oder bei anderen Veranstaltungen unterwegs. 
Auch in diesem Jahr konnten wieder über 1.000 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene über die Natur informieret 
werden. Ein großartiges Ergebnis. Aber es sind nicht nur die 
Veranstaltungen selber, die viel Zeit und Energie benötigen, 
sondern auch die Vor- und Nachbereitung und die Pflege 
der Infomobile. Wir danken Fam. Wegener, aber auch allen 
Anderen, die sich in der Öffentlichkeitsarbeit engagieren, für 
ihren unermüdlichen Einsatz. Unsere Jagdhornbläserinnen 
und Jagdhornbläser tragen durch ihre zahlreichen Auftrit-
te auf Veranstaltungen, bei der Gestaltung von Hubertus-
messen oder bei Meisterschaften auf unserem Schießstand, 
zu einem positiven Bild der Jäger in der Öffentlichkeit bei. 
Auch Ihnen möchten wir herzlich danken.

Schießstand Garlstorf
Unser Schießstand in Garlstorf befindet sich nach wie vor 
in einem hervorragenden Zustand und wird von vielen Mit-
gliedern, aber auch von Gästen aus anderen Jägerschaften 
intensiv genutzt. Auch in 2024 wurden wieder viele zusätz-
liche Termine zur Erfüllung der Schießnachweise für das 
Kugel- und Schrotschießen angeboten. Wir möchten aber 
noch einmal darauf hinweisen, dass die Schießnachweise 
ein Jahr gültig sind und somit rechtzeitig gemacht werden 
können. Planen sie bitte rechtzeitig! 

Anfang September 2024 fand die Bundesmeisterschaft im 
jagdlichen Schießen in Garlstorf auf dem Schießstand statt. 
Bei bestem Wetter war die Meisterschaft ein voller Erfolg 
und 600 Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren begeis-
tert von unserem Schießstand. Es wurden hervorragende 
Ergebnisse erzielt und es gab keine technischen Probleme 
während der Wettkämpfe.

Der Schießstand steht wirtschaftlich auf gesunden Beinen 
und wir dürfen uns ganz herzlich bei Matthias Carstens und 
seinem Team für die hervorragende Arbeit vor Ort bedan-
ken. Einen ausführlichen Bericht zum Thema Schießstand 
befindet sich im Heft.     

Mit dem Anschreiben haben Sie ein neues Mitgliederheft 
für 2025 erhalten. Nutzen sie das Heft bitte für zukünftige 
Mitgliedsmarken. Die Marke für 2025 ist bereits eingedruckt 
und ist gleichzeitig wieder ein Gutschein. Damit erhalten 
Sie auch im Jahr 2025 wieder einen Gutschein von ihrer 
Jägerschaft für einen Kugel- und einen Schrotdurchgang 
auf unserem Schießstand. Nutzen Sie die Möglichkeit des 
Übungs- und Kontrollschießens und verbessern sie somit 
auch ihre Schießfertigkeiten.

Wie jedes Jahr möchten wir uns wieder bei allen bedanken, 
die unsere Jägerschaft im vergangenen Jahr tatkräftig un-
terstützt haben. Sei es auf dem Schießstand, bei Veranstal-
tungen, bei der Hunde- und Jungjägerausbildung, bei den 
Prüfungen, bei der Öffentlichkeitsarbeit, beim Jagdhornbla-
sen oder bei anderen tollen Events rund um das Jahr. Ohne 
Ihre Hilfe und Ihr Engagement geht es nicht. 

Für das Jagdjahr 2025/26 wünschen wir Ihnen Gesundheit, 
Waidmannsheil und Freude an der Jagd.

Horst Jagau
Vorsitzender

Marco Soltau, Lindenstraße 2,
27383 Scheeßel-Ostervesede

Tel.: 04263 / 675783-0
www.jagdschule-soltau.de

Die Jagdschule zwischen
Hamburg und Bremen.

https://jagdschule-soltau.de/
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Kassenbericht der JLH für das Rechnungsjahr 2024
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Kassenbericht der JLH für das Rechnungsjahr 2024 Hegering Hittfeld
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Kassenbericht der JLH für das Rechnungsjahr 2024 Hegering Stelle
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Kassenbericht der JLH für das Rechnungsjahr 2024 Hegering Winsen

Kassenbericht der JLH für das Rechnungsjahr 2024 Hegering Garlstorf
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Kassenbericht der JLH für das Rechnungsjahr 2024 Hegering Hanstedt

Kassenbericht der JLH für das Rechnungsjahr 2024 Hegering Buchholz
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Kassenbericht der JLH für das Rechnungsjahr 2024 Hegering Tostedt

Kassenbericht der JLH für das Rechnungsjahr 2024 Hegering Estetal
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Protokoll über die Jahreshauptversammlung 
der Jägerschaft Landkreis Harburg e.V.

am: 09.03.2024, Beginn: 14:00 Uhr Ende: 16:15 Uhr 
Ort: Schützenhalle Tostedt, Schützenstr. 49–51, 21255 Tostedt

Tagesordnung 
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Grußworte
3.	 Hegeschau – Besprechung der Abschüsse 2023/2024 
	 und Bericht des Kreisjägermeisters
4.	 Bericht des Vorstandes
5.	 Genehmigung des Protokolls der JHV vom 11.03.2023
6.	 Kassenberichte (Mitteilungsmagazin Seiten 8-12) – 
	 Bericht der Kassenprüfer
	 Entlastung des Vorstand und Schatzmeister
7.	 Beitrag ab 01.01.2025
8.	 Ehrungen
9.	 Wahlen
	 a)	 Kassenprüfer (Hegering Estetal)
	 b)	 Kassenprüfer Vertreter (Hegering Estetal)
10.	 Anträge
11.	 Verschiedenes

Leitung: Horst Günter Jagau
Protokoll: Hans-Hinnark Schmedt

TOP 1 – Eröffnung und Begrüßung
Das Bläsercorps unter der Leitung von Wolfgang Baum-
gärtner spielte zu Beginn der Versammlung die Signale 
„Sammeln“ und „Begrüßung“.
Der Kreisjägermeister Norbert Leben dankte den Bläsern 
und eröffnete die Versammlung.
Er stellte fest, dass die Einladung form- und fristgerecht er-
folgte und die Versammlung damit beschlussfähig sei.
Er freute sich über die große Anzahl Jägerinnen und Jäger, 
die der Einladung gefolgt sind und damit zum Ausdruck 
bringen, wie gut die Jägerschaft im Landkreis Harburg zu-
sammen steht.
Danach begrüßte Norbert Leben die zahlreich erschienen 
Gäste aus Bundes- Landes- und Kommunalpolitik, sowie die 
Vertreter der Landesforsten, des Landvolks und der Presse.
Danach bat er die Versammlung, sich zu Ehren der im abge-
laufenen Jagdjahr verstorbenen Mitglieder von den Plätzen 
zu erheben. Das Bläsercorps blies „Jagd vorbei“ und „Halali“.

TOP 2 – Grußworte
Die Kreisrätin Annerose Tiedt grüßte mit einem Waid-
mannsheil zur Hegeschau als jagdliche Bilanz des abgelau-
fenen Jagdjahres. Die ausgestellten imposanten Trophäen 
seien für viele Menschen der Inbegriff der Jagd, Jagd sei 
aber weit mehr. Jäger engagieren sich in ihrem Ehrenamt 
unter anderem für Naturschutz, Hochwasserschutz und bei 
Wildunfällen.

Die Jägerschaft im Landkreis sei gut aufgestellt, um diesen 
und vielen weiteren Aufgaben gerecht zu werden. Wald, 
Wild und die Jagd gehören zusammen und dienen gleich-
falls der Pflege von Kultur und Brauchtum als auch der 
Landschaft. Ohne Jagd gebe es keinen gesunden Wald und 
der notwendige Waldumbau würde nicht gelingen.
Durch die aktuelle Jagdgesetzgebung werde alles digitaler 
– die Jagdstatistik werde nun online geführt.
Der Streckenbericht zeige, wie wichtig die Jagd sei – es gebe 
immer noch erheblich zu viel Fallwild durch den Verkehr. 
Bei Tierseuchenbekämpfung – Stichwort ASP – und bei der 
Nutriabejagung zum Deichschutz nehme die Jägerschaft 
wichtige Aufgaben war.
Handlungsbedarf bestehe beim Wolf. Er sei keine gefährde-
te Art mehr. Der Landkreis spricht sich ohne wenn und aber 
für ein Wolfsmanagement aus.
Zum Abschluss dankte Annerose Tiedt für die Arbeit der Jä-
ger und die gute Zusammenarbeit mit der Kreisverwaltung.
Norbert Leben dankte der Kreisrätin für Ihr Grußwort und 
bat den DJV-Präsidenten Helmut Damman-Tamke um sein 
Grußwort.

Helmut Dammann-Tamke begrüße die Anwesenden und 
dankte für die Einladung zu dieser Versammlung. Er kom-
me immer wieder gern in den Landkreis Harburg.
Die Geschlossenheit der Jägerschaft dieses Landkreises fin-
de ihren Ausdruck in der gut gefüllten Halle und es zeige 
sich hier, dass die Jagd überhaupt keine Männerdomäne 
mehr sei bei der Vielzahl der anwesenden Jägerinnen.
Obwohl es erst eine Jagdgesetznovelle im Jahr 2022 ge-
geben hat, soll das Jagdgesetz schon wieder angepasst 
werden. Es geht um den Tierschutz. Hier ist vor allem die 
Hundeausbildung betroffen. Außerdem soll der Nutria eine 
Schonzeit bekommen. Da der Nutria ganzjährig reprodu-
ziert, macht eine Schonzeit keinen Sinn und verhindert die 
effektive Bejagung.
Die Jägerschaft hat sich dazu neutral verhalten. Die Stel-
lungnahme der anderen beteiligten Verbände war aber ein-
deutig dagegen.
Das Thema Wolf wird weiterhin sehr emotional diskutiert. 
Viele Betroffene fordern die Jäger zur Jagd auf den Wolf auf. 
Die Jägerschaft fordert ein regional differenziertes Manage-
ment für den  Wolf. Selbst unter dem derzeitigen Schutzsta-
tus wäre ein  Bestandsmanagement bereits möglich.
Die Europ. Kommission will den Status des Wolfes von 
streng geschützt auf gescützt reduzieren. Danach können 
die FFH Richtlinie angepasst werden.
Die Bundesregierung sperrt sich aber gegen diese Anpas-
sung der Berner Konvention.
Der Vorstoß von Frau Lembke zur schnelleren Entnahme ist 
bisher keine Verordnung geworden. Daher wird es vor der 
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Brut- und Setzzeit sicher keine Änderung mehr geben.
Am 23.04.2024 wird erstmalig die neue Mitgliederzeitschrift 
der LJN „Blattzeit“ kostenlos an alle Mitglieder versandt. Es 
wird jährlich 6 Ausgaben als traditionelle Zeitschrift und 
weitere 6 Ausgaben in digitaler Form geben.
Der Zugang zu den digitalen Ausgaben wird in den ersten 
Ausgaben der „Blattzeit“ erklärt.
Eine aktuelle Umfrage hat ergeben, das 60 % der befragten 
der Jagd positiv gegenüber stehen, 20 % der Befragten sind 
neutral und die restlichen 20 % sehen die Jagd negativ.
Das bedeutet, dass die 20 % neutrale Beobachter durchaus 
für Themen der Jagd interessiert werden können.
Vom DJV wurde deshalb die Kommunikationsagentur 
Scholz & Friends in Hamburg beauftragt, die Darstellung 
der Jagd in den sozialen Medien abgestimmt zu gestalten, 
um so die neutralen Mitbürger zu erreichen.Verantwortlich 
für diesen Bereich sind nun 2 Mitarbeiterinnen der Agentur, 
die zugleich auch Jägerinnen sind und ihre jagdliche Hei-
mat im Landkreis Harburg haben.
Damit endete das Grußwort von Helmut Dammann-Tam-
ke. Er wünschte der Veranstaltung einen weiterhin guten 
Verlauf.
Norbert Leben danke dem Präsidenten für seine Worte.

TOP 3 – Hegeschau – Besprechung der Abschüsse – 
Bericht des Kreisjägermeisters
Norbert Leben eröffnete nun die Hegeschau. Er dankte zu-
nächst Peter Wichmann  und Matthias Carstens für die Er-
stellung der Präsentation und kam dann zum Streckenbe-
richt des Jagdjahres 2023/2024.
Erstmalig bestimmte ein dreijähriger Abschlussplan auch 
die Jagd auf Rotwild und Damwild. Abschussplan und Ab-
schusslisten werden zukünftig ausschließlich digital geführt 
werden.
Zusammenfassend gab es bei Rot- und Damwild gegenüber 
dem Vorjahr weitgehend identische Streckenergebnisse mit 
kleinen Ausschlägen nach oben oder unten. Die Schwarz-
wildstrecke bewegt sich aber wieder deutlich nach oben.
Das Niederwild zeigt konstante Abschusszahlen.
Nur bei den Prädatoren (z. B. Waschbär) und dem Nutria 
stiegen die Strecken deutlich an.
Zu den Ergebnissen im Einzelnen:
Rotwild: Es wurde eine Strecke von 52 Stücken gemeldet, 
gegenüber 72 im Vorjahr. Allerdings liegen für das auslau-
fende Jagdjahr keine Meldungen aus den Forstämtern vor.
Geschossen wurden 26 Hirsche plus 1 Stück Fallwild und 23 
Stück Kalhwild plus 2 Stück Fallwild.
Damwild: Die Gesamtstrecke liegt bei 168 Stück und damit 
etwas niedriger als im Vorjahr (189 Stück). Starke Hirsche 
wurden in den Jagdbezirken Garlstorf, Toppenstedt und 
Nindorf erlegt. Es war beim Damwild aber auch Fallwild 
durch Litze und den Straßenverkehr zu verzeichnen.
Zur Strecke kamen 70 Hirsche plus 15 Stück Fallwild und 74 
weibliche Stücke plus 9 Stück Fallwild.
Schwarzwild: Hier hat sich die Strecke wieder deutlich er-
höht auf 1433 Stück gegenüber 962 Stück im Vorjahr. Wei-

terhin bleibt starke Bejagung notwendig. Natürlich immer 
mit dem notwendigen Respekt.
Gestreckt wurden 768 Keiler plus 26 Stück Fallwild und 611 
Bachen plus 28 Stück Fallwild.
Rehwild: Beim Rehwild ist weiterhin die Fallwildquote viel 
zu hoch. Sie beträgt nahezu 30 % der Gesamtstrecke. Bei 
weitem die Hauptursache ist der Straßenverkehr.
Gestreckt wurden 1717 Böcke zzgl. 654 Stück Fallwild und 
1355 weibliche Stücke zuzügl. 537 Stück Fallwild.
Gesamtstrecke Rehwild : 4263 Stück, davon 1191 Stück Fall-
wild.
Die prozentuale Verteilung beim Schalenwild ist wie folgt:
72 % Rehwild, 25 % Schwarzwild, 3 % Damwild und 1 % Rot-
wild.
Die Strecken beim Niederwild sind wie folgt:
Gestreckt wurden 1157 Hasen. Fallwild 208 Stück. Damit 
zeigt sich die Hasenstrecke leicht erholt. 
Kaninchen sind stabil auf sehr niedrigem Niveau: 63 ge-
streckt plus 22 Fallwild.
Fuchs: 1546 gestreckt (G), 64 Stück Fallwild (F) // Dachs: 351 
G und 52 F // Waschbär: 678 G und 21 F // Marder: 315 G und 
27 F // Iltis: 38 G und 6 F // Hermelin: 1 G // Marderhund: 344 G 
und 21 F // Mink: 24 G + 1 F // Nutria: 1947 G und 21 F
Die Strecke beim Nutria steigt stark an. Der Zuschuss für die 
Fallenbeschaffung macht also Sinn.
Fasan: 426 G und 39 F // Rebhuhn: keine Strecke // Tauben: 
1490 G und 34 F // 
Enten: 1533 G und 11 F // Graugänse: 365 G // Kanadagänse: 
199 G // Nil- und Blässgänse: 85 G // Schnepfen: 52 G // Krä-
hen: 1652 G und 8 F // Elstern: 284 G // Kormorane (nach Kor-
moranverordnung): 79 G.
Nach der Besprechung der Abschüsse folgte ein Intermezzo 
der Bläser.

Nun kam Norbert Leben zu seinem Bericht des Kreisjäger-
meisters:
Beim Bundesjagdgesetz kann immer noch kein Vollzug ge-
meldet werden. Gleichzeitig geht es nun aber um ein neues 
Waldgesetz.
Wenn man sich vor Augen führt, dass es z.B. im Landkreis 
Harburg über 1000 ha Kahlflächen gibt, auf denen ca. 4 Mio. 
Pflanzen ausgebracht werden, dann wird klar, dass es für 
einen Erfolg die Jäger braucht. Dies muss bei der Gesetz-
gebung berücksichtigt werden.
Bei der Grünen Woche in Berlin gab es dazu eine gemeinsa-
me Veranstaltung von Forst und DJV.
Im Landkreis Harburg wird das Nachtjagdverbot für Scha-
lenwild außer Schwarzwild ab sofort wieder in Kraft gesetzt.
Weiterhin können wir in unseren Reihen viele neue Jäger 
begrüßen. Allein im Jahr 2023 wurden im Landkreis Har-
burg nach bestandener Prüfung 494 Jägerprüfungszeug-
nisse ausgegeben.
Die jetzt gültige gesetzliche Regelung zur Wildfolge er-
scheint nicht sachgerecht. Die Nachsuche muss an der 
Reviergrenze enden. Dann ist der Nachbar zu benachrich-
tigen, damit er die Nachsuche fortsetzt. Das ist realitätsfern. 



18

protokoll

Es ist zu empfehlen, sich mit dem Reviernachbarn im Vor-
wege abzusprechen, um die grenzüberschreitende Nach-
suche zuzulassen, um Tierleid zu mindern.
Die Waffenbehörde wurde jetzt beim Landkreis konzen-
triert zusammengelegt. Damit ist dies dort nun auch eine 
starke Behörde.
Abschließend dankte Norbert Leben den Hundeführern 
und den Jagdhornbläsern für ihr Engagement. Weiterhin 
dankte er der Jägerschaft für die gute Zusammenarbeit.

TOP 4 – Bericht des Vorstandes
Horst Günter Jagau eröffnete nun die Jahreshauptver-
sammlung der Jägerschaft Landkreis Harburg e.V.
Er wies darauf hin, dass der Inhalt der herumgehenden 
Sammeldosen in diesem für die Beschaffung von Drohnen 
für die Kitzrettung vorgesehen sei.
Er verwies auf das neu erschienene Mitteilungsheft, das al-
len Mitgliedern zugegangen ist. Es enthält alle wichtigen In-
formationen zur Jagd im Landkreis. Er dankte dem Redak-
tionsteam für die großartige Arbeit.
Mit der Einladung wurde wieder die Mitgliedsmarke für 
2024 verschickt. Die Marke gilt auch als Gutschein für je 
einen Durchgang Tauben und Kugel auf unserem Schieß-
stand.
Weiterhin fördert die Jägerschaft für die eigenen Mitglieder 
alle Durchgänge, die in Garlstorf geschossen werden mit je-
weils 0,50 €.
Niedersachsen ist weiterhin Wolfsland. Es gibt derzeit ca. 
600 Wölfe in unserem Bundesland. Die Kosten dafür gehen 
in die Millionen. Trotzdem leidet die Weidetierhaltung wei-
terhin. Die Zäunung ist keine Alternative. Zudem zerschnei-
det sie den Lebensraum für alle Wildarten gleichermaßen.
Umso wichtiger ist sachgerechte Information zum Thema 
Wolf, die wir als Jägerschaft mit  dem Infomobil und ins-
besondere durch das außerordentlichen Engagement von 
Diana und Bernard Wegner leisten können. An 48 Tagen 
haben Dianba und Bernard über 1200 Kinder geschult und 
die Jägerschaft als kompetenten Partner präsentiert. Horst 
Günter Jagau dankte den beiden für ihre intensive und auf-
wändige Beschäftigung damit.
An den Landkreis richtete er den Dank der Jägerschaft für 
den Zuschuss zur Beschaffung der Nutriafallen.
Ein weiteres großes Thema für unsere Jägerschaft ist die 
Kitzrettung mit Drohnen, die von vielen Jägern sehr en-
gagiert durchgeführt wird. Im Landkreis gibt es bereits 25 
Teams. In 2023 wurden wieder 2 neue Drohnen durch Spen-
den und Förderung beschafft und kamen zum Einsatz.
Es wurden 800 Kitze und andere Jungtiere gerettet. Das 
ist auch für das Bild der Jäger in der Öffentlichkeit extrem 
nützlich.
Der Dank der Jägerschaft geht an alle Beteiligten.
Die Wildtiererfassung bleibt weiterhin wichtig. Sie konnte 
bisher online oider noch auf Papier abgegeben werden. In 
2023 erreichten wir im Landkreis Harburg eine Quote von 
86 %. Der Appell geht an alle Revierinhaber: auch wenn zu-
künftig die Abgabe nur online möglich sein wird, macht 

bitte alle weiterhin mit. Es ist wichtig für die Jagd insbeson-
dere auf Niederwild, dass reale Zahlen zum Wildbestand 
vorliegen.
Ab dem 1.1.2025 darf nur noch bleifreie Büchsenmunition 
zur Jagd verwendet werden. Auch bei der Flinte soll das Ver-
bot von bleihaltiger Munition auf der Jagd komplett durch-
gesetzt werden.
Für die Schießstände ist das allerdings ein Problem. Unsere 
Raumschießanlage und auch die Kugelstände sind für blei-
frei gerüstet. Anders sieht es bei den Taubenständen aus. 
Da gibt es noch viele Fragen und kaum Antworten.
Zum Schießstand befindet sich ein ausführlicher Bericht im 
Mitteilungsheft. Er wird weiterhin sehr gut genutzt, insbe-
sondere auch für den Schießübungsnachweis.
Der Umsatz ist leicht gestiegen. Es wurde ein positives Er-
gebnis ausgewiesen. Die Fremdmittel konnten um 40 % 
verringert werden.
Wir haben in Garlstorf einen hervorragenden Schießstand 
in einem TOP-Zustand und auch finanziell gesunder Basis. 
Dafür geht der Dank der Jägerschaft an Matthias Carstens 
und sein gesamtes Team. Insgesamt sind auf dem Schieß-
stand jetzt 10 MitarbeiterInnen beschäftigt: 4 in Vollzeit, 3 in 
Teilzeit und 3 Aushilfen.
In 2024 werden neben den normalen Wettkämpfen bei 
uns auch die Landesmeisterschaften B, die Landesmeister-
schaften Damen und im September auch noch die Bundes-
meisterschaften stattfinden.
Eine Bitte noch an alle Schießstandbenutzer: fahrt bitte 
langsam durch Garlkstorf und zum Schießstand. Die An-
wohner danken es Euch.
Abschließend nannte Horst Günter Jagau noch einige Zah-
len zur Mitgliederentwicklung der Jägerschaft. Diese ist au-
ßerordentlich positiv. Mit 171 Neumitgliedern hat die Jäger-
schaft Landkreis Harburg e.V. jetzt 2784 Mitglieder.
Zu guter Letzt dankte er allen, die sich in der Jägerschaft 
besonders engagieren. Insbesondere ging sein Dank an die 
Bläser, die Hegeringleiter und alle Obleute der Jägerschaft 
und der Hegeringe.
Dank auch an den Hegering Tostedt für Auf- und Abbau der 
Hegeschau und den Verkaufsstand.
Außerdem dankte er der Jagdbehörde, dem Veterinäramt 
und ganz besonders dem Kreisjägermeister für die gute Zu-
sammenarbeit.

TOP 5 – Genehmigung des Protokolls vom 11.03.2023
Das Protokoll ist abgedruckt im Mitteilungsheft 2024 auf 
den Seiten 16 – 18. Es wurde von der Versammlung einstim-
mig genehmigt.

TOP 6 – Kassenberichte 2023
Die Kassenberichte von Jägerschaft und Hegeringen des 
Jahres 2023 sind im Mitteilungsheft 2023 auf den Seiten 11 – 
15 veröffentlicht. Sie wurde am 24.01.2024 geprüft von Jonas 
Gennrich, Dirk Reymers und Peter Nelke. Jonas Gennrich 
berichtete, dass alle Buchungsbelege komplett vorgelegt 
und geprüft wurden. Es wurde keine Abweichungen festge-



stellt. Jonas Gennrich dankte dem Vorstand für die geleis-
tete Arbeit. Er beantragte die Entlastung von Vorstand und 
Schatzmeister.
Diesem Antrag stimmte die Versammlung einstimmig zu.

TOP 7 – Beitrag ab 01.01.2025
Vorschlag des Vorstandes: aufgrund des immer noch aus-
reichenden Kassenbestandes sollte der Jahresbeitrag für 
2025 weiterhin bei EUR 60,00 belassen bleiben. Diesem Vor-
schlag stimmte die Versammlung einstimmig zu.

TOP 8 – Ehrungen
Für ihr besonderes Engagement rund um die Gruppen der 
JagdhornbläserInnen erhielten Marion Baumgärtner aus 
Bütlingen und Ingrid Albers aus Estetal jeweils das Ver-
dienstabzeichen der LJN in Bronze.
Die Verdienstnadel in Bronze erhielten Heiko Geyer, Holger 
Hentzschel, Wilhelm Meyer und Peter Wichmann. Sie wurden 
damit für ihre langjährige Mitarbeit in den Hegeringen geehrt.
Verdienstnadeln in Silber erhielten:
Ernst-Jochen Klippel für 25 Jahre Mitarbeit am Mitteilungs-
heft, Rainer Hauenschild für 20 Jahre Kassenführung im He-
gering Buchholz und Peter Kahnenbley für 20 jährige Tätig-
keit als Hundeobmann des Hegeringes Hittfeld.

TOP 9 – Wahlen
Das Vorschlagsrecht für die Kassenprüfer lag beim Hege-
ring Estetal. 

Kassenprüfer
Vorgeschlagen wurde Gerhard Schröder. Er wurde einstim-
mig gewählt und nahm die Wahl an.
Kassenprüfer - Vertreter
Vorgeschlagen wurde Erik Schiffmann. Er wurde einstim-
mig gewählt und nahm die Wahl an.
Kreisschießobmann
Rudi Klippel ist von diesem Amt zurückgetreten.
Als neuer Kreisschießobmann wird Marco Wittig aus Bra-
ckel berufen.

TOP 10 – Anträge
Anträge gingen nicht ein.

TOP 11 – Verschiedenes
Keine Beiträge.
Abschließend dankte Horst Günter Jagau allen Anwesen-
den, wünschte allen Waidmannsheil und Freude im Revier.
Die Versammlung endete mit einem dreifachen Horrido auf 
das deutsche Waidwerk um 16.15 Uhr.

Garlstorf, 24.11.2024	 Bendesrof, 24.11.2024

gez. Horst Günter Jagau	 gez.Hans-Hinnark Schmedt 
1. Vorsitzender	 Schriftführer
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Ich möchte hier noch einmal alle Jägerinnen und Jäger im 
Landkreis Harburg dazu aufrufen, sich aktiv am Wolfsmoni-
toring der Jägerschaft zu beteiligen. Wir müssen der Politik 
und der Bevölkerung belegbar aufzeigen, wie hoch der Be-
stand an Wölfen in Niedersachsen und im Landkreis Har-
burg wirklich ist.

Es kommt endlich Bewegung in die Wolfspolitik. Auch 
Deutschland setzt sich, aufgrund des steigenden Drucks 
aus der Bevölkerung und den fundierten Monitoringzahlen 
nun dafür ein, den Schutzstatus des Wolfes herabzustufen.

Am 3. Dezember 2024 hat der ständige Ausschuss der Ber-
ner Konvention nun entschieden, den Schutzstatus des 
Wolfs Von „streng geschützt“ auf – „geschützt“ abzusenken. 
Nun sind die einzelnen Länder gefordert eine entsprechen-
de Umsetzung anzugehen.

Großer Dank an alle Jägerinnen und Jäger, die sich bisher 
aktiv am Wolfsmonitorring beteiligt haben und die Grund-
lage für die soliden Monitoringdaten geliefert haben. Es ist 
unsere Jägerschaft, die in Niedersachsen das Monitoring be-
treut! Nicht eine fremde Umweltorganisation! Es liegt doch 
auf der Hand, unsere eigene Jägerschaft zur unterstützen!

„Der Bestand des Europäischen Grauwolfes hat in Teilen 
von Niedersachsen seinen günstigen Erhaltungszustand er-
reicht und ist nicht im Bestand gefährdet“, so die Aussage 
des Umweltministers Meyer.

jetzt erst recht 
Es wäre jetzt viel zu früh, sich zurückzulehnen und zu sagen, 
wir haben es geschafft. Im Gegenteil! Jetzt erst recht brau-
chen wir gesicherte und fundierte Daten zum Wolf. Sichtun-
gen sowie Risse und Losungen unbedingt melden!

62 % der Monitoring Meldungen kamen im Jahr 2023 von 
Jagdscheininhabern. Insgesamt wurden fast 10.000 Mel-
dungen an das Wolfsmonitoring der Landesjägerschaft 
Niedersachsen gesendet. Eine beachtliche Anzahl. Davon 
über 6.000 Meldungen durch Jagdscheininhaber! Bei über 
53.000 Jägerinnen und Jägern in Niedersachsen ist jedoch 
noch viel Luft nach oben! Die Zahl der Meldungen lassen 
sich toppen! 

Um insbesondere der Politik, den Bestand der Wölfe in Nie-
dersachsen zu verdeutlichen, ist es wichtig das Wolfsmo-
nitoring der Landesjägerschaft verstärkt zu unterstützen. 
Es bedarf eines regional differenziertes Bestandsmanage-

ments des Wolfes. Jedoch ohne belegbaren Bestand wird 
es kein Bestandsmanagement geben!

Mit fast 700 residenten Wölfen hat Niedersachsen 
mittlerweile einen Bestand an Wölfen, der doppelt 

zu hoch ist wie im gesamten Land Schweden.

Trotzdem werden in der neuesten Veröffentlichung des 
Bundesamts für Naturschutz Zahlen veröffentlicht, die de-
nen unsere Jägerschaft bei weiten nicht ähneln und zudem 
veraltet sind! Diese vom BfN veröffentlichten Zahlen spie-
geln nicht den derzeitig realen Bestand der Wölfe in Nie-
dersachsen wider.

Sichtungen von Wölfen, insbesondere im Nahbereich von 
Siedlungen, Schulen und Menschen werden oftmals nicht 
gemeldet. Auch kam es schon vor, dass Wildtiere im Garten 
eines Anwohners innerhalb einer Siedlung gerissen wurden. 
Derartige Vorfälle müssen dringend an das Monitoring und 
auch an die zuständigen Wolfsberater gemeldet werden. 
Die Entwicklung, dass Wölfe immer dichter kommen oder 
sogar in Besiedlung eindringen, ist besorgniserregend. 

Bei frischen Wildtierrissen haben die Wolfsberater noch die 
Möglichkeit DNA zu sichern. Hierbei soll nicht festgestellt 
werden, ob es ein Wolf oder ein Hund war, sondern anhand 
der genommenen DNA können eine Vielzahl von Informatio-
nen ausgelesen und die einzelnen Wölfe identifiziert werden. 

Wolfsmonitoring? 
Jetzt erst recht 

bericht öffentlichkeitsarbeit
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Jede Wolfsmeldung muss nach den bundeseinheitlichen 
SCALP-Kriterien bewertet werden, welche auf wissenschaft-
lichen Verfahren basieren und eine nationale Vergleichbar-
keit der Daten garantieren soll. Die SCALP Bewertungen 
stellen KEINE ABWERTUNG der gelieferten Nachweise dar!
Diese Statistiken müssen in jedem Jahr neu erstellt werden. 
Wenn Nachweise eines existierenden Rudels nicht erbracht 
werden, fällt dieses im neuen Jahr aus dieser Statistik heraus, 
obwohl es noch vor Ort lebt. Darum ist es ebenso wichtig, 
auch die 20. Kameraaufnahme an das Monitorring zu senden. 

Es fehlen immer wieder aus einigen Wolfsrevieren GENETI-
SCHE NACHWEISE. Wir benötigen diese DNA aus frischen 
Wildtierrissen und Losung!

Ich biete gerne entsprechende Monitoringschulungen an 
und stehe persönlich für Fragen zur Verfügung. Wer sei-
ne Aufnahmen nicht selbst weiterleiten möchte, kann mir 
diese via WhatsApp oder e-mail zusenden. Wir benötigen 
für die Nachweise immer DNA! Habt ihr regelmässig Wölfe 
in einem Gebiet gebt mir die Information weiter! Ich kann 
dann dort Losung sammeln und somit den genetischen Be-
weis für ein Rudel liefern! 

Der Druck auf die Politik muss erhöht werden und dies be-
reits auf kommunaler Ebene! Seit Januar 2024 wurden im 
Landkreis Harburg 26 Nutztierrisse erfasst, bei denen der 
Wolf als Verursacher als sehr wahrscheinlich gilt, jedoch 
nicht jeder Nutztierriss wird gemeldet. Aufgrund der Wolfs-
ausbreitung sind mir allein aus dem Raum Buchholz drei 
Schafhalter bekannt, die ihre Tierhaltung im kommenden 
Jahr aufgeben werden.

Insbesondere sollten sich die Jagdschulen den zeitlichen 
Gegebenheiten zum Thema Wolf anpassen. Es müssen den 
Jungjägern die Instrumente des Monitorings mit an die 
Hand gegeben werden.  Es wäre zeitgemäß, dass wir Jung-
jäger haben, die fit sind Wolfsspuren zu erkennen, Losung 
beproben können und die Wolfs Monitoring App von vorn-
herein auf dem Handy haben! Und sich AKTIV am Monito-
ring beteiligen!
 
Wenn existierende Wolfrudel nicht per DNA eindeutig be-
stätigt werden, fallen diese aus der Statistik!

Kein Nachweis = Kein Bestand
Kein Bestand = kein Bestandsmanagement!

Wir Jäger in Niedersachsen haben es in der Hand, wie es mit 
dem Wolf weitergehen wird, und wir sind es unseren Weide-
tierhaltern schuldig, dass die Bestände realistisch eingestuft 
werden! Macht alle mit!

Waidmannsheil
Bernard Wegner

Wolfsmonitoring,   Mitmachen ‑ Mithelfen!
Seit 2007 gilt der europäische Grauwolf 
als nicht mehr vom Aussterben bedroht.
Am 3.Dezember 2024 hat der 
Ständige Ausschuss der Berner Konvention nun 
entschieden, den Schutzstatus des Wolf abzusenken!
Von - streng geschützt auf - geschützt 

Das MONITORINGJAHR geht von Januar bis Dezember.
Die Wolfsbestände müssen jedes Jahr NEU ERFASST werden!
Daher ist es unabdingbar, jedes Jahr alle aktuellen Sichtungen 
und Kameraufnahmen an das Wolfsmonitoring zu senden!
Um den Bestand an Wölfen gesichert nachzuweisen, 
bedarf es den
GENETISCHEN NACHWEIS.
Diesen erhalten wir durch 
frische Wildtierrisse und durch WOLFSLOSUNG.

JETZT ERST RECHT!

Fragen und MONITORING-SCHULUNG 
incl. Anleitung zur Probenentnahme!
Bernard Wegner
Obmann Öffentlichkeitsarbeit 
Jägerschaft Landkreis Harburg e.V.
sowie Wolfsberater NLWKN
oeffentlichkeitsarbeit@jlh-online.de

MACHT ALLE MIT!

(9) An der systematischen Erfassung, Beobachtung und 
Überwachung des Wolfes (Monitoring)
 sollen die Jagdausübungsberechtigten im Rahmen ihrer 
Hegeverpflichtung mitwirken.

§ 28b NJagdG - 
Sonderregelungen für den Wolf

Wenn existierende Wolfsrudel 
nicht per DNA bestätigt werden,
fallen diese aus der Statistik!

Kein Nachweis =  Kein Bestand

Kein Bestand = Kein Bestandsmanagement

Markiert den Standort von Wolfs-Losung und 
Wildtierrissen. Sendet entweder Proben selbst ein 
oder ruft mich an. Ich komme gerne vor Ort und 
beprobe die Risse oder sammle die Losung bei Euch 
oder im Revier ein!

Tel: 	 04181 217 1234
Mobil:	0176 61584821 (gern WhatsApp)
Mail:	 oeffentlichkeitsobmann@jlh-online.de
	 wolf-info-mobil@jlh-online.de

Markieren und melden
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Wir müssen mit unserem Wissen zur Jagd, Natur- und Le-
bensraumzusammenhängen, den Waffenrecht u.v.m. ge-
gen diese Unwissenheit gegen an arbeiten! Aufgabe von 
uns allen ist es immer wieder mit Fakten aufzuklären!

Auch in diesem Jahr haben wir wiederkehrende Themen wie 
„Gefahr von Wildunfällen durch Zeitumstellung“, “Brut- und 
Setzzeit“, „Kitzrettung“ u.a. in die Printmedien wie den loka-
len Wochenblättern gebracht. Themen wie bestandene Jä-
gerprüfungen, Hubertusmessen u.v.m. konnten wir zum Teil 
in der Blattzeit und dem Niedersächsischen Jäger veröffent-
lichen. Je mehr Informationen ich aus den Hegeringen be-
kommen, um so mehr kann ich auch in der Öffentlichkeit da-
rüber berichten. Hier besteht weiterhin noch Luft nach oben!

Aufgrund der Ereignisse rund um das Thema Wolf sind wir 
mit dem Wolf-Info-Mobil sehr gut gebucht. Durch immer 
mehr Vorfälle mit Wölfen, ob dies nun Nutztierrisse, Nahbe-
gegnungen, Sichtungen in der Nähe von schulischen Einrich-
tungen oder wie in diesem Jahr die Sichtungen von Wölfen 
innerhalb der Siedlungsbereiche, steigt die Nachfrage nach 
unseren Natur- und Umweltbildungsprojekt Wolf erheblich.

Allein im Landkreis Harburg konnten wir bis 
Ende November 26 Nutztierrisse zählen!

Diverse Vorfälle bleiben zum Teil aus Angst vor Repressa-
lien ungemeldet. Auch wissen viele Tierhalter noch immer 

Lasst uns Kinder großziehen, 
die mehr Pflanzen und Tiere benennen können 
als Prominente und Markennamen
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nicht, an wen sie sich in so einem Fall wenden können. Bis 
Ende des Jahres waren wir an über 105 Tage im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit unterwegs. Unter anderem bei Ver-
anstaltungen wie Hof-, Dorf- und Stadtfesten auf denen wir 
den Bürgern zum Thema Wolf sowie Jagd und Natur Rede 
und Antwort gestanden haben. Einen großen Teil dieser Zeit 
nimmt die Umwelt- und Naturbildung an den Schulen und 
Kindergärten ein. Insgesamt haben wir bis Ende November 
über 2.300 Kinder zum Thema Wolf sowie Umwelt und Na-
tur in schulischen Projekten unterrichtet.

Am 26.04.2024 begann der Bewilligungszeitraum für das von 
der BINGO Umweltstiftung geförderte Natur- und Umwelt-
bildungsprojekt „der Wolf in der Nachbarschaft“.  Dieses Pro-
gramm umfasst die Aufklärungsarbeit unserer Jägerschaft 
zum Thema Wolf in allen Grundschulen des Landkreises. 
Bis Ende des Jahres haben wir im Rahmen dieses Projektes 
insgesamt über 1.000 Schüler zum Wolf aufgeklärt und ihnen 
die wichtigen Verhaltensregeln beigebracht.

Für das kommende Jahr 2025 haben wir bereits diverse 
Nachfragen von Grundschulen, um auch dort die Schüler 
über das Thema Wolf aufzuklären. Das Projekt BINGO För-
derprogramm „Der Wolf in der Nachbarschaft“ läuft offiziell 
noch bis zum 31.05.2025. Wir als Jägerschaft Landkreis Har-
burg haben mit diesem Projekt ein Alleinstellungsmerkmal 
nicht nur in Niedersachsen sondern auch bundesweit. 

Ein wichtiger Leitfaden für den altersgerechten Unterricht 
ist das Projekt „den Wölfen auf der Spur“, ein Bildungs-
projekt der Landesjägerschaft Niedersachsen und dem 
SCHUBZ Lüneburg. Wir als Betreuer dieses Projektes wur-
den am SCHUBZ, dem Schulbiologiezentrum Lüneburg 
entsprechend geschult und zertifiziert. In diesem Projekt 
geht es nicht nur um Theorie, sondern sie haben dem Alter 
der Schüler entsprechende Lernspiele und Aufgaben mit im 
Gepäck. Ziel des Projektes ist es, dass die Kinder sachliches 
Wissen über die Biologie des Wolfes selbständig spielerisch 
erarbeiten, aufbauen, und sich mit dem richtigen Verhalten 
gegenüber Wölfen vertraut machen, um sich bei einer Be-
gegnung mit dem Wolf richtig zu verhalten. 

Immer mit dabei, das Wolf-Info-Mobil mit dem anschauli-
chen Präparat eines Wolfes. Die Niedersächsische Bingo-
Umweltstiftung unterstützt nun die Jägerschaft Landkreis 
Harburg e.V. mit einer großzügigen Förderung für das Na-
tur- und Umweltbildungsprojekt  „Der Wolf in der Nachbar-
schaft“.  Dank dieser Förderung kann den Schulen dieses 
Projekt kostenfrei angeboten werden. 

Neben den vielen Umwelt- und Naturbildungsprojekten die 
wir in 2024 mit den Bildungseinrichtungen gemacht haben 
stach ein Projekt heraus. Im November hatten wir je eine 
Wald- und Natur Projektwoche für zwei fünfte Klassen an 
der Hauptschule Düvelshöpen in Tostedt. Die Schülerinnen 
und Schüler lernten in der jeweiligen Woche, wie man Bäu-

me bestimmt, welches spannende Leben der Waldboden 
verbirgt, Spuren von Wildtieren erkennen und deuten und 
noch vieles mehr. Theorie, Praxis und Spiele wechselten ei-
nander ab. Am Anfang jeder Projektwoche wurden die Kin-
der befragt, was sie sich für diese Projektwoche wünschen, 
was sie erleben und lernen möchten. Am Ende konnten wir 
bei jeder Klasse fast alle Punkte als erfüllt abhaken. Einzige 
Ausnahme war das Lagerfeuer im Wald machen. 

Auch das Wald-info-Mobil sowie das Wolf-Info-Mobil der Jä-
gerschaft Landkreis Harburg kamen zum Einsatz. Ein High-
light in beiden Klassen war ein so genanntes BIWAK, einen 
Unterstand aus Materialien, die man im Wald findet, zu bau-
en. Hierfür wurden weder Nägel noch Schrauben verwen-
det. Am Ende hatte jede Klasse ihr gemütliches Nachtlager 
gebaut. Zum Abschluss bauten die Kinder ihren kleinen per-
sönlichen Wald aus selbst gesammelten Naturmaterialien 
mit selbst gebastelten Waldbewohnern drin. „Die Kreativität 
der Kinder nach dieser Woche war unglaublich“, schwärm-

https://h-p-westermann.de/
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Wir sagen ,,DANKESCHÖN“ Wir sagen ,,DANKESCHÖN“ 
für 20 treue Jahre!für 20 treue Jahre!

• Baumfällungen/
Problembaum- 
fällungen

•Bauplatzrodung
• Baumpflege 

nach ZTV
•Stubbenfräsen
•Erdarbeiten

info@kroeger-ollsen.de • www.kroeger-ollsen.deinfo@kroeger-ollsen.de • www.kroeger-ollsen.de

Fällkran 
mit 30 m 
Reichweite

• Einholung von 
Fällgenehmigungen

• Erstellung von 
Baumgutachten

Ponyhof 1 Ponyhof 1 
21271 Hanstedt-Ollsen 21271 Hanstedt-Ollsen 

Tel.:  04184 – 88 88 52Tel.:  04184 – 88 88 52

ten die Lehrerinnen „Natur muss man erleben, fühlen nur 
dann lassen sich viele Dinge auch nachhaltig begreifen und 
verstehen“, erklärt Diana Wegner. Auch die Lehrerinnen wa-
ren von dem Erlernten der Kinder begeistert. Das Wissen, 
dass die Kinder sich in einer Woche im Wald angeeignet ha-
ben, hätten sie im Klassenraum niemals gelernt. Diese Art der 
Schulbildung, die durch das Waldprojekt ermöglicht wird, ist 
wichtig, damit die zukünftigen Generationen lernen, die Um-
welt zu schätzen und zu schützen. Uns hat es einen Riesen-
spaß gemacht und wir freuen uns auf weitere Projekte. 

Die Facebookseite der Jägerschaft Landkreis Harburg hat 
vom Januar 2024 bis zum 12. Dezember 2024 eine Reichwei-
te von über 190.000 Personen.  Ein Medium, welches nicht 
zu unterschätzen ist.

Wir erwarten auch im Jahr 2025 ein spannendes und ereig-
nisreiches Jahr. Nur gemeinsam sind wir stark und können 
uns den Herausforderungen, die uns die Politik und die Ge-
sellschaft aufgeben, entgegenstellen.

Ich möchte mich hier noch einmal für die großartige Unter-
stützung unseres Vorstandes bedanken. Ohne diesen Rück-
halt könnten solche Projekte nicht geleistet werden.

Auch bedanke ich mich für die Unterstützung unserer Lokal-
Politiker die uns als Jägerschaft im Hintergrund den Rücken 
stärken. Ebenso ein großes Dankeschön an die Niedersäch-
sische BINGO Umweltstiftung und natürliche an alle Jäge-
rinnen und Jäger unserer Jägerschaft Landkreis Harburg!

Waidmannsheil 
Bernard Wegner

https://www.kroeger-ollsen.de/
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Auch im vergangenen Jahr 2024 mussten unsere Wärme-
bilddrohnen, neben der Rehkitzsuche anlässlich der Gras-
mahd, auch zu anderen Einsätzen aufsteigen. So wurde 
auf zu mulchenden Flächen nach Kibitzgelegen gesucht, 
ein anderes Mal stand der Schutz des Großen Brachvo-
gels im Fokus. Darüber hinaus wurden auch wieder Rück-
wärtssuchen nach verwaisten Rehkitzen geflogen. Diese 
werden nötig, wenn zwischen Setzzeit und Frühsommer 
augenscheinlich führende Ricken nach Verkehrsunfällen 
gemeldet werden. Nach dem Auffinden werden dann die 
nahegelegenen Wiesen und Getreideäcker mit der Wärme-
bildtechnik abgesucht, in denen die Kitze vergeblich auf die 
Rückkehr des Muttertieres warten. Die große Herausforde-
rung ist es dann die richtigen Kitze zu identifizieren. Nicht 
auszudenken, wenn anstelle der betroffenen Kitze, ver-
sehentlich falsche gesichert würden. Hierbei helfen, neben 
ausdauernden Beobachtungen, u.a. Wildkameras, Kontroll-
flüge, aber auch andere technische Maßnahmen, mit denen 
wir andere Ricken und Kitze aus diesem Bereich zuverlässig 
vergrämen.  

In diesem Frühjahr waren es bei uns 7 Kitze, von denen ei-
nes ein Totfund war, bei dem die Zeit der sicheren Identi-
fizierung einfach zu lange dauerte. Drei gingen in wildnahe 
Aufzuchtstationen von Rotenburg bis nach Neumünster 
und werden dort im kommenden Frühling ausgewildert. 
Weitere drei, schon etwas stärkere, blieben in ihren Habita-
ten in Dibbersen und Buchholz und wurden dort zunächst 
nur beobachtet, um ggfls. noch eingreifen zu können. 

Ein solches Beispiel sind die beiden Kitze aus dem Buch-
holzer Steinbachtal, mitten in der Innenstadt gelegen. 
Am Morgen des 15. Juli wurde eine überfahrene Ricke an 
einer Kreuzung aufgefunden. Nach Benachrichtigung des 
Pächters wurde mit den Anliegern und der Polizei über den 
Vorgang gesprochen und danach im nahen Umfeld nach 
den Kitzen gesucht. Schon beim ersten Abfliegen wurden, 
neben einer weiteren Ricke mit einem Kitz, zwei einzeln lie-
gende Kitze gesichtet. An den folgenden beiden Tagen gab 
es weitere Sichtungen der beiden Kitze an derselben Stelle. 
Ein sich daran anschließender Versuch der Vergrämung mit 
einem elektronischen Kitzretter KR01, der dazu bestimmt 
ist, dass Ricken ihre Kitze vor der Mahd verlässlich aus einem 
Mähgebiet herausführen, brachte die beiden Kitze nicht auf 
die Läufe. Zudem kamen mehrere Wildkameras zum Ein-
satz, die die Kitze rund um die Uhr beobachteten. Die Kitze 
blieben rufend an demselben Ort, ohne dass sich eine Ricke 
auch nur näherte. Parallel dazu wurde nach einem Platz in 
einer Wildtierstation gesucht, was zum Ende der Saison im-
mer schwerer wird.

Die Sicherung der Kitze sollte mit Unterstützung von Hel-
fern der Rehkitzgruppen Buchholz und Tostedt mit einem 
Schafszaun und großen Keschern erfolgen. Bei einem letzten 
Orientierungsflug konnten die zwei Waisen äsend gesichtet 
werden. Beide Kitze waren dabei noch immer in einer guten 
Verfassung. In Abstimmung mit der Wildtierstation wurden 
vereinbart, die Kitze zunächst weiter zu beobachten. Des Wei-
teren informierte man alle Anlieger anhand eines Wurfzettels 
über die Geschehnisse und bat diese, ihre Hunde weiterhin 
an der Leine zu führen und diese beliebte Zone zu meiden. 
Um den Bereich wurden Hinweisschilder „Wildruhe-Zone“ 
aufgestellt, ferner wurde in Abstimmung mit einer Wildtier-
expertin vorübergehend eine Fütterung eingerichtet, um die 
Mangelernährung auszugleichen. Auch diese war kamera-
überwacht, um im Falle einer missbräuchlicher Annahme 
durch andere Wildtiere einschreiten zu können.

Nun, fünf Monate später, kann man sagen, dass sich der 
Aufwand gelohnt hat und die Entscheidung die richtige 
war. Die beiden Bockkitze dort haben sich gut entwickelt 
und sich zwischenzeitlich einem Schmalreh angeschlossen.

Die Resonanz auf dieses Engagement der Jägerschaft war 
überaus positiv und einige der Anlieger, die sich anfänglich 
noch über den Verbiss in ihren Gärten beschwert hatten, las-
sen nun ihre Gartenpforten zu den Bachwiesen mit einem 
Augenzwinkern über den Winter immer etwas geöffnet.

Klaas Hinnerk Hadenfeldt

Rückwärtssuchen
Der Aufwand lohnt sich



Mit viel Respekt und Dankbarkeit habe ich im vergangenen 
Jahr die Position des Kreisschießobmanns übernommen. 
Mein Vorgänger, Rudi Klippel, hat diese Funktion über ins-
gesamt 34 Jahre mit viel Engagement und Leidenschaft 
ausgefüllt. Sein Einsatz für das jagdliche Schießen und die 
Jagd war mein Ansporn und ich möchte diese Tätigkeit fort-
führen, indem ich den Fokus auf die Gemeinschaft, die Schie-
ßerei und die Pflege unseres jagdlichen Brauchtums weiter 
so lege.  

Rückblickend auf das Jahr 2024 zeigt sich, dass trotz großer 
Herausforderungen wie der DJV Bundesmeisterschaft, mit 
einer tollen Abwicklung durch den Schießstand Garlstorf, 
Matthias Carstens und dem gesamten Schießstand-Team 
sowie den folgenden Meisterschaften, unser Zusammenhalt 
für das jagdliche Schießen lebendig ist. 

landesmeisterschaft a / s, alters- und 
seniorenklasse sowie einzel in liebenau
Unsere Jägerschaft war mit einer Seniorenmannschaft, ei-
ner S/A-Mannschaft vertreten sowie Kurzwaffe vertreten. 
◆	 Seniorenmannschaft 4. Platz  mit 1.234 Punkten: 
Gerhard Schwenke, Joachim Schwenke, Jörg Bellut, 
Reinhard Boettger, Dr. Christian Siedler und 
Cord Weinmann 
◆	 Kurzwaffe 1. Platz mit 192 Punkten: 
Joachim Schwenke 

b-vergleichsschiessen und landes-
meisterschaft der damen in garlstorf:
Die Veranstaltung fand auf dem Schießstand unserer Jäger-
schaft statt, und wir konnten zwei B-Mannschaften sowie 
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Das jagdliche Schießen 2024
Ein Rückblick auf ein erfolgreiches jahr
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eine Damenmannschaft stellen.  
◆	 B-Klasse 5. Platz mit 1.088 Punkten: 
Die 1. Mannschaft Tom Sauerland, Thomas Bilski, 
Laura Röhrs, Michael Bockelmann, Tim Kudenholdt, 
und Marcus Wellmann
◆	 Damenklasse Mannschaft 2. Platz mit 1.127 Punkten: 
Anke Peper, Hanna Matthies, Ann-Christin Albers, 
Karla Boldyreff, Lina Grube und Anke Jobmann
◆	 B- Damen Einzel 3. Platz mit 282 Punkten: 
Ann-Christin Albers

landesmeisterschaften junioren 
in westerbeck
Teilgenommen haben wir mit zwei Mannschaften.
5. Platz mit 1.120 Punkten:
Carl Bock, Lukas Eberhard, Jannis Meyer, 
Marcel Schwartzrock und Thies Behr

9. Platz mit 1.054 Punkten:
Justin Brausendorf, Max Brusch, Peer Brenning, 
und Karla Boldyreff
bezirksmeisterschaft in garlstorf
Die Veranstaltung verzeichnete mit 155 gemeldeten Jagd-
schützen einen stabilen Zuwachs.  
◆	 Kurzwaffe 1. Platz mit 186 Punkten: 
Marco Wittig 
◆	 Mannschaftswertung S/A Klasse 
2. Platz mit 1.271 Punkten: 

kreismeisterschaft in garlstorf
Mit 132 Teilnehmern in 25 Mannschaften aus allen Hegerin-
gen zzgl. einigen Kader-Gästen war die Kreismeisterschaft 
ein großer Erfolg.  
◆	 Kreismeister aller Klassen  mit 330 Punkten: 
Joachim Schwencke, Hegering Tostedt 
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Meisterschaften 2025
24.05.     	 Landesmeisterschaft 
	 Junioren in Liebenau

12.06. – 14.06. 	 LJN-Landesmeisterschaft A/S, 
	 Sen., Altersklasse in Liebenau

19.06. – 21.06.	 DJV-Großgold 
	 in Liebenau

27.06. – 28.06.  	 LJN Bezirksmeisterschaft 
	 Bereich Lüneburg in Garlstorf

11.07. – 12.07.	 LJN-Landesmeisterschaft 
	 der Damen und B-Vergleich
	 in Garlstorf

16.08.   	 LJN-Einzelmeisterschaft
	 in Liebenau

22.08. – 23.08.  	 JLH-Kreismeisterschaft
	 in Garlstorf

03.09. – 06.09.	 DJV-Bundesmeisterschaft
	 in Buke

bericht kreisschiessobmann

◆	 Kreismeister Kurzwaffe mit 188 Punkten: 
Joachim Schwencke, Hegering Tostedt 
◆	 Mannschaftskreismeister mit 1.226 Punkten: 
Hegering Winsen I: Heino Hahlbohm, Michael Kröger, 
Christoph Helmers, Reinhard Boettger, Rudolf Klippel, 
und Matthias Carstens 
◆	 Damenklasse 1. Platz mit 289 Punkten: 
Anke Peper, Hegering Hanstedt
◆	 Juniorenklasse 1. Platz mit 318 Punkten: 
Justin Brausendorf, Hegering Winsen

ein dankeschön und der ausblick auf 2025
Ein herzliches Dankeschön geht an alle Jagdschützen, Hel-
fer und vor allem die Aufsichten! Diese tragen essenziell 
durch ihre Unterstützung zum Gelingen der Wettkämpfe 
bei. Besonders danken möchte ich auch den Hegeringen, 
die durch ihre Jugendarbeit unsere Junioren fördern. Eine 
stärkere Unterstützung aus den einzelnen Hegeringen ist 
auch in Zukunft wünschenswert, um den Nachwuchs aller 
Schützen langfristig zu sichern. 

Für das Jahr 2025 erwarten uns selbstverständlich unsere 
Kreismeisterschaft, die Bezirksmeisterschaft sowie der B-
Landesvergleich/Landesmeisterschaft der Damen auf unse-
rem Schießstand in Garlstorf. Ich freue mich sehr auf weiter-
hin starke Beteiligung, sportliche Fairness und eine ruhige 
Hand für alle unserer Jagdschützen. 

Mit besten Grüßen und Waidmannsheil
Marco Wittig
Kreisschießobmann

kurzwaffentermine PSSV 

Für das DJV- und das allgemeine Kurzwaffen-
training beim PSSV in Garlstorf standen die 
Termine zur Drucklegung noch nicht fest. 
Wir werden die Termine auf der Homepage 
jlh-online.de und schiessstand-garlstorf.de 
veröffentlichen, sobald diese festgelegt wurden.
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bericht kreisschiessobmann

https://www.koenig-petersen.de/
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junge jäger

Das letzte Jahr bei den jungen Jägern begann im Februar 
mit einer Führung durch unsere niedersächsischen Lan-
desforsten. 

Genauer, den Forstort Buchwedel. Dort führte uns Revier-
förster Claudius Fricke durch sein Revier. Er erklärte uns 
waldbauliche Maßnahmen, Vor- und Nachteile verschiede-
ner Baumarten und vieles mehr. Es war eine tolle Gelegen-
heit den Wald auch aus einer nichtjagdlichen Perspektive 
zu betrachten und wie die, von manchem kritisch be-
äugten, anderen Jagdstrategien entstehen und welchen 
Zweck sie erfüllen. Ausklingen ließen wir die Veranstaltung 
im „Dat ole Försterhuus“ am Kamin mit einem köstlichen 
Teller Suppe. Ich möchte mich hier nochmal ganz aus-
drücklich beim Verein Postkutsche Lüneburger Heide e.V. 
bedanken, die uns die Räumlichkeiten zur Verfügung ge-
stellt haben. Auch geht mein Dank an die Jägerschaft, die 
für die Verpflegung gesorgt hat. Es waren an die 30 Teil-
nehmer, was mich sehr erfreut hat und auch die Rückmel-
dungen zur Veranstaltung waren durchweg positiv.

Ein zweites Treffen hat es auf dem Schießstand zum ge-
meinsamen Schießen gegeben. Da wir nur zu vier waren, 
haben wir nach dem Schießen noch im Restaurant ver-
weilt und nicht gemeinsam gegrillt, wie anfangs geplant.

Auch die Treiberbörse hat in diesem Jahr kaum An-
klang gefunden. 

Ich möchte daher an dieser Stelle noch einmal an diese 
Möglichkeit erinnern. Jeder, der eine Gemeinschaftsjagd 
veranstaltet kann sich für Treiber und gelegentlich auch 
Hundeführer an mich wenden. Jeder junge Jäger, der 
gerne an einer Gemeinschaftsjagd als Treiber teilnehmen 
möchte, kann sich ebenfalls gerne bei mir melden. Dies ist 
oft eine gute Gelegenheit neue Kontakte zu knüpfen.

Ich freue mich auf das kommende Jagdjahr mit euch und 
wünsche euch Allen viel Waidmannsheil.
Moritz Grabe

Der Nachwuchs der Jägerschaft
Gemeinsam mehr erreichen





32

hundewesen 

Die Anfang des Jahres befürchtete Änderung der nieder-
sächsischen Prüfungsordnung bezüglich der Wasserarbeit 
mit der vorübergehend flugunfähig gemachten Ente hat 
sich nicht bestätigt, so dass die Brauchbarkeitsprüfungen 
in Niedersachsen wie auch in den Vorjahren abgenommen 
werden konnten. Aber so gänzlich scheint dieses Thema 
noch nicht beendet zu sein, denn die Ministerin unterliegt 
meines Erachtens sicherlich auch den Einflüssen ihrer Be-
rater aus Naturschutz- und Tierschutzkreisen.

Im Prüfungsjahr 2024 wurden unter der Federführung unse-
rer Jägerschaft insgesamt 6 Brauchbarkeitsprüfungen durch-
geführt. Die erste Prüfung, eine Brauchbarkeit für Nachsu-
chenhunde, fand am 24. August in Heidenau statt. Es waren 
2 Teckel, die auf der 1.000 m Übenachtfähte geprüft wurden, 
wobei nur einer mit einer wirklich sehr guten Leistung auf 
der Fährte ans Stück gekommen ist. Nach dem Bestehen 
der zusätzlichen Gehorsamsfächer, die auch Bestandteil 
dieser Prüfung sind, konnte der Führerin für ihren Hund die 
Brauchbarkeit für Nachsuchenhunde bescheinigt werden.

Es folgte am 15. September die vom JGV Tostedt organisier-
te Teilbrauchbarkeit für die am Vortag bestandenen HZP-
Hunde. Ein Hund war durchgefallen und wurde somit von 
der Teilbrauchbarkeitsprüfung zurückgezogen, so dass am 
Prüfungstag lediglich 5 Führerinnen und Führer mit ihren 
Hunden zur Prüfung antraten. Es haben 4 Hunde bestan-

den. Die vom JGV Winsen/Luhe organisierte Teilbrauch-
barkeit fand am 29. September in Nindorf a.W. statt.

Es waren 5 Hunde, die am 18. September die HZP bestan-
den hatten und 1 Hund mit einer bestandenen Prüfung aus 
dem Vorjahr. Die 6 Hunde zeigten gute bis sehr gute Leis-
tungen. Insbesondere inder Gruppe, in der ich als Richter-
obmann tätig war, konnten wir wirklich gute bis sehr gute 
Leistungen bei den Fährtenarbeiten sehen. Auch hier han-
delt es sich um Übernachtfährten, allerdings im Gegensatz 
zur Fährtenarbeit bei den Nachsuchenhunden lediglich  
400 m lang. Die Hunde haben die Übernachtfährten be-
standen, wie auch die Gehorsamsfächer und das Fach Verlo-
renbringen eines ausgelegten Stück Federwildes, so dass al-
len 6 Hunden die Brauchbarkeitbescheinigt werden konnte.

Eine weitere Brauchbarkeitsprüfung fand ebenfalls auch 
am 29. September im Raum Salzhausen statt.
Ich hatte dort den Verbandsrichter Dirk Poppinga als Su-
chenleiter beauftragt, der die Prüfung organisierte und 
leitete. Von den fünf gemeldeten Hunden unterlagen zwei 
Hunde einerTeilbrauchbarkeitsprüfung, denn sie hatten be-
reits eine bestandene HZP und drei Hunde wurden auf der 
vollen Brauchbarkeit geführt. Diese Hunde hatten das volle 
Leistungsprogramm zu absolvieren, was auch einen erhöh-
ten Zeitaufwand bedeutete. Alle 5 Hunde wurden in einer 
Prüfungsgruppe geprüft. Bei dieser Prüfung hatten zwei 

Gut vorbereitet
Die Brauchbarkeitsprüfungen konnten abgenommen werden
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Hunde das Prüfungsziel nicht erreichen können. Ein Hund 
zeigte keine genügende Leistung im Fach Freiverlorensu-
che und Bringen von Federwild und der zweite versagte bei 
der Wasserarbeit beim Verlorensuchen und Bringen einer 
toten Ente aus tiefen Schilfwasser. Letztendlich bleibt noch 
eine volle Brauchbarkeit, die ich organisierte und am 5. Ok-
tober in Heidenau mit 4 Hunden durchführte. Bei dieser 
Prüfung konnten nur drei Hunden eine Brauchbarkeit be-
scheinigt werden. Der vierte fiel bei der Prüfung der Schuß-
festigkeit am Wasser durch.

Es wurden insgesamt 22 Hunde auf den 
unterschiedlichen Brauchbarkeitsprüfungen geführt. 

Davon haben 17 Hunde bestanden. Im Vergleich zu anderen 
Jägerschaften ist das noch ein gutes Ergebnis. In den Vor-
jahren hatten wir auch um die 20 Hunde. In einem Jahr mal 
29. Ich hatte in diesem Jahr aus organisatorischen Gründen 
keine Stöberhundprüfung im Programm. Bei dieser Prü-
fung muss der Hund beim Stöbern an Schalenwild kommen 
und dabei mindestens Sichtlaut sein. Dazu kommen noch 
die Gehorsamsfächer mit jeweils genügender Leistung in 
dem einzelnen Leistungsfach.

Ausbildungs- und Prüfungstermine werden in unserer 
Jägerschaft bezüglich der Prüfungen des Jagdgebrauchs-
hundverbandcs von den beiden Jagdgebrauchshundver-
einen Winsen/Luhe und Nordheide bekannt gegeben. Sie 
können online unter JGV Winsen/. und JGV Nordheide her-
unter geladen werden. Führerlehrgänge, so habe ich auf der 
Internetseite des JGV Nordheide nachgelesen, werden für die 
VJP/HZP-Lehrgänge im Februar angeboten und für die VGP/
VPS-Lehrgänge im Mai 2025. Der JGV Winsen/L. hat beim 
Schreiben meines Berichtes noch keine neuen Termine auf 
der Internetseite genannt, dürften sich aber mit den des JGV 
Nordheide decken.

Die  Volle Brauchbarkeit führe ich am 11.10. 2025 im Raum 
Heidenau/Tostedt durch. Die Teilnahme werde ich auf 6-8 
Hunde beschränken und Hundeführerinnen und Hunde-
führer aus unserer Jägerschaft haben Vorrang. Die Nen-
nung ist 3 Wochen vorher bei mir telefonisch oder per Mail 
abzugeben, damit ich die Nennung für das Online-Verfah-
ren reservieren kann. Das Nenngeld beträgt 150,– Euro. Das 
Meldeverfahren bezüglich der Teilbrauchbarkeit läuft über 
die beiden Hundevereine, die für die Organisation zustän-
dig sind. Der Zeitpunkt und der Ort der Prüfung werden 
ebenfalls von den beiden Vereinen bekannt gegeben. Für 
die Sonderbrauchbarkeiten Stöbern und Schweiß kann ich 
zur Zeit noch keine verbindlichen Terminangaben machen.

Die Brauchbarkeits-Prüfungsordnung wird nach dem bis-
herigen Informationsstand bezüglich der Wasserarbeit nicht 
geändert, so dass wir in 2025 die Brauchbarkeits-Prüfung 
so wie auch in den Vorjahren durchführen können. Auch 

die Arbeit am Saugatter bleibt uns offensichtlich erhalten. 
Lediglich die Bauprüfung ist, so wie sie derzeit ausgeführt 
wird, noch ungewiß. Weitere Änderungen oder Neuigkei-
ten sind mir nicht bekannt. Über die 2022 geänderte bzw. 
überarbeitete Tierschutz-Hundeverordnung hatte ich be-
reits im letzten Jahr berichtet. Informationen finden wir 
darüber auf der Web-Seite unserer Jägerschaft, so dass sich 
Hundeführer wie auch angehende Hundeführerinnen und 
Hundeführer dort eingehend informieren können. Auch 
die Nachsuchenführer sind auf dieser Seite abrufbar. Am 
Schluss meiner Ausführungen danke ich allen Revierinha-
bern, die uns ihre Reviere für die Brauchbarkeitsprüfungen 
zur Verfügung gestellt haben. Es sind oft dieselben Reviere, 
aber auch andere, in den wir noch nicht gearbeitet haben.

Mein Dank gilt allen Verbandsrichtern für ihren Einsatz, 
die in der Prüfungssaison fast jedes Wochenende auf einer 
Hundeprüfung unterwegs sind. Ich danke insbesondere 
auch Dirk Poppinga, der am 29. September um Salzhausen 
zeitgleich eine weitere Prüfung als Suchenleiter organisiert 
und geleitet hat, so dass ich auf der anderen Prüfung als Ver-
bandsrichter sein konnte. Auch den beiden Hundevereinen 
JGV Winsen u. JGV Nordheide möchte ich im Namen der 
Jägerschaft für ihre Ausbildungsarbeit und für die Durch-
führung der Prüfungen danken wie auch den Ausbildern, 
die sich von Februar bis September jedes Wochenende um 

https://jagdschule-heilmann.de/
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Nachsuchenführer unserer Jägerschaft – Jägerschaft Landkreis Harburg e.V. – , die sich für Nachsuchen
zur Verfügung gestellt haben. Die mit einem * gekenntzeichneten Schweißhundführer sind vom vom 
Landkreis Harburg bestätigte Nachsuchenführer.					   

hochwild-nachsuchen	
Peter Wichmann HS*, Handeloh           
Tel. 04187 531 oder 0171 2705744

Heiko Wollerich HS*, Toppenstedt          
Tel. 04173 5591 oder 0177 2180552

Michael Becker HS*, Tostedt
Tel. 04182 5116 oder 0171 1470404

Heiko Geyer A.-DBr.*, Kakenstorf           
Tel. 04186 8298 oder 0160 8712355

Johannes Runge BGS*, Seevetal 	
Tel. 0157 56021862

Christoph Runge BGS*, Lüneburg                                     	
Tel. 0178 3806476

Felix Stüvel HS*, Egestorf                                      	
Tel. 0171 7406402

Christian-Otto Sander HS*, Winsen/Luhe
Tel. 04171 78017 oder 0170 3449260

Uwe Meyer BGS*, Winsen/Luhe	
Tel. 0171 4111490

Michael Kröger DD, Winsen/Luhe
Tel. 0172 4509716

Christian Peick DD, Tostedt
Tel. 0172 2448882

Christoph Pickel BGS*, Radbruch
Tel. 0179 6813553 

Axel Eberhard BGS*, Rosengarten
Tel. 0176 46518932

reh-nachsuchen	
Heiko Wollerich HS*, Toppenstedt          	
Tel. 04173 5591 oder 0177 2180552

Michael Becker HS*, Tostedt	
Tel. 04182 5116 oder 0171 1470404

Heiko Geyer A.-DBr.*, Kakenstorf           	
Tel. 04186 8298 oder 0160 8712355

Johannes Runge BGS*, Seevetal 	
Tel. 0157 56021862

Christoph Runge BGS*, Lüneburg                                     	
Tel. 0178 3806476

Christian Peick DD, Winsen/Luhe	
Tel. 04171 788484 oder 0172 2448882

Michael Kröger DD, Winsen/Luhe
Tel. 0172 4509716

Christoph Pickel BGS*, Radbruch
Tel. 0179 6813553

Nachsuchenführer 2025

die Ausbildung der Hundeführerinnen und Führer mit ihren 
Hunden bemühen. Den Hundeführerinnen und Hundefüh-
rern wünsche ich mit ihren ausgebildeten und geprüften 
Hunden für die Jagdsaison 2025 viel Waidmannsheil und 
weiterhin Suchenglück. Auch uns allen viel Waidmannsheil 
und ein gesundes Jahr. Ansprechbar bin ich für Fragen rund 
um den Hund unter Tel. 04182/4467 und besser noch unter 
der Mailanschrift Hundeobmann@jlh-online.de    
 
Hans-Jürgen Stein
Obmann für Hundewesen
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Wie den nachfolgenden Zeilen zu entnehmen ist, haben alle 
Gruppen wiederum aktiv bei der Öffentlichkeitsarbeit unse-
rer Jägerschaft mitgewirkt.

jagdhornbläsergruppe winsen/luhe
In diesem Jahr hat die Jagdhornbläsergruppe Winsen/
Luhe regelmäßig jeden Montag-Abend um 20:00 Uhr Ihre 
Übungsabende in der Winsener Schießhalle veranstaltet. 
Es fanden gemeinsame Übungsabende mit den Bütlinger 
Jagdhornbläser/innen statt. Regelmäßig trafen sich die Par-
forcehornbläser/innen. Unsere Aktivitäten waren:
◆	 Jägerabend in Bispingen
◆	 Hubertusmesse in Winsen
◆	 Adventskonzert in Winsen
◆	 Parlamentarischer Austausch Winsen/Drezdenko
◆	 Neue Mitglieder zum Hornblasen angelernt
◆	 Bläserische Termine zu Freud und Leid

An den offiziellen Veranstaltungen des Hegerings und der 
Jägerschaft hat unsere Gruppe immer teilgenommen. 
Ebenso haben wir, gemeinsam mit einigen Bütlinger Jagd-
hornbläsern, das Vorprogramm zur Ökumenischen Hu-
bertusmesse in Winsen vorgetragen. Die eigentliche Messe 
wurde in diesem Jahr von den Bütlinger Parforcehornblä-
ser/innen in ES geblasen. 
Das Adventskonzert in der Winsener St. Marienkirche, war 
eine erfolgreiche Veranstaltung. Wir Winsener Jagdhorn-
bläser und einige Bütlinger Jagdhornbläser/innen, gemein-
sam mit der Big Band, Just in Time, sowie Soli Stücke, ge-
blasen von Georg Samoylenko, mit Posaune und Trompete, 
haben ein stimmungsvolles Konzert zum Auftakt in die 
Adventszeit intoniert. Mit diesem Konzert haben wir einen 
festlichen Beitrag zur Öffentlichkeitsarbeit in der Jäger-

schaft veranstaltet. Allen Mitgliedern unserer Gruppe und 
Beteiligten danke ich auf diesem Wege für Ihr Engagement 
und die ständige Bereitschaft für das Mitwirken in unserer 
Jagdhornbläsergruppe. Wer Lust und Freude am Jagdhorn-
blasen hat, ist jederzeit herzlich willkommen.
Günther Härtel

jagdhornbläsergruppe hittfeld
Das Jahr 2024 begann für unsere Bläsergruppe mit einer 
traurigen Nachricht. Walter Werner, der Begründer und jahr-
zehntelange Leiter der Gruppe, verstarb im Januar. Es war 
eine Ehre und zugleich eine Selbstverständlichkeit, dass eine 
Abordnung unserer Gruppe ihm bei der Beisetzung mit dem 
„Jagd vorbei – Halali“ das letzte Geleit geben konnte. Im Ap-
ril begleitete die Gruppe die Müllsammelaktion der Grund-
schule Hittfeld mit einem Auftritt. Im Mai folgte das Pfingst-
vergnügen am Olen Försterhuus im Klecker Wald – dies war 
ein besonderer Auftritt, denn wir haben das erste Mal den neu 
erarbeiteten Alpenjägermarsch vor Publikum gespielt. Auch 
beim Hittfelder Dorffest konnten wir mit einem Auftritt für 
die jagdliche Musik werben, unter anderem mit unsere eige-
nen „Hittfelder Fanfare“, die von Prof. Uwe Bartels kompo-
niert wurde. Ein besonderes Anliegen ist uns die Förderung 
des jagdlichen Nachwuchses, deshalb haben wir der Jungjä-
gergruppe Rosengarten im Oktober wieder den Ablauf einer 
Gesellschaftsjagd musikalisch vorgeführt. Und für unsere ei-
gene Weiterbildung haben wir ein „Inhouse-Notenseminar“ 
und einen Extra-Übungstermin an einem Samstagnachmit-
tag zur Verbesserung der Blastechnik durchgeführt. Beides 
stieß auf ein positives Echo und wird fortgesetzt. Krönender 
Abschluss für 2024 war die Weihnachtsfeier, bei der wir die-
ses ereignisreiche Bläserjahr Revue passieren lassen und Plä-
ne für 2025 schmieden konnten. Die Gruppengröße ist mit 
gut 30 Bläserinnen und Bläsern sehr stabil, neue Mitglie-
der sind immer herzlich willkommen. Die Übungsabende 
finden jeden Montag um 19 Uhr im Johannsens in Linderst 
statt, auch in den Schulferien.
Anke Jobmann
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Ein aktives Jahr
der Jagdhornbläser



bläsergruppe estetal
Für die Aktiven der Bläsergruppe Estetal hatte das Jahr Eini-
ges zu bieten und für jede Bläserin und jeden Bläser waren 
attraktive Veranstaltungen dabei. Im April nahmen unse-
re JungbläserInnen ihren Mut zusammen und stellten sich 
einer Überprüfung ihres bläserischen Könnens in Bütlingen. 
Unter der Leitung von Wolfgang Baumgärtner stellten die 
Prüfer mehrere deutlich zu erkennende, solo vorgeblasene 
Jagdsignale fest. Der Einsteigerkurs fuhr mit Stolz und der 
ersten Bläserspange wieder Heim. Neben der musikalischen 
Begleitung der Versammlungen des Hegering Estetal und 
der Kreisjägerschaft Harburg wurden wir erneut vom Reit- 
und Fahrverein Wohlesbostel um Begleitung der Frühjahrs- 
und Herbstreitjagd gebeten. Jedes Jahr schöne Gelegenhei-
ten, einem Publikum neue Stücke vorzustellen. Nach einigen 
Jahren Pause folgte bei strahlendem Sommerwetter ein Auf-
tritt beim traditionellen Maibaum aufstellen in Moisburg.

Eine tolle Gelegenheit bot sich der Bläsergruppe Mitte Mai. 
Wir wurden zu einer Veranstaltung der Jägerschaft Goslar 
– unter dem Motto „Tag des Waldes und der Jagd“ – an den 
Harzrand eingeladen. Wir wurden sehr herzlich empfangen 
und neben einer kulinarischen Betreuung konnten wir uns 
musikalisch in die Veranstaltung einbringen, Ein absoluter 
Höherpunkt war der Besuch im Weltkulturerbe Rammels-
berg. Es ging dann unter Tage und wäre es nicht schon auf-
regend genug, durften wir im Röderstollen einige Stücke 
auf den Hörnern darbieten. Ein Erlebnis, das die Teilneh-
menden nicht so schnell vergessen werden. Beim Firmenju-
biläum unseres Mitbläsers Bernd Fittschen nutzten wir den 
Auftritt als Generalprobe für das folgende Wochenende. Am 
30.06.2024 ging es an die Schlei, zu einem Kürwettkampf 
in Schleswig-Holstein. Kulisse für die Veranstaltung bot 
die Stiftung Louisenlund. Leider war der letzte Junitag der 
regenreichste Tag des Jahres, so dass die Veranstaltung in 
einem großen Festzelt stattfinden musste. Es gelang uns 
mit den gewählten Vortragstücken die strenge Jury so zu 
verzücken, dass am Ende ein zweiter Platz in der Gästewer-
tung stand. Das die Bläsergruppen der Jägerschaft des Krei-
ses Harburg sehr gut miteinander harmonieren, zeigte sich 
beim gemeinsamen Blasen anlässlich der Siegerehrung 
bei den Bundesmeisterschaften im jagdlichen Schießen in 
Garlstorf Mitte September. 

Der Höhepunkt im Jahr 2024 war für unsere Bläsergruppe 
der Gegenbesuch der Bläsergruppe Markgräfler Land 
vom 20.–22. September. Vom Schwarzwald in den hohen 
Norden. Am Freitag war bei einem netten Abendessen erst 
mal ankommen angesagt. Samstag in der Frühe stand eine 
kleine Tour nach Hamburg auf dem Programmzettel. Schon 
die Anreise mit der Fähre von Finkenwerder war für die süd-
deutschen Bläserfreunde ein Erlebnis. Neben Franz- und 
Fischbrötchen wurde der alte Elbtunnel, die Speicherstadt 
und die Elphi bestaunt. Hoch oben auf der Michelkuppel 
hätten wir gerne schon die Hörner rausgeholt und die gro-
ße Stadt geweckt. Nach einer recht kurzen Pause ging es 

zum eigentlichen Termin. In der St. Andreas Kirche in Hol-
lenstedt gestalteten die Bläsergruppen Markgräfler Land 
und Estetal vor einer bemerkenswert hohen Anzahl von Zu-
hörern ein abwechselungsreiches Konzert. Der Abend en-
dete voller Zufriedenheit an unserer Übungsstätte in Em-
men. Auch wenn die Entfernung in die Schwarzwaldregion 
sehr groß ist, diese freundschaftliche Verbindung werden 
wir behalten und planen schon unsere nächste Reise in den 
Süden. Im November meldeten sich auf unserer Angebot 
einen neuen Einsteigerkurs zu starten, zehn hoch motivier-
te JungbläserInnen. Wenn es so läuft wie geplant, fahren wir 
im Frühjahr wieder nach Bütlingen.
Peter Kasper

parforcehorn-bläserkreis-nordheide
Berufliche Abwesenheit/Auslandsaufenthalte unserer Blä-
ser führten im Jahr 2024 zu folgenden Hubertusmessen/
Konzerten:
◆	 14./15.9.2024 Börnecke/Blankenburg
◆	 26.10.2024 Rosenhof Ahrensburg
◆	 03.11.2024 Hanstedt
◆	 17.11.2024 Heiligenrode/HB Stuhr 
Jörg Bortfeldt

bläsergruppe im hegering stelle
Im Januar 2024 wurde im Hegering Stelle eine neue Bläser-
gruppe ins Leben gerufen, die sich der Weiterführung der 
jagdlichen Traditionen widmet. Das Jagdhornblasen gehört 
untrennbar zur Jagdkultur und soll durch die Gruppe aktiv 
gefördert werden. Die musikalische Leitung der Gruppe über-
nimmt Wolfgang Baumgärtner, der als Kreisbläserobmann 
über umfangreiche Erfahrung in der Jagdmusik verfügt. Ak-
tuell besteht die Gruppe aus 15 engagierten Frauen und Män-
nern, die ihre Leidenschaft für das Jagdhornblasen teilen.

Ein bedeutendes Ereignis für die Gruppe fand im November 
2024 statt: Ein Großteil der Mitglieder nahm erfolgreich an 
der Prüfung zur Hornfesselspange teil – das i-Tüpfelchen 
ihrer musikalischen Ausbildung. Doch bereits zuvor hatten 
die Mitglieder die Möglichkeit, ihr erlerntes Können auf ver-
schiedenen Gesellschaftsjagden unter Beweis zu stellen. 
Dies zeigt, wie wichtig es ist, das Gelernte in der Praxis anzu-
wenden und Teil des jagdlichen Geschehens zu sein. Neben 
den wöchentlichen Proben am Mittwoch legt die junge dy-
namische Bläsergruppe großen Wert auf Geselligkeit und 
Gemeinschaft. Die Mitglieder freuen sich darauf, nicht nur 
musikalisch zusammenzuarbeiten, sondern auch gemein-
same Erlebnisse zu teilen und das Miteinander zu stärken. 
Wir laden alle interessierten Jägerinnen und Jäger ein, Teil 
dieser Tradition zu werden und gemeinsam mit uns die 
Freude am Jagdhornblasen zu erleben! Interessierte, die das 
Blasen erlenen möchten, sind herzlich eingeladen, sich bei 
dem Hegering Stelle zu melden. 
Friedrich Beneke
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Jagdhornbläsergruppen der Jägerschaft Landkreis Harburg e.V.

Kreisobmann
Wolfgang Baumgärtner 
Tel. 04133 8164
blaeserobmann@jlh-online.de 

Parforcehorn-Bläserkreis Nordheide 
Jörg Bortfeldt	
Tel. 04263 5505 oder 0152 56744579
joerg.bortfeldt@ewe.net

Bläsergruppe Buchholz Hegering Buchholz
Wolfgang Schalowski	
Tel. 04187 7258 oder 0176 47770248  
schalowski@arcor.de

Bläsergruppe Estetal Hegering Estetal
Peter Kaspar	
blaeser-estetal@jlh-online.de

Bläsergruppe Wulfsen Hegering Garlstorf
Matthias Plath	
Tel. 04173 580567 oder 0171 2149407

Bläsergruppe Hittfeld Hegering Hittfeld
Bettina Wilkens	
Tel. 0179 6981571
wilkens.bettina@gmx.de

Bläsergruppe Tostedt Hegering Tostedt
Kay Schulz	
Tel. 0160 8285945
kay-schulz@wistedt.de

Bläsergruppe Winsen Hegering Winsen
Günther Härtel	
Tel. 0171 2121440
g.haertel@t-online.de

Bütlinger Jagdhornbläser Hegering Winsen
Wolfgang Baumgärtner	
Tel. 04133 8164
blaeserobmann@jlh-online.de 

bläsergruppe wulfsen
Die Bläsergruppe Wulfsen blickt auf ein abwechslungsrei-
ches und ereignisreiches Bläserjahr 2024 zurück. Wie ge-
wohnt bildet nach einer stimmungsvollen Weihnachtsfeier 
der letzte Auftritt des Jahres das traditionelle Eröffnungs-
blasen des Garstedter Wintermarsches am 30. Dezember. 
Teilnahmen an Bläserveranstaltungen und Auftritten zu 
privaten Anlässen haben uns in diesem herausfordernden 
Jahr viel Freude bereitet. Erfahrene Bläserinnen und Bläser 
berichteten, dass es bei Jagdveranstaltungen im gesamten 
Bundesgebiet durchaus Unterschiede in der Darbietung 
gängiger Bläserstücke gibt. Ähnlich wie bei einem Dialekt 
zeigt sich auch hier, dass Musik als universelle Sprache wirkt 
und Verbindungen schafft. Mit Vorfreude blicken wir auf das 
kommende Bläserjahr 2025!

bütlinger jagdhornbläser
Wir waren sowohl bei den Hegeringversammlungen in 
Winsen und Barum, als auch bei der Mitgliederversamm-
lung und der Herbstveranstaltung der Jägerschaft dabei. 
Außerdem wurde die Versammlung des Jagdgebrauchs-
hundevereins Winsen und die Siegerehrung anlässlich der 
Landesmeisterschaft und an vier Tagen die Bundesmeis-
terschaft im jagdlichen Schießen in Garlstorf musikalisch 
begleitet. Den Jagdscheinanwärtern wurden in Vorberei-
tung ihrer Prüfung  die notwendigen Jagdsignale vorge-
stellt. Da keiner aus diesem Grund durchgefallen ist, war es 

wohl erfolgreich.  Mehrere Anfänger stellten sich erfolgreich 
der Bläserbasisprüfung und konnten stolz Urkunde und 
Hornfesselspange in Empfang nehmen. Zusammen mit 
den Winsener Jagdhornbläsern waren wir am Bauernmarkt 
in Marschacht am Info-Mobil der Jägerschaft aktiv und ge-
stalteten die Hubertusmesse und das Adventskonzert in der 
Marienkirche mit. Weitere Auftritte gab es beim Jägerabend 
in Behringen, beim Adventsumtrunk in Hunden und beim 
offenen Adventskalender bei Schnöckels in Horburg. Zum 
Ende des Jahres fand zunächst unsere Weihnachtsfeier in 
der Marschendeel in Hunden statt. Den Abschluss bildete 
das mittlerweile traditionelle Punschblasen auf dem Hof 
der Familie Marben in Hunden. Die Es-Horn-Gruppe – mitt-
lerweile auf 13 Bläserinnen und Bläser angewachsen – be-
gleitete die Hamburger Schleppjagdmeute bei Reitjagden 
und – als besonderes Ereignis – ihren Auftritt beim großen 
Reitturnier in Luhmühlen. Der Höhepunkt für uns war die 
Hubertusmesse in der voll besetzten Kirche in Winsen .

Soweit die Berichte der Bläsergruppen. Bei allen Gruppen ist 
bläserischer Nachwuchs willkommen. Um das Jagdhornbla-
sen zu erlernen bedarf es weder theoretischer noch prakti-
scher Vorkenntnisse. Instrumente stehen zur Verfügung. Inte-
ressierte – auch Nichtjäger – können sich gerne bei mir oder 
direkt bei den Bläsergruppen melden. Wir freuen uns auf Sie!

Mit Horrido und Waidmannsheil
Wolfgang Baumgärtner Obmann für Jagdhornbläser
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termine hegeringe

21.02.25	 Hegeringversammlung 	 HR Tostedt 

24.02.25	 Hegeringversammlung 	 HR Hanstedt 

25.02.25	 Hegeringversammlung 	 HR Buchholz 

27.02.25	 Hegeringversammlung 	 HR Hittfeld

28.02.25	 Hegeringversammlung 	 HR Estetal 

03.03.25	 Hegeringversammlung 	 HR Stelle

04.03.25	 Hegeringversammlung 	 HR Garlstorf 

05.03.25	 Hegeringversammlung 	 HR Winsen 

08.03.25	 Hegeringschau und Mitgliederversammlung 	 Alle Hegeringe

21.03.25	 Anschießen der Büchsen 	 HR Garlstorf 

26.03.25	 Anschießen der Büchsen 	 HR Hittfeld 

29.03.25	 41. Flurreinigungs-Aktion mit der Grundschule Hittfeld 	 HR Hittfeld

31.03.25	 Anschießen der Büchsen 	 HR Hanstedt

12.04.25	 Anschießen der Büchsen 	 HR Buchholz, Estetal und Tostedt  

11.05.25	 „Sonntags im Museum“ Kiekeberg Natürlich 	 HR Hittfeld

14.05.25	 Hegeringschießen 	 HR Bucholz, Estetal, Hanstedt und Tostedt 

16.05.25	 Hegeringschießen 	 HR Hittfeld

18.06.25	 Hegeringschießen 	 HR Bucholz, Estetal, Hanstedt und Tostedt 

20.06.25	 Hegeringschießen 	 HR Hittfeld

27.06.25	 Hegeringgrillfest 	 HR Hittfeld

16.07.25	 Hegeringschießen 	 HR Bucholz, Estetal, Hanstedt und Tostedt 

18.07.25	 Hegeringschießen 	 HR Hittfeld

15.08.25	 Hegeringschießen	 HR Hittfeld

20.08.25	 Hegeringschießen 	 HR Bucholz, Estetal, Hanstedt und Tostedt 

22. – 23.08.2025	 Kreismeisterschaft 	 Alle Hegeringe

30.08.25	 Taubenjagd	 HR Hittfeld 

13.09.25	 Abschlussschießen	 HR Bucholz, Estetal, Hanstedt und Tostedt 

19.09.25	 Abschlussschießen	 HR Hittfeld

21.09.25	 „Sonntags im Museum“ Kiekeberg Natürlich  	 HR Hittfeld

10.10.25	 Abschlussschießen 	 HR Garlstorf

01. – 02.11.2025	 Ziergeflügelschau Klecken 	 HR Hittfeld

08.11.25	 Hubertusmesse 	 HR Tostedt und Hittfeld 

29.11.25	 Themenabend im Hotel Cordes in Sottorf  	 HR Hittfeld 

26.01 – 02.02.2026	 Fuchsjagdwoche 	 HR Hittfeld

Das ist 2025 bei uns los
Termine der Hegeringe (Stand Januar 2025)
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	 am 22. Februar 2024 begann      	
	 das Jahr für den Hegering 		
	 mit der Jahreshauptversamm-
lung in Böttchers Gasthaus in Nenndorf. 

Nachdem Hegeringleiter Paul Marin die Versammlung er-
öffnete, berichteten die Obmänner und –frauen vom ver-
gangenen Jahr und gaben einen Ausblick auf das kommen-
de Jagdjahr 2024. Nachdem unsere Gäste sprachen, wurden 
auch in diesem Jahr wieder einige Jägerinnen und Jäger 
geehrt für:

50 jährige Mitgliedschaft: 
Klaus Behr und Peter-Heinrich Kahnenbley  
40 jährige Migliedschaft: 
Siegfried Früchtenich, Thomas Meyer, Wolfgang Otten, 
und Paul Marin 
Bläser Mitgliedsnadel 10 Jahre: 
Bettina Wilkens  
Bläser Mitgliedsnadel 5 Jahre:
Sina Heinze, Anke Jobmann, Lars Schierhorn, 
Dr. Robert Schönberg und Janina Wilkens
Goldenes Rebhuhn: 
Jens Michael Willmann (Schuleiter Grundschule Hittfeld)
Naturpflegeabzeichen: 
Bettina Wilkens 
Verdienstnadel Silber: 
Peter-Heinrich Kahnenbley (40 Jahre Hundeobmann)

Auf die Hegeringversammlung folgte am 20. April 2024 die 
jährliche Flurreinigungsaktion zusammen mit der Grund-
schule Hittfeld – dieses Jahr zum vierzigsten Mal und ein 
letztes Mal mit Schulleiter Jens Willmann, mit dem wir auf 
eine jahrelange gute Zusammenarbeit zurückblicken kön-
nen, bevor er sich in seinen Ruhestand verabschiedet hat. 
Die Kinder, Eltern und helfenden Jägerinnen und Jäger 
wurden morgens an der Grundschule in Hittfeld durch 
Herrn Willmann und unsere stellvertretende Hegeringlei-
terin Anke Grabe begrüßt, die Jagdhornbläser spielten ein 
paar Signale und dann ging es ausgerüstet mit Handschu-
hen und Müllsäcken in die 15 Reviere. Uns standen in diesem 
Jahr 26 Jäger und Jägerinnen zur Verfügung, um die Revie-
re von Unrat zu befreien und den Kindern dabei etwas über 
die Natur und den Lebensraum unseres heimischen Wildes 
beizubringen. Auch Wissenswertes über die Jagd und das 
Jägerdasein konnte den Kindern vermittelt werden, was 
einer von vielen Gründen ist, der diesen Tag so wichtig für 
unsere Arbeit und unseren Alltag als Jäger macht. 

Alle zusammen konnten in diesem Jahr etwa 
7 m³ Müll aus unseren Revieren entfernen. 

Am Ende gab es am Sammelplatz in Eddelsen Getränke, 
Würstchen und Kuchen. Wir möchten uns an dieser Stelle 
noch einmal ganz ausdrücklich bei allen Revierinhabern 
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und Helfern am Sammelplatz sowie allen Jägerinnen und 
Jägern bedanken, die mit den Kindern durch die Reviere 
gefahren sind. Diese Aktion liegt dem Hegering sehr am 
Herzen und wir brauchen jedes Jahr tatkräftige Unterstüt-
zung, um die wir schon jetzt bitten, damit wir auch in den 
kommenden Jahren diese Flurreinigungsaktion durchfüh-
ren können.

In der letzten Januarwoche 2024 fand unsere Fuchsjagd-
woche statt. Die Strecke wurde am Montag, den 29. Januar 
2024 auf dem Hof der Familie Johannsen in Lindhorst durch 
unsere Bläsergruppe verblasen. Nach anschließendem ge-
mütlichem Beisammensein in unserem Vereinslokal wurde 
die Fuchsjagdwoche zünftig abgeschlossen. 

Gleich zweimal waren wir mit unserem Infomobil zur Veran-
staltung „Sonntags im Museum“ im Freilichtmuseum am 
Kiekeberg: am 28. April 2024 und am 01. September 2024. 
Unser Stand wurde an beiden Tagen gut besucht, unsere 
Präparate wurden von Groß und Klein bestaunt und warfen 
viele Fragen auf. 

Unser Anschießen, am Samstag, den 27 April 2024 war wie 
immer gut besucht. Erfreulicherweise haben auch einige 
neue Hegeringmitglieder teilgenommen. 

Im Mai starteten wir wieder mit der Kitzrettung, die in die-
sem Jahr aufgrund der Wetterlage unter erschwerten Be-
dingungen stattfand. Nach der ersten Woche Kitzrettung, in 
der noch vermehrt Ricken gesichtet wurden, die noch nicht 
gesetzt hatten, folgte eine längere Regenperiode. Vor dieser 
Zwangspause hatten wir mit unseren neuen Drohnen be-
reits ca. 200 ha Flächen abgeflogen. Nun folgten ein paar 
Tage, in denen das Wetter sich stabilisierte und alle Land-
wirte auf einmal in Gras mähen wollten. Wir waren an man-
chen Tagen mit sechs Drohnen parallel im Einsatz, wobei 
wir einige Piloten mit ihren privaten Drohnen als Unterstüt-
zung dabeihatten. Ohne diese hätten wir die Einsätze für 
die Kitzrettung in diesem Jahr kaum schaffen können. Wie 
bereits erwähnt standen wir wetterbedingt vor einigen He-
rausforderungen. So mussten wir ein paar Einsätze abbre-
chen, da plötzlich eine Regenfront aufzog. Da immer nur für 
ein paar wenige Tage gutes Wetter angesagt war, standen 
alle Helferinnen und Helfer spontan auf Abruf. 

Am 28. Juli 2024 konnte das letzte Kitz der Saison im Hege-
ring Hittfeld vor dem Mähtod gerettet werden.  Auch hier 
möchten wir uns bedanken bei den Revierinhabern und 
Landwirten für die gute Zusammenarbeit und Kommunika-
tion und vor allem bei allen Kitzrettern, die teilweise nachts 
ab 03:00Uhr bereit standen, allen Sponsoren unserer Droh-
nen sowie bei unseren privaten Drohnenpiloten: ohne Euch 
hätten wir es in diesem Jahr nicht schaffen können.

Der alljährlich stattfindende Waldtag im Sommer mit den 
Grundschulen musste in 2024 leider ausfallen, da zwei Tage 
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vor Beginn der Sommerferien die Absage der vierten Klas-
sen kam. Es war so kurzfristig nicht mehr möglich, andere 
Schulklassen für diesen Tag zu finden. Wir hoffen aber, dass 
der Waldtag im Jahr 2025 wieder stattfinden kann. 

Zum Grillabend hatte der Hegering am 29.Juni 2024 ins Jo-
hannsen`s nach Lindhorst eingeladen. Unser Jagdkollege 
Mauro Althaus und sein Team bereiteten auf dem brasiliani-
schen Grill neben Rind- und Schweinefleisch diesmal auch 
Wild für uns zu. Wir hatten einen schönen Abend, tolles Es-
sen und alle Teilnehmer waren sich einig, dass es auch im 
kommenden Jahr wieder so ein Grillfest geben soll.

Am 31. August 2024 wurde unser Taubenjagdtag im He-
gering durchgeführt. Leider haben nicht alle Reviere teil-
genommen. Der Jagdtag wurde mit einem gemeinsamen 
Grillen in unserem Vereinslokal abgeschlossen. Die Brat-
wurst wurde von dem Revier „Harmstorf“ gestiftet. Vielen 
Dank an die beiden Revierinhaber.   

Im September fragte die Kita Emmelndorf ein paar Jäger 
für die „Vorschulgruppe“ an. Wir gestalteten mit vier Jäge-
rinnen einen lehrreichen Vormittag für die Kinder, bei dem 
auch das Infomobil des Hegerings zum Einsatz kam. Wir 
trafen uns mit zwei Gruppen am Wald und erwarteten die 
Kinder hier mit einigen unserer Jagdhunde, die an solchen 
Tagen wie immer ein Highlight waren. Die Kinder und Kin-
dergärtnerinnen hatten einen schönen Vormittag und viel 
Spaß an dem Tag – und das Eichhörnchenpräparat ging mit 
seinem neuen Namen „Thomas Müller“ nach Hause. 

Am Freitag, den 20. September 2024 fand unser Abschluss-
schießen statt. Mit 55 Teilnehmern war es sehr gut besucht. 
Allen Teilnehmern wurde der Schießnachweiß bestätigt. Im 
Oktober waren wir mit unserem Infomobil bei der Fleested-
ter Grundschule. Hier wurde den Kindern einen Vormittag 
lang viel Wissenswertes über unser heimisches Wild beige-
bracht. Immer wieder kommt Begeisterung auf, wenn die 
Präparate aus dem Infomobil aus nächster Nähe ganz ge-
nau betrachtet werden können.

Am ersten Novemberwochenende waren wir wieder zu Gast 
beim Nutzgeflügelzuchtverein Klecken und Umgebung. 
Auf einer Ausstellungsfläche im Schießstand in Klecken 
konnten wir während der Rasse- und Ziergeflügelschau 
unsere Greifvogel- und Eulenpräparate präsentieren. Das 
Interesse war groß, wir kamen mit vielen Besuchern ins Ge-
spräch und konnten Erwachsenen und Kindern Fragen zu 
Wild, Jagd und den ausgestellten Tieren beantworten. 

Das Jahr 2024 neigte sich mit dem jährlichen Themen-
abend dem Ende zu. Im Hotel Cordes in Sottorf wurde von 
Wolfgang Baumgärtner, Vorsitzender des JGV Winsen, über 
die „Ausbildung eines Jagdhundes – vom Welpen bis zur 
Prüfung“ referiert. Er ging besonders auf die verantwor-
tungsvolle Auswahl des richtigen Jagdhundes ein – welche 
Rasse passt zu mir und meinem Revier? 

Außerdem solle man sich über den hohen 
Zeitaufwand der Jagdhundeausbildung 

bewusst sein. 

Weiterhin gab er Einblicke über die Prägung eines Welpen 
und ging auch auf die Entschädigung für einen bei der 
Jagdausübung verletzten oder getöteten Jagdhund ein. Wir 
bedanken uns bei Wolfgang Baumgärtner für diesen lehr-
reichen, charmanten und humorvollen Themenabend. 

Am 02. Dezember 2024 läutete die Bläsergruppe des Hege-
rings mit ihrer Weihnachtsfeier die Vorweihnachtszeit ein. 
Bei gutem Essen, Getränken und ein paar gespielten Stü-
cken wurde ein schöner Abend im Johannsens in Lindhorst 
verbracht, wo die Bläsergruppe ihre wöchentlichen Übungs-
abende durchführen kann. Auch an dieser Stelle gehört ein 
Dank an Familie Johannsen, dass unsere Bläsergruppe hier 
jede Woche die Hörner erklingen lassen kann. 

Der Hegering blickt nun zuversichtlich auf das kommende 
Jagdjahr 2025 und hofft auf viele weitere erfolgreiche Veran-
staltungen. Ein großes Dankeschön geht an alle, die sich bei 
den Veranstaltungen eingebracht und unterstützt haben. 

Waidmannsheil
Bettina Wilkens

https://heinrich-hauschild.de/


Sie suchen einen 
zuverlässigen Pickup 
für die Jagd?
Dann sind Sie bei uns genau richtig! Wir haben ständig sofort verfügbare neue 
und gebrauchte Pickups im Bestand. Hardtops, Ladeflächenabdeckungen und passende 
Offroadreifen können auf Wunsch am jeweiligen Pickup montiert werden.

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Schauen Sie doch einfach mal vorbei oder rufen 
Sie uns an. Wir beraten Sie gerne rund um das Thema Pickup.

Wir kaufen gerne Ihren alten Pickup & Geländewagen unkompliziert an, auch wenn 
Sie bei uns kein neues Fahrzeug erwerben. Sprechen Sie uns hierzu gerne an!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Autohaus M&E
Inh. Maher El Masri e.K.
Harburger Straße 45, 21435 Stelle
T 04174-609 99 35
info@autohaus-me.de www.autohaus-me.de

https://www.autohaus-me.de/
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	 2024 war wieder ein 
	 bewegtes jahr mit einigen 	
	 aktionen rund und in den 
revieren des hegering stelle 

Zum Ausklang des alten Jagdjahres fand in einigen Revie-
ren am 17.02.2024 wieder die traditionelle Fuchsjagd statt. 
In einigen vorwiegend niederwildgeprägten Revieren wur-
den durch den unermüdlichen Einsatz von Hundeführern 
und Ihren vierbeinigen Helfern vorwiegend Kunstbaue, 
Stroh- und Buschberge, sowie einige Naturbaue bejagt. Zu-
sätzlich fanden wieder einige Vorstehtreiben in insbeson-
dere Brombeer- oder Reetflächen statt. Die Jagdstrecken 
beliefen sich auf ein normales Niveau, insgesamt wurden 4 
Marderhunde, 1 Rotfuchs, sowie ein Steinmarder erlegt. Die 
intensive Raubwildbejagung in den Kernrevieren hat nach-
weislich sehr positive Effekte auf die Hasen- und Bodenbrü-
terpopulation und versetzt die Reviere hierdurch in die Lage 
klassische Treibjagden auf Niederwild im Herbst/ Winter 
durchführen zu können.

Mit Aufgang des neuen Jagdjahres standen wir wieder vor 
der großen Herausforderung der landwirtschaftlichen Grün-
landmahd, teilweise wurden in einzelnen Revieren mehr als 
50 Hektar Fläche an einem Tag zur Futtergewinnung ge-
mäht. Durch ein enges Zusammenspiel zwischen Flächen-
bewirtschaftern und Jägern konnten mit Hilfe von Drohnen 
Rehkitze und anderes Jungwild aktiv gesucht und gerettet 
werden. Die Rehkitze wurden vorsichtig aus den Schlägen 
getragen, durch Gitterkörbe „gesichert“ und direkt im An-

schluss an die Mahd wieder laufen gelassen werden. In der 
Gesamtbilanz der Reviere wurden insgesamt 65 Rehkitze 
und 30 Junghasen gerettet.

Im Rahmen der Bingo Naturschutzwoche am 18.06.2024 
wurden Nistkastenbauaktionen mit der Grundschule As-
hausen sowie mit der dortigen Kita durchgeführt. Neben 
der fachlichen Begleitung und dem aktiven Zusammenbau 
der Nistkästenbausätze wurden die Kästen durch die Kin-
der farblich gestaltet und am nächsten Tag zusammen mit 
den örtlichen Jägern im Umfeld der Schule aufgehängt. Be-
sonderer Dank für die Organisation und Planung gebührt 
May- Britt Schmidt, den örtlichen Jägern mit deren Fami-
lien für die Bereitstellung der Bauplätze, Werkzeuge, Farben 
und natürlich auch für die gute Verköstigung der Kinder mit 
Speis- und Trank. 

Am 19.06.2024 konnte die Aktion sogleich noch einmal wie-
derholt werden, nur hier wurden die Nistkästen direkt im 
Revier an Hauptwegen aufgehängt. Für die großartige Mög-
lichkeit der Bingo Naturschutzwoche und für die finanzielle 
Unterstützung bedanken wir uns bei der Niedersächsischen 
Bingo Umweltstiftung herzlich.

Die Themen Natur, Wald und Wild sind sehr beliebt in der 
Öffentlichkeit. Auch genießt die Jägerschaft im Bereich Öf-
fentlichkeitsarbeit zunehmend einen guten Ruf im Hege-
ring Stelle. An erster Stelle steht hier das Thema kindliche 
Bildung. So war die Jägerschaft vom 19. Bis 22. Februar 2024 
zu Gast in der Grundschule Ashausen. 
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Alle 10! Klassen wollten an der Informationsaktion 
rund um das Thema Wolf mit Bernard und 

Diana Wegner teilnehmen.

Themen in dieser Woche waren unter anderem das Verhalten 
bei Wolfsbegegnung sowie Biologie und Verhalten des Wolfes. 

Am 03.08.2024 fand wie in den Jahren zuvor wieder eine re-
vierübergreifende Krähenjagd statt, wobei das Gesamtergeb-
nis in diesem Jahr deutlich hinter den Erwartungen zurück 
lag. Als Gründe können die vielerorts noch stehenden Haupt-
früchte sowie eine mäßige Teilnahme genannt werden. 

Marc Sander

https://www.kleintierpraxis-stelle.de/
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	 stabile niederwildbesätze 		
	 dank erfolgreicher 
	 hegemassnahmen.

Im Januar fand die traditionelle revierübergreifende He-
gejagd auf Raubwild in der Elbmarsch statt. Witterungsbe-
dingt – die klassischen Raubwildeinstände wie Schilflöcher 
und Bruchwäldchen standen randvoll mit Wasser – wurde 
der Ablauf der Jagd angepasst. In kleinen Gruppen, mit 
Bauhunden oder auch nur mit ein zwei Treiber haben die 
Jägerinnen und Jäger ihre Reviere eigenständig bejagt. 
Rund 40 Waidgefährten konnten insgesamt 47 Stück Wild 
zur Strecke legen, im Vorjahr waren es 28. Der erfolgreiche 
Jagdtag wurde in der Tönnhäuser Tenne mit dem gemein-
samen Schüsseltreiben beendet. Anfang August hat es 
dann gemeinsam den Krähen gegolten; 50 Krähen, 2 Gänse, 
1 Fuchs sowie 1 Kolkrabe lagen auf der Strecke. Die Strecke 
blieb hinter dem Vorjahr zurück. Dies kann auch mit der ver-
kürzten Schonzeit auf Rabenkrähen begründet sein, einige 
Reviere haben schon Mitte Juli intensiv auf den Stoppelfel-
dern gejagt. Auch bei der Bejagung der Rabenkrähen sind 
revierübergreifende Jagden sehr erfolgversprechend.

Das Anschießen der Büchsen Ende April auf dem Schiesss-
tand Garlstorf war sehr gut besucht, zahlreiche Schiess-
leistungsnachweise konnten ausgehändigt werden. An 
den Schiessübungsterminen sowie auch bei den Kreis-
meisterschaften haben viele Hegeringmitglieder ihr Kön-
nen unter Beweis gestellt, auch in diesem Jahr stellte die 
Hegeringmannschaft den Kreismeister in der A-Klasse. Das 
Parcourschiessen des Hegering Winsen Ende August war 
gut besucht. Bei Bier und Bratwurst konnten die Schiess-
fertigkeiten für die anstehende Niederwildsaison gefestigt 
werden.

Sehr erfolgreich verlief die Jungwildrettung 
in diesem Jahr. 

Von Anfang Mai bis Ende Juni waren die Drohnenteams auf 
den Grünlandflächen unterwegs und konnten eine große 
Anzahl Wildtiere vor dem Mähtod bewahren. Die Einsatzko-
ordination für die Hegering-Drohne erfolgt über Arne Jacob. 
Dank zahlreicher Sponsoren konnte eine weitere Drohne für 
den Hegering angeschafft werden. 



Kommen Sie mit Ihren Fragen zu uns!  
Wir beraten Sie gern.

Sie wünschen 
sich Lösungen,  

die zu Ihnen passen.

Jeder Mensch ist anders, mit ganz eigenen Wünschen und 
Erwartungen. Deshalb bietet AXA Ihnen nicht einfach nur 
Produkte, sondern maßgeschneiderte Rundum-Lösungen, 
die genau zu Ihnen passen. Als zuverlässiger Partner an 
Ihrer Seite unterstützen wir Sie bei wichtigen Entschei-
dungen rund um die Themen Versicherungen, Vorsorge  
und Kapitalanlagen.

AXA Hauptvertretung Ernst-Jochen Klippel
An der Kleinbahn 5, 21423 Winsen
Tel.: 04171 71961, Fax: 04171 71917
ernst-jochen.klippel@axa.de

1421231026968_highResRip_azh1_imageaxa_70_0_2_12_21.indd   1 14.01.2015   11:26:26

AXA Hauptvertretung Christian Ziebarth
An der Kleinbahn 5, 21423 Winsen
Tel.: 04171 71961, Fax: 04171 71917
axa-betreuer.de/christian-ziebarth

Unsere Jagdhaftpflicht für Jäger, Falkner und Förster

• Deckungssumme 30.000.000,– €  pauschal für 
 Personen- und Sachschäden
• Mitversicherung aller Jagdhunde
•	Klare	Definition	für	Jagdhunde	ohne	Prüfung
• Teilnahme an Jagdhunde-Gebrauchsprüfungen 
• Verzicht auf den Einwand fehlenden Verschuldens bei   
 Schusswaffengebrauch
• Weltweite Deckung
• Mitversicherung des Partners und/oder Kinder im 
 Ausbildungslehrgang einschl. Prüfung
• Und weitere Einschlüsse
Fragen beantworten wir gerne
Ihr Ansprechpartner bei uns: Ernst-J. Klippel
ernst-j.klippel@axa.de
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Buchholz  I  Büchen  I  Geesthacht  I  Lüneburg  I  Marschacht  I  Winsen

ALLES FÜR JAGD UND HUND
WAIDMANNSHEIL!
• Jagdstiefel (z.B. Aigle), Warnwesten u.v.m.

• Hundefutter, Halsungen, Refl ektoren 

• Weidezauntechnik, Wildackermischung,   
 Mais, Salzlecksteine, Wildvergrämungsmittel, 
 Buchenholzteer

Beim Tag des offenen Hofes, am 09. Juni auf dem Hof Rie-
wesell, war der Hegering mit dem Wolfsmobil der Kreisjä-
gerschaft präsent. Bernard Wegener mit seinem Team hat-
te allerhand Neues und Informatives zum Thema Wolf. Die 
Bütlinger Jagdhornbläser untermalten die Veranstaltung 
mit Hornklängen.

Der Ehrenhegeringleiter Rudi Klippel ist mittlerweile eine 
feste Institution auf dem Marschachter Bauernmarkt An-
fang Oktober. Mit seinen Mitjägerinnen und Mitjägern, den 
Falkner mit ihren Greifvögeln sowie den Bläsern wurden 
den Besucherinnen und Besucher die verschiedenen Facet-
ten der Jagd näher gebracht.

Eine „Exzellente Ökumenische Hubertusmesse“ titelte 
die örtliche Presse im November. Zusammen mit dem Ad-
ventskonzert fanden zwei jagdkulturelle Highlights großen 
Anklang bei den Gästen in der bis auf den letzten Platz be-
setzten St. Marienkirche in Winsen. Den Jagdhornbläsern 
gelingt es im besonderen Maße den Menschen die jagd-
liche Tradition näher zu bringen. Den beteiligten Jägern, 
Hundeführern, Falknern und Bläsern möchte ich ausdrück-
lich Danksagen für Ihr Engagement. Sie sind ein wertvolles 
Aushängeschild unseres Hegeringes. 

Allen Helfern, Initiatoren, Unterstützern und uns Jägern 
wohlgesonnenen Mitmenschen möchte ich für die vielen 
Stunden ehrenamtlicher Arbeit und ihr persönliches Enga-
gement meinen besonderen Dank aussprechen.

Michael Kröger

https://www.axa-betreuer.de/christian-ziebarth
https://www.kiebitzmarkt-rudolfpeters.de/lueneburg-rettmer.html


	 rückblick 
	 und vorausschau

Auf der Geest, im Hegering Garlstorf, begann das zurückliegen-
de Jahr mit der alljährlichen Hegeringversammlung und der 
Trophäen-Ausstellung von Rot-, Dam-, Schwarz- und Rehwild. 
Während Rotwild nur in einigen Randrevieren des Hegerings sei-
ne Fährte zieht, taucht seit einigen Jahren auch abseits der gro-
ßen Forste hier und da Damwild auf, allerdings sehr unstet und 
planmäßig nur schwer zu bejagen. Selbst das Schwarzwild macht 
sich angesichts der ASP-bedingten, scharfen Bejagung und infol-
ge der zunehmenden Reduktion durch Wolfsrisse rar. Während 
sich die Strecken- und Fallwildzahlen beim Rehwild auf hohem 
Niveau befinden, ist die Bejagung viel schwieriger geworden. 
Rehwild scheint sich gut auf den grauen (Mit-)Jäger eingestellt 
zu haben. Die zunehmende Heimlichkeit steht allerdings einer 
planmäßigen Bejagung, bei der nicht nur „Zahl vor Wahl“ gilt, ein 
Stück weit entgegen.

Während also das Schalenwild im Hegering bestenfalls stagniert, 
vielerorts sogar rückläufig ist, befinden sich die sog. Prädatoren 
deutlich auf dem Vormarsch. Mittlerweile sind mehrere Wolfs-
rudel bestätigt, der Fischotter ist in vielen unserer Gewässer 
zurück, teilweise zum Leidwesen zahlreicher, kleiner Fischzüch-
ter. Immer häufiger und immer eindringlicher bittet die dörfli-
che Bewohnerschaft um Hilfe im „Kampf“ gegen Marder und 
Waschbären. Sie verursachen in Haus und Garten schnell Schä-
den. Vor allem die Ausbreitung der nordamerikanischen Klein-
bären entwickelt derzeit eine ungeheure Dynamik. Engagierte 
Fangjäger fangen zeitweilig im eigenen Revier täglich mehrere 
dieser Räuber. Die Vorkommen des Marderhundes haben sich 
in den Revieren des Hegerings inzwischen auf einem vergleichs-
weise niedrigen Niveau eingependelt. Ob zwischen Döhle und 
Wulfsen auch schon Wildkatzen oder Luchse ihre Fährte ziehen, 
muss derzeit noch bezweifelt werden.

Während sich inzwischen über 
den Radbrucher Forst auch 
Elbebiber auf der Geest neue 
Lebensräume erschließen, 
scheint die zurückliegend ex-
plosionsartige Ausbreitung 
der Nutria erst einmal einge-
dämmt. Während das Nieder-
wild in den zurückliegenden 
2–3 trockenen Jahren einen 
leichten Aufwind erfuhr, bleibt 
abzuwarten, ob sich dieser 
Trend fortsetzt. Neben den vor-
genannten Beutegreifern sind 
auch die Greifvögel und Eulen 
buchstäblich im Aufwind be-
griffen. So hat sich im Hege-
ring auch unsere größte deut-
sche Eule, der Uhu, wieder als 
Brutvogel etabliert. Auch eine 

Erfolgsgeschichte regionalen Artenschutzes. So ist bei rückbli-
ckender Betrachtung festzustellen, dass die Wildbestände an 
der südöstlichen Grenze der Jägerschaft gerade in den letzten 
Jahren erheblichen Veränderungen unterlagen. Während einige 
Arten immer seltener werden, breiten sich andere zunehmend 
aus, was von den örtlichen Jägern ein hohes Maß an Flexibilität 
und Anpassungsvermögen abverlangt.  

Natürlich gab es 2024 auch zahlreiche Veranstaltungen, die 
einerseits dem Zusammenhalt der Mitglieder dienten, ande-
rerseits aber auch der Schulung und Weiterbildung sowie der 
Öffentlichkeitsarbeit. Bei einer Reihe von dörflichen Müllsam-
melaktionen, bei Erlebnisführungen in einzelnen Revieren, bei 
Veranstaltungen mit örtlichen Schulen und Kindergärten gaben 
die Garlstorfer Jäger bereitwilligt ihr Wissen um Natur und Wild-
tiere weiter. Aber auch ein Gemeinschaftsansitz zur sommer-
lichen Prädatorenbejagung – unter Beteiligung revierloser Jä-
ger – gehörte zu den gut besuchten Hegeringveranstaltungen. 
Beim anschließenden, gemeinsamen Frühstück fanden sich 
weit mehr als 90 Teilnehmer zusammen. Im September schloss 
sich sodann ein Jungjägeransitz an, bei dem zahlreiche Revierin-
haber revierlosen Jungjägern Gelegenheit boten, die Jagd aus-
zuüben, Erfahrung zu sammeln und dazu zu lernen.  Die Reso-
nanz war begeisternd! 

Im Übrigen waren die Wintermonate geprägt von zahlreichen 
Gesellschaftsjagden. Dank der guten nachbarschaftlichen 
Verhältnisse jagten nicht nur viele (Privat-)Reviere gemeinsam, 
sondern viele revierübergreifende Jagden fanden in gutem Ein-
vernehmen mit VNP, der Klosterkammer und den Landesfors-
ten statt. So soll es auch 2025 weitergehen. Im bevorstehenden 
Jagdjahr ist zudem u.a. wieder ein Hubertusgottesdienst vor-
gesehen und die Garlstorfer Jäger werden sich am 06. Juli 2025 
wieder am großen Hanstedter Jägertag auf dem Geidenhof be-
teiligen.  
Hegering Garlstorf
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https://www.waldklausegarlstorf.de/
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	 die hubertusmesse: 
	 tradition und natur
 
Die Hubertusmesse ist mehr als ein feierlicher Gottesdienst 
– sie verbindet Tradition und Natur auf einzigartige Weise. 
Besonders im Herbst, wenn die Wälder in ihrem goldenen 
Glanz erstrahlen, erinnert die Messe an den heiligen Huber-
tus, den Schutzpatron der Jäger, und an die Verantwortung 
des Menschen für die Schöpfung.

In diesem Artikel freuen wir uns über einen 
Gastbericht von Anja Keller zur Hubertusmesse 

am 3. November 2024:

Am 3. November feiert die Jägerschaft den Hubertustag 
im Gedenken an ihren Schutzpatron. Hubertus von Lüttich 
lebte im 7. Jahrhundert. Nach dem Tode seiner Frau soll er 
die Jagd in den Ardennen rücksichtslos ausgeübt haben. 
Als er an einem Feiertag einem Hirsch nachstellte, erblick-
te er zwischen dessen Geweihstangen ein Kreuz. Hubertus 
fiel auf die Knie und gelobte respektvollen Umgang mit den 
Tieren. Die Legende vom wilden und später geläutertem 
Hubertus wurde sehr eindrücklich vom Hegeringleiter des 
Hegerings Tostedt, Heiko Geyer, vorgetragen. Die Legende 
mahnt Waidgerechtigkeit an, welche nach unserem heuti-
gen Verständnis Tier- und Umweltschutz umschließt. Ein-
geladen zur Hubertusmesse wurde mit einer sehr stilvoll 
gestalteten Einladungskarte.

Der Eingang zur Kirche war bestückt mit brennenden Fa-
ckeln, vorbereitet von Kalle Hochmuth, und eine halbe Stun-
de vor Beginn bliesen die links stehenden Bläserinnen und 
Bläser des Jagdhorn-Bläserkorps Hegering Buchholz Nord-
heide, verstärkt durch Bläserinnen und Bläser vom Hege-
ring Tostedt, unter der Leitung von Ute Meyer-Schalowski 
verschiedene Signale, unter anderem auch die Hegewald-
fanfahre. Die Kirchenbesucher wurden dann von sehr schön 
klingender Orgelmusik empfangen: Kantor Kai-Markus 
Tegtmeier spielte „Auf der Heide blüh´n die letzten Rosen“. 
Man konnte währenddessen das in den Bänken ausgeleg-
te Programm lesen und sich an dem wunderschönen ge-
schmückten Innenraum erfreuen, der mit viel Engagement 
von Anke Peper, stellvertretende Hegeringleiterin, und vie-
len Helferinnen und Helfern ausgeschmückt worden war.

Zu Beginn des Gottesdienstes wurden von der linken Empo-
re bei Einzug der Falkner vom Wildpark Lüneburger Heide, 
der Hundeführer der Böhmer-Harrier-Meute und der Par-
forcehornbläser Nordheide (unter der Leitung von Ute Marx, 
die nicht anwesend sein konnte) die „Begrüßung“ geblasen. 
Peter Wichmann, Hegeringleiter des Hegerings Hanstedt, 
mahnte bei seiner Ansprache entsprechendes Verhalten 
an, da es sich nicht um ein Konzert handele, sondern um 
einen Gottesdienst. Er nahm dann die Totenehrung vor, wo-
bei „Jagd vorbei“ und „Halali“ geblasen wurde. Der Ablauf 
der Messe, eher unüblich in evangelischen Kirchen, sei hier 
nochmals genannt: Introitus (Eingang) – Kyrie (Herr – der 
Herr wird angerufen) – Gloria in excelsis deo (Ehre in den 
Höhen) – Offertoire (Opfer, Darbietung) – Agnus die und Glo-
cken (Lamm Gottes.) Zwischen den einzelnen Teilen wurden 
die jeweils festgelegten Stücke geblasen, und das sehr ein-
drucksvoll und mit beeindruckender Könnerschaft.

Pastor Marcus Krause hielt den Gottesdienst ab, mit Gebet, 
Glaubensbekenntnis, Predigt und Segen. Die Gemeinde 
sang „Der Mond ist aufgegangen“ und „Großer Gott, wir lo-
ben dich“. In seiner Predigt zitierte Pastor Krause den ers-
ten Satz des Liedes „Ein Jäger aus Kurpfalz“. Da heißt es: „Er 
schießt das Wild daher, gleich wie es ihm gefallt“. Er leitet 
über zum Heiligen Hubertus, der zunächst keinerlei Ehr-
furcht vor der Schöpfung hat – bis zu seinem Bekehrungs-
erlebnis. Pastor Krause mahnte eindrücklich, als falsch er-
kannte Wege zu verlassen und sich zu ändern. Gott gäbe die 
Kraft dazu. Aus „Der kleine Prinz“ von Antoine de Saint-Exu-
pery nannte er die Episode mit dem Fuchs, den der kleine 
Prinz trifft. Der Fuchs erklärt dem kleinen Prinzen, dass aus 
allem, was man sich vertraut macht, auch eine Verantwor-
tung erwächst. So macht der Jäger, der durch sein Revier 
streift, sich das Wild vertraut und ist somit verantwortlich.
Als Besucherin von außerhalb danke ich allen Beteiligten für 
diese eindrucksvolle Veranstaltung ganz herzlich. 
Anja Keller

Mit Vorfreude blicken wir auf unsere nächste gemeinsame 
Veranstaltung: den Jägertag am 6. Juli 2025. Gemeinsam er-
leben wir erneut Tradition, Gemeinschaft und Naturverbun-
denheit. Merken Sie sich den Termin schon heute vor – wir 
freuen uns auf Sie!

Waidmannsheil und Horrido
Jule von Plotho
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	 das jahr 2024 startete für 		
	 uns am 20. februar 2024 		
	 mit unserer alljährlichen 
hegeringversammlung im gasthaus 
böttcher in nenndorf. 

Die Versammlung war gut besucht und es konnten viele In-
formationen ausgetauscht werden. Horst Günter Jagau, ers-
ter Vorsitzender der Jägerschaft Landkreis Harburg e.V. so-
wie Norbert Leben, Kreisjägermeister informierten die Gäste 
über aktuelle Geschehnisse zur Jagd und Politik.

In diesem Jahr standen wieder Wahlen im Hegering statt. 
Der Hegeringleiter Christof Aldag sowie sein Stellvertreter 
Rüder Lorenz wurden aufgrund der hervorragenden Arbeit 
der letzten Jahre in ihren Ämtern bestätigt.

Unser langjähriger Schatzmeister 
Rainer Hauenschild stellte nach 17 Jahren 

sein Amt zur Verfügung.  

Als Nachfolger wurde Hans Hinnark Schmedt einstimmig 
gewählt. Er selbst gab sein Amt als Schießobmann nach 
fast 20 Jahren weiter. Geehrt wurden an diesem Abend Pe-
ter Harms, Dietrich Landahl und Ernst August Albers für die 
50-jährige Mitgliedschaft, sowie Thomas Meyer und Ralf 

Grabau für die 40-jährige Mitgliedschaft. Für die musika-
lische Untermalung sorgte das Bläserkorps Buchholz unter 
der Leitung von Wolfgang Schalowski dieses Mal zusam-
men mit den Bläsern aus dem Hegering Tostedt.

Kitzrettung im Hegering Buchholz
Auch in diesem Jahr fanden sich wieder viele ehrenamt-
liche Helfer zur Rettung der Kitze während der Grasmahd 
zusammen. Insgesamt waren wir an 14 Einsatztagen unter-
wegs. Dabei wurden 106 Flächen mit einer Größe von 285 
ha abgesucht und es konnten 23 Kitze gesichert werden. 
Die im Vergleich zum Vorjahr deutlich geringere Anzahl ge-
sicherter Kitze ist darauf zurückzuführen, dass es zwischen-
durch längere Zeit fast ununterbrochen geregnet hat, die 
Landwirte deshalb nicht mähen und die Kitze sich in dieser 
Zeit ungestört entwickeln konnten.

Wir danken allen Helfern und natürlich auch den Jagd-
pächtern und Landwirten für die gute Zusammenarbeit. Ein 
großer Dank gilt auch unseren Spendern, ohne die unsere 
Arbeit nicht möglich wäre.  Wir freuen uns schon auf die 
kommende Saison 2025!

Laufend neue Informationen gibt es unter:
www.rehkitzsuche-buchholz.de 

Zwei unserer jährlichen Höhepunkte in der Öffentlichkeits-
arbeit im Hegering Buchholz sind das Spargelfest auf dem 
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Cassenshof im Mai und das Stadfest Buchholz im Septem-
ber. Auf beiden Veranstaltungen haben wir seit Jahren re-
gen Zulauf.  Auch unsere Kitzrettungsgruppe präsentierte 
Ihre Arbeit am Stand unseres Hegerings auf dem Stadtfest 
Buchholz. Wir stellen auf solchen Veranstaltungen immer 
wieder fest, wie gut wir als Hegering und auch als Jäger-
schaft aufgestellt sind. 

Mit unseren, von der Sparkasse Harburg Buxtehude geför-
derten Pavillons sowie dem Wald-Info-Mobil des Hegering 
Buchholz als auch von der Niedersächsischen BINGO Um-
weltstiftung geförderten Wolf-Info-Mobil präsentieren wir 
unsere Jägerschaft hervorragend. Wir Jäger werden, noch 
vor anderen Naturschutzorganisatoren als die Fachkompe-
tenz in Sachen Wildtiere und Naturzusammenhänge ge-
sehen. Grundsätzlich würden wir uns über eine höhere Be-
teiligung von Mitjägern an solchen Veranstaltungen freuen. 
Wir sind mittlerweile eine gern gesehene Institution auf 
derartigen Festen und Veranstaltungen.

Im Dezember fand nun die letzte Sitzung des Ausschuss 
für Stadtentwicklung, Umwelt, Klimaschutz, Mobilität in 
diesem Jahr in Buchholz statt. Da wir als Hegering Buch-
holz in diesem Ausschuss ohne Stimmrecht vertreten, sind 
möchte ich als Ausschuss Mitglied des HR Buchholz hier 
kurz über die Geschehnisse einen kurzen Abriss geben. In 
dem Ausschuss werden Bauvorhaben, Umweltmaßnah-
men, Klimaziele sowie entsprechende Verkehrskonzepte 
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diskutiert. Die Politik in Buchholz ist im Prinzip ein Spiegel-
bild der Politik, die aus Berlin kommt.

Maßnahmen die unpopulär sind sollen per Bestimmung 
und Gesetz realisiert werden. Stichwort E-Mobilität, Klima-
schutz u.v.m. Was den Schutz der zu Buchholz zählenden 
Reviere, Landschaftsschutzgebiete sowie Naturschutzge-
biete betrifft stoßen meine Anliegen bislang auf die „Bezahl-
schranke“. Gelder hierfür sind nicht frei. Hier ist die Unter-
stützung unserer Revierinhaber und Pächter gefragt!  

Insbesondere in der Brut- und Setzzeit stehen wir Jäger als 
böse Buhmänner in den Revieren und versuchen den Hun-
dehaltern, die Leinenpflicht zu erklären. Hier wünsche ich 
mir seit Jahren mehr Unterstützung durch die entsprechen-
den Behörden in Buchholz! Die Kollegen der CDU Buchholz 
haben hier bereits erste Unterstützungsversuche unter-
nommen! Man darf nicht vergessen, dass Buchholz wächst. 

Es werden immer neue Wohngebiete geplant und erschlos-
sen. In den nächsten Jahren wir Buchholz geschätzt um 
10.000 Bewohner wachsen. Nicht nur, dass eine entspre-
chende Infrastruktur fehlt, auch der Freizeitdruck auf die 
umliegenden Reviere wird wachsen. 

Trendsportarten wie Crossbiken, Mountainbiken, 
Quad-fahren u.v.m. werden weiterhin zunehmen. 

Hier gilt es in Zukunft mehr Gewicht auf den Schutz der 
umliegenden Naturflächen von Buchholz zu legen, und 
insbesondere unsere Lokalpolitiker für dieses weiter Thema 
zu sensibilisieren!

Im abgelaufenen Jahr fand wieder eine revierübergreifen-
de Taubenjagd statt. Christof Aldag hatte mit unserem Vor-
stand ein anschließendes Grillen mit Strecke legen organi-
siert. Wolfgang Schalowski und Rainer Hauenschild stellten 
das Gelände vor der Feldscheune in ihrem Revier dafür zur 
Verfügung. Die Stimmung und das Wetter waren bestens 
und die Wurst schmeckte. Unser Hegeringsleiter hätte sich 
allerdings eine höhere Beteiligung gewünscht. Insbeson-
dere für Jungjäger sind solche revierübergreifenden Jag-
den einmal eine Gelegenheit sich im Hegering bekannt zu 
machen. Die überschaubare Strecke wurde von Wolfgang 
Schalowski und seiner Bläsertruppe verblasen. 

Waidmannsheil 
Bernard Wegner

Martin Meier-Dittrich • Soltauer Straße 64 • 21629 Mienenbüttel
Telelfon 04168 900 246

Mo. – Fr. 08.00 – 13.00 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr • Sa. 09.00 – 13.00 Uhr
www.mmd-forst-gartentechnik.de

WIR SIND IHR 
KOMPETENTER 
PARTNER FÜR 
MOTORSÄGEN

https://www.mmd-forst-gartentechnik.de/
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CHRISTOPH DIEDERING, Notar
Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht

BEATE KUTSCHER
Fachanwältin für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

DR. ANNA-KATHARINA WAGNER
Fachanwältin für Arbeitsrecht

CHRISTIAN MÜLLER, Notar
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

MICHAEL HINTZ, Notar
Fachanwalt für
Versicherungsrecht

TEL: 04181 / 9977- 0   -  WEB:  www.kanzlei-markt.com

Ihr Ansprechpartner für 
Jagd- und Waffenrecht

https://kanzlei-am-marktplatz.com/


	 die legende lebt! nach einer
 	 schöpferischen und einer 	
	 auferlegten (corona) pause 
fand im nnovember der über die grenzen 
des hegering tostedt beliebte hubertus-
ball statt. 

Christian Bohlens und Jörg Bösenberg hatten sich dem 
Projekt angenommen – frei nach dem Motto gutes Erhalten 
neues Gestalten. Und das Konzept ging auf! Über 300 Gäste 
stürmten die neugewählte Lokation im Heidenauer Hof in 
Heidenau. Sie konnten eintauchen in das wunderbare Am-
biente einer Waldlichtung mit stilvoll dekorierten Tischen. 
Die Bayerstürmer sorgten mit ihrer Musik dafür das Ertüch-
tigungen jeglicher Art die Tanzfläche füllten. Im Orchideen 
Garten verwöhnte das Team vom Heidenauer Hof die Gäs-
te mit kulinarischen Köstlichkeiten. Wer seine Schießküns-
te präsentieren wollte hatte dazu Gelegenheit im Laser-
Schießkino. Das sich einer sehr großen Beliebtheit erfreute. 
Und wer nach dem Besuch der verschiedenen Bar‘s be-
fürchtete er könne sich am nächsten morgen nicht mehr an 
diese traumhafte Nacht erinnern, der konnte in der Fotobox 
einen Anwesenheitsbeweis erstellen. Ein Knaller war natür-
lich auch die Tombola, eine Büchse, eine Flinte, Ansitzein-
richtungen und vieles mehr gab es zu gewinnen. Jägerherz 
was willst du mehr? Den Organisatoren des Ball‘s ist ein 
Treffer ins Schwarze gelungen. Die Brücke zwischen Jung 
und Alt, zwischen Tradition und Gegenwart konnte ein-
drucksvoll geschlagen werden.Es ist mir ein ausserordent-
liches Bedürfnis mich nochmal bei all denen zu bedanken 
die zum Gelingen des Ball‘s beigetragen haben hier wären: 
Organisatoren, Helfer, Bläser, Sponsoren und alle die mit Rat 
und Tat uns zur Seite standen und nicht zuletzt natürlich 

auch unseren Gästen und dem Team vom Heidenauerhof.  
Wir alle freuen uns auf den nächsten Hubertusball in 2026. 

Der Hubertusball war in 2024 ein großen Event aber auch 
das „Tagesgeschäft“ des Hegerings hat seine Helden, sind 
es doch über das Jahr einige Veranstaltungen die der He-
gering organisiert oder begleitet – da wären: Hegeringver-
sammlung, Hegeschau Tostedt, Anschießen der Büchsen, 
Frühlingsmarkt Tostedt, Kitzrettung, Dorffest Sprötze, Dorf-
fest Heidenau, Ferienprogramm Heidenau, Nistkasten-
bau Campingplatz, Taubenjagd für Helfer, Kinderfest Hof 
Oelkers, Abschlussschießen und Vorträge in Schulen. Über 
diese Veranstaltungen hier zu berichten wäre schön, aber 
es wären alljährliche Wiederholungen, dabei sein wäre viel 
schöner und es ist sooooooo wichtig das wir diese Veran-
staltungen durchführen/begleiten – allen Helfern und Un-
terstützern unseres Hegerings vielen Dank für Euren Einsatz 
– ohne Euch geht es nicht!

Heiko Geyer
Leiter HR Tostedt  

rehkitzsuche 2024
Regen, Regen, Regen! Die Saison 2024 war definitiv eine 
sehr regenreiche Zeit und stellte die Landwirte vor große 
Herausforderungen. Die Grünlandflächen waren über einen 
langen Zeitraum nass, und das Wachstum verzögerte sich 
entsprechend. Trotzdem waren wir schon ab Mitte April 
mit den Drohnen im Einsatz. In Königsmoor informierte uns 
ein Landwirt über ein potenziell brütendes Paar des Großen 
Brachvogels. Wir konnten den Großen Brachvogel tatsäch-
lich beobachten, allerdings zeigte er uns sein Nest nicht. 

54

Hegering Tostedt



55

Hegering Tostedt
Auch mit der Drohne konnten wir es, falls vorhanden, leider 
nicht finden.Bei einem weiteren Einsatz entdeckten wir per 
Drohne einige Gelege und bereits viele Küken des Kiebitzes. 
Diese Standorte teilten wir dem Landwirt rechtzeitig vor der 
Ackerbearbeitung mit.

Unser Schul-Team war im April an drei Tagen in den Grund-
schulen in Todtglüsingen und Wistedt im Einsatz. In fünf 
vierten Klassen gestalteten wir jeweils eine Doppelstunde 
Sachunterricht. Die Kinder lernten dabei anschaulich die 
grundlegenden Zusammenhänge zwischen der Grasmahd, 
dem Setzverhalten des Rehwildes und der Notwendigkeit 
der Rehkitzsuche. Ein besonderes Highlight war, dass die 
Kinder sich selbst auf dem Wärmebild unserer Drohne „Maja“ 
sehen konnten. Zusätzlich erstellte Klaas Hadenfeldt aus 
dem Hegering Buchholz mit Hilfe künstlicher Intelligenz ei-
nen Comic, der den Ablauf der Rehkitzsuche auf kreative und 
anschauliche Weise darstellt – ein weiterer Höhepunkt, der 
die Kinder begeisterte. Wir hoffen, auch 2025 weitere Unter-
richtseinheiten in den Grundschulen anbieten zu können.

Zu meiner großen Freude hatten die zahlreichen 
Maßnahmen zur Gewinnung neuer freiwilliger 

Helfer Erfolg. 

Dazu zählten unter anderem ein Plakat in Tostedt Mitte, 
Flyer, Werbeplakate in den Supermärkten, Social-Media-Ak-
tivitäten, ein Info-Abend, das Verteilen von Flyern auf dem 
Christkindlmarkt und ein Infostand auf dem „Tag des Hofes“ 
in Dohren. Das Team wurde durch einige neue Piloten ver-
stärkt, darunter ein Pilot aus unserem Hegering mit einer 
sehr leistungsstarken eigenen Drohne. Auch das Bodenper-
sonal erhielt tatkräftige Unterstützung. Besonders gefreut 
hat mich, dass sich aus dem Hegering Tostedt weitere Hel-
fer angeschlossen haben. Dies darf gerne noch weiter aus-
gebaut werden, da auch gelegentliche Hilfe uns besonders 
in Spitzenzeiten sehr entlastet. In der vergangenen Saison 
waren wir nur an rund 30 Tagen im Einsatz – eine unge-
wohnte Situation, und einige aus dem Team vermissten 
das regelmäßige Miteinander. :) Dennoch konnten wir in 
der gesamten Saison 85 Rehkitze, 7 Junghasen, 3 Igel so-
wie 16 Kiebitzküken bzw. Eier sichern und nach der abge-
schlossenen Mahd wieder in die Freiheit entlassen. Unsere 
Einsätze erstreckten sich über eine Fläche von knapp 1800 
Hektar. Insgesamt waren in der Saison acht Drohnen im 
Raum Tostedt im Einsatz: drei aus unserem Bestand, zwei 
private Drohnen, gelegentlich zwei Drohnen aus dem He-
gering Buchholz und einmal eine aus Garlstorf. Erfreuliche 
Nachrichten erhielten wir von Bianca Narjes, die kürzlich 
für den Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte Lohnsteuerhilfe 
e.V. ein Büro in Tostedt eröffnet hat. Sie sah unsere Wer-
bung im Supermarkt und nominierte unsere Initiative für 
die jährliche Spendenaktion des Vereins. Zu unserer großen 
Freude wurde unser Los gezogen – Gewinn: 5.000 €! Nach 
dem Abschluss der letzten Saison konnten wir eine unserer 

älteren DJI-Drohnen zu guten Konditionen veräußern. Zu-
sammen mit der großzügigen Spende können wir für die 
kommende Saison nun eine neue leistungsstärkere Drohne 
anschaffen. Im Februar 2024 fand erstmals ein Treffen aller 
Drohnen-Teams aus den Hegeringen der Jägerschaft Land-
kreis Harburg statt. Es war ein gelungener Abend mit regem 
Austausch. Ich hoffe sehr, dass solche Treffen regelmäßig 
stattfinden werden. Zusätzlich gibt es nun ein deutschland-
weites Netzwerk der Rehkitzretter in einer WhatsApp-Com-
munity. Ich bin überzeugt, dass diese Netzwerke die Reh-
kitzrettung weiter verbessern werden – schließlich arbeiten 
wir alle für dasselbe Ziel.

Leider hatten wir auch einige weniger erfreuliche Einsätze. 
So fiel in Neddernhof eine laktierende Ricke dem Straßen-
verkehr zum Opfer. Bei der organisierten „Rückwärtssu-
che“ per Drohne konnten wir ein Kitz in unmittelbarer Nähe 
der Unfallstelle finden. Dieses war jedoch bereits recht mo-
bil und flüchtete. Ein weiteres Kitz, das wir mit der Drohne 
entdeckten, war leider kurz zuvor verstorben. Das geflüchte-
te Kitz konnten wir schließlich sichern und zur Wildtierhilfe 
„Kleine Waldwesen e.V.“ in Schleswig-Holstein bringen. Ein 
weiterer Vorfall in Tostedt brachte ebenfalls Kummer. Ein 
besorgter Bürger hatte auf einer Wiese hinter seinem Haus 
ein Kitz lange rufen hören, es gesucht und in seinen Garten 
geholt. Obwohl er sehr fürsorglich handelte, war dies für das 
Kitz lebensbedrohlich und endete leider fatal. Solche Vor-
fälle zeigen, wie wenig viele Menschen über unsere heimi-
schen Wildtiere wissen, und verdeutlichen die wichtige Auf-
gabe, die wir als Jäger und Naturschützer haben. Daher lade 
ich euch herzlich ein, die Rehkitzsuche, unser Schul-Team 
oder andere Projekte der Öffentlichkeitsarbeit zu unterstüt-
zen. Wenn du Ideen hast oder uns auch ohne viele Nacht-
schichten helfen möchtest, melde dich gerne bei uns. Auf 
eine erfolgreiche Saison 2025!

Waidmannsheil
Janine Böhnke
Obfrau für Öffentlichkeitsarbeit

https://www.autohaus-john.de/


Hegering Estetal
	 die raubwildwoche ist 
	 wieder fest im kalender 
	 verankert.
 
Vom 20.01.24 bis 28.01.24 wurde wieder fleißig der Vollmond 
bestaunt. Anschließend am 02.02.2024 trafen wir uns alle in 
Podendorf, um von atmosphärisch fantastischen Ansitzen 
bei Mondschein zu erzählen. Erneut kam eine Bunte Stre-
cke mit Füchsen, Mardern, Krähen und Elstern zustande. 
Ein voller Erfolg fürs Niederwild. Die Wandertrophäe ging 
dieses Jahr nach Regesbostel. Die nächste Raubwildwoche 
findet vom 07.02.2025 bis 14.02.2025 statt.

Auch die Kitzretter waren wieder unterwegs und sind auf 
230Ha geflogen und konnten 18 Kitze, 1 Fasangelege und 1 
Stockentengelege sichern. Dieses Jahr war sehr vom Regen 
gezeichnet. Immer wieder gab es längere Pausen, aber wenn 
es trocken war, dann war der Terminplan mehr als voll. Wir 
sind 20,5h mit der Drohe geflogen. Vielen Dank an alle Revie-
re, die uns hierzu anrufen und beauftragen. Vielen Dank auch 
an alle weiteren Drohnen! Die Kitzrettung ist und bleibt eine 
sehr wichtige Aufgabe in der Öffentlichkeitsarbeit.

Mitte August stand die Kreismeisterschaft in Garlstorf an. 
Wir als Hegering Estetal konnten leider nicht an das letzte 
Jahr anknüpfen und den Titel verteidigen, aber das hatten 

wir auch nicht erwartet. Letztendlich sind wir auf einem gu-
tem 5ten Platz gelandet und konnten den Hegering gut auf 
dem Schießstand präsentieren. 

Wir freuen uns jetzt schon auf 2025 und 
sind bereit für die nächste Kreismeisterschaft.

Durch die Kreismeisterschaft Mitte August ist die alljährliche 
Hegeringjagd auf Krähen und Tauben in den September 
gerutscht. Am 07.09.2024 wurden wieder fleißig Tarnschir-
me und Lockbilder in vielen Revieren aufgebaut, um Krähen 
und Tauben gezielt zu bejagen. Am Ende des Tages lagen 
44 Tauben und 11 Krähen auf der Strecke. Am Abend wurde 
das erlebte, mit Bratwurst und Kaltgetränk, noch ausführ-
lich besprochen. Ein wundervoller Abend mit großartigen 
Gesprächen bis in die Dunkelheit. 

Der Vorstand des Hegerings wünscht allen Mitgliedern, aber 
auch allen anderen Jägerinnen und Jägern für das kom-
mende Jagdjahr 2025 alles Gute und allzeit Waidmannsheil!

Sönke Stöver 
Obmann für Öffentlichkeitsarbeit & Schriftwart 
im Hegering Estetal
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liebe jägerinnen und 
jäger, liebe mitglieder 
und freunde des 
schiessstandes garls-
torf,

ich möchte Ihnen Informatio-
nen über unseren Schießstand in 
Garlstorf für das abgelaufene Jahr 
und einen Ausblick auf das Jahr 
2025 geben.

Die Auslastung war im vergangenen Jahr sehr gut und wir 
sind zufrieden. Alle Meisterschaften und Veranstaltungen 
konnten in 2024 wie geplant stattfinden und waren auch 
als Vorbereitung auf die Bundesmeisterschaft sehr gut 
besucht. Unsere Raumschießanlage wurde wieder sehr 

intensiv genutzt. Auch die diversen Prüfungen und Aus-
bildungen konnten durchgeführt werden. Die DJV-Bun-
desmeisterschaft, unsere Kreismeisterschaft, die LJN-Lan-
desmeisterschaften der Damen, der LJN B-Vergleich, die 
LJN-Bezirksmeisterschaft (Bezirk Lüneburg) und die Lan-
desmeisterschaft des LJV Hamburg wurden geschossen. 

Als Höhepunkt der Meisterschaften in 2024, wurde im Sep-
tember die DJV-Bundesmeisterschaft im jagdlichen Schie-
ßen bei uns austragen. Es war eine tolle Veranstaltung mit 
vielen Teilnehmern aus dem gesamten Bundesgebiet. Da 
eine solche große Veranstaltung nur mit einer großen An-
zahl an Aufsichten, Helfern, Mitarbeitern und Unterstützer 
möglich ist, möchte ich mich bei allen Beteiligten herzlich 
bedanken. Die Cateringcrew von Sasa‘s Kitchen mit Sandra 
und Stefan haben uns auch bei diesem Event wieder super 
unterstützt und zu dem großartige Ergebnis beigetragen. 

Waidmannsheil
Auch 2024 war auf dem Schießstand wieder einiges los 



59

schiessstand garlstorf

Euch allen ist es zu verdanken, dass uns eine so hervorra-
gende Meisterschaft gelungen ist. Uns haben viele über-
regionale Wertschätzungen erreicht, die uns sehr gefreut 
haben. Das Wetter hat mitgespielt und auch die Abendver-
anstaltungen mit Livemusik, die wir erstmals am Donners-
tag und Freitag mit eingeplant haben, wurden auch aus der 
Region gut besucht und haben bis in die Morgenstunden 
viel Spaß gemacht.

Zum 30.09.2024 hat uns Jörg Nolte auf eigenen Wunsch 
verlassen. Wir wünschen Jörg alles Gute für die Zukunft. Ab 
01.01.2025 hat Martin Schmidt von Teilzeit in einen Minijob 
gewechselt. Ab Januar werden neue Kollegen eingearbei-
tet. Wir freuen uns sehr auf die Unterstützung im Team und 
wünschen den neuen Kollegen viel Erfolg und Spaß bei uns.
 

Wir suchen noch weitere Verstärkungen und 
freuen uns über aussagekräftige Bewerbungen 

an jobs@schiessstand-garlstorf.de. 

Ausbildungen im Handwerk (z.B. Elektriker) mit be-
triebswirtschaftlichem Hintergrund, Kenntnisse in Of-
fice-Programmen sowie Teamfähigkeit, Belastbarkeit,  
Flexibilität, Verantwortlichkeit und Eigenmotivation sind 
wünschenswert.

Den wirtschaftlichen Bericht der Schießstand Garlstorf 
gGmbH für das Geschäftsjahr 2023 werden Sie im nächs-
ten Heft zusammen mit den Zahlen für das Jahr 2024 fin-
den. Leider hatten wir aus terminlichen Gründen keine 
abschließende und über die Gesellschafterversammlung 
beschlossene Zahlen zur Drucklegung vorliegen. Auch das 
Geschäftsjahr 2023 ist sehr positiv abgeschlossen worden! 
Der Schießstand steht nach wie vor auf gesundem Funda-
ment und ist solide finanziert. Alle Fremdkapitalverpflich-
tungen können sicher bedient werden und es bleibt Spiel-
raum für Investitionen und laufende Modernisierungen. Mit 
dem geplanten Neubau einer Rundbogenzelthalle haben 
wir die Voraussetzungen für das Bleischrotrecycling und die 
Lagerung von Wurfscheiben und Maschinen geschaffen.

Der Terminplan für 2025 sieht vor, dass das LJN-Vergleichs-
schießen der B-Schützen und die LJN-Landesmeisterschaft 
der Damen in diesem Jahr am 11. + 12. Juli bei uns stattfin-
den. Bei den Terminen wird mindestens am Samstag kein 
öffentlicher Betrieb möglich sein. In 2025 wird am 27. + 28. 
Juni auch wieder die Bezirksmeisterschaft Lüneburg unter 
der Leitung von Rudi Klippel bei uns ausgetragen. Die Lan-
desmeisterschaften des LJV HH werden am 7. Juni 2025 
stattfinden. Auf unserer Kreismeisterschaft am 22. und 23. 
August, können unsere Mitglieder durch Teilnahme auch 
den Schießübungsnachweis erbringen und die besten 

https://www.jagdausruester-eick.com/


Schützen und Mannschaften unserer Hegeringe ausloten. 
Für Anmeldungen und Fragen wenden Sie sich an Ihre He-
geringschießobleute oder unseren Kreisschießobann Marco 
Wittig. Wir werden den Parcours im Trap C zum Beginn der 
Saison abzuschließen und damit weitere interessante und 
herausfordernde Möglichkeiten für das Wurfscheibenschie-
ßen anbieten können.

Bitte beachten Sie die Hinweise auf den Aushängen auf 
dem Stand und auf unserer Homepage zu Einschränkun-
gen im öffentlichen Betrieb aufgrund von Meisterschaften 
und Veranstaltungen. Termine für das Kurzwaffentraining 
können in diesem Jahr wieder auf dem Stand des PSSV 
stattfinden. Die Termine stehen noch nicht endgültig fest 
und werden auf der Homepage der Jägerschaft und des 
Schießstandes veröffentlicht. Bitte informieren Sie sich dort 
oder kontaktieren Sie Ihren Schießobmann. Auch dieses 
Jahr werden Prüfungstermine des Landkreises Harburg, 
des Landesjagdverbandes Hamburg und des Landkreis Lü-
neburg zur Jungjägerprüfung bei uns angeboten.

Beschädigungen durch Fehlschüsse oder 
unsachgemäße Nutzung treten immer wieder auf. 

Bitte lassen Sie Ihre Waffe vor dem Einschießen durch einen 
Fachbetrieb prüfen und vermeiden Sie Schüsse mit beschä-
digten oder selbst reparierten bzw. umgebauten Waffen. 
Wir möchten hier nochmals darauf hinweisen, dass Schäden 
in der Regel durch die Jagdhaftpflichtversicherung reguliert 
werden. Bitte melden Sie den Schaden bei uns! Ansonsten 
müssen die Kosten durch die Allgemeinheit die Verbände 

oder höhere Gebühren getragen werden. Wir weisen dar-
auf hin, dass die Nutzung der Anlage mit nicht genehmigter 
oder zugelassener Munition (z.B. falsche Schrotstärken) und 
Waffen oder Schießen außerhalb der genehmigten Stände 
und Zeiten ein Straftatbestand darstellt und neben dem 
Standverbot den Verlust des Jagdscheines nach sich ziehen 
kann. Beachten Sie dazu unbedingt die entsprechenden 
Aushänge und die Standordnung.

Bitte kommen Sie vor jedem Besuch mit Ihrer Kundenkar-
te zu uns ins Büro, um die Karte freischalten zu lassen oder 
eine Karte für den Kugelstand zu lösen. Bringen Sie dazu 
bitte Ihr aktuelles Mitgliedsheft mit aktueller Jahresmar-
ke, Ihre Aufsichtsberechtigung und Ihren gültigen Jagd-
schein im Original mit. Das Schießen ohne Aufsicht bzw. 
Aufsichtsberechtigung ist auf allen Ständen nicht zulässig. 
Bitte klären Sie vor Ihrem Besuch bei uns die Versorgung 
mit einer Aufsicht. Gerne stellen wir Ihnen nach vorheriger 
Buchung und nach Verfügbarkeit einen kostenpflichtigen 
Ausbilder. 

Belehrungen für die Aufsichtsberechtigung werden auch in 
diesem Jahr wieder stattfinden. Die Termine für die nächs-
ten Belehrungen für Aufsichten werden wir mit Ort, Beginn, 
Anmeldestart auf unserer Homepage bekannt geben. Soll-
ten Sie an den Terminen nicht teilnehmen können, nutzen 
Sie einen der weiteren Termine, die wir auch in 2025 regel-
mäßig durchführen werden. Sollten Sie schon eine Standauf-
sichtsprüfung abgelegt haben, als Aufsicht registriert, sein 
oder beim Kreis als Aufsicht gemeldet sein, bringen Sie uns 
bitte einen Nachweis mit. Wichtig ist, dass Ihre Unterlagen 
neben dem Sachkundenachweis auch die Registrierung bei 

schiessstand garlstorf
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einer Jägerschaft bestätigt. Für den Nachweis bei sportlichen 
Schützen, finden Sie ein entsprechendes Formular auf unse-
rer Homepage. Bei Fragen rufen Sie uns gerne an.

Die Raumschießanlage wird durch die Polizei von Dienstag 
bis Donnerstag bis 15 Uhr genutzt. Die übrigen Zeiten ste-
hen unseren Mitgliedern nach Buchung von Dienstag bis 
Donnerstag 15–20 Uhr, Montag und Freitag 9–20 Uhr und 
Samstag 9–18 Uhr zur Verfügung.

öffnungszeiten „sommer“ 
(april bis september)

Montag + Mittwoch	 16:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag	 14:00 – 20:00 Uhr
Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr
Samstag	 09:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten steht Ihnen der Schießstand nach 
vorheriger Buchung zur Verfügung. An Sonn- und Feierta-
gen kein Betrieb!

Beachten Sie bitte, dass nur eine Einschussbahn, zwei Bo-
xen, jeweils ein Trap- und ein Skeetstand während der 
Öffnungszeiten fest gebucht werden dürfen. Die anderen 
Stände stehen während der Öffnungszeiten unseren Mit-
gliedern und Gästen zur Verfügung, die spontan und ohne 
Anmeldung zu uns kommen. In der Öffnungszeit auf diesen 
Ständen ist die Durchführung von Ausbildungen, Einwei-
sung und das lange Blockieren (mehr als 5–10 min) der Ku-

gelbahnen oder Wurfscheibenstände nicht zulässig. Unsere 
Stornofristen sind zu berücksichtigen. Bitte beachten Sie, 
dass die oben angegebenen Zeiten für die Sommermonate 
gelten. Bis Ende März und wieder ab Oktober gelten die Öff-
nungszeiten „Winter“ (Do. und Fr.: 13–18 Uhr + Sa.: 10–12 und 
13-17 Uhr). Bei Eis, Schnee und kalten Temperaturen ist ein 
Schießen ggf. nur eingeschränkt möglich. Bitte informieren 
Sie sich unter www.schiessplan-garlstorf.de oder telefonisch 
darüber, ob alle Stände verfügbar sind. Bitte beachten Sie, 
dass der Stand von Samstag, 26. Juli bis einschließlich Mon-
tag, 11. August 2025 und in den ersten beiden Januarwochen 
2026 komplett geschlossen bleibt.

Mit den angegebenen Sommer- und Winteröffnungszei-
ten 2025 bieten wir Ihnen das ganze Jahr Gelegenheit für 
Kontrollschüsse oder Vorbereitungen für die Jagd und 
Training für die Meisterschaften. Wir organisieren gerne für 
Sie eine Ausbildungseinheit im Kugel- oder Wurfscheiben-
schießen mit unseren Ausbildern, auch außerhalb der Öff-
nungszeiten. Nutzen Sie die Möglichkeit einer fundierten 
Aus- und Weiterbildung Sie können den geforderten erfor-
derlichen Schießübungsnachweis während der Hegering-
schießen, durch eine Teilnahme an den Meisterschaften, 
beim Besuch in unserer Raumschießanlage oder bei einem 
Termin mit einem unserer Ausbilder ablegen. Mittlerwei-
le hat das Ministeriums die Verordnung veröffentlicht. Sie 
sieht vor, dass für den Nachweis Flinte 15 Wurfscheiben be-
schossen werden müssen und für den Nachweis Kugel 10 
Schuss, davon min. 5 Schuss auf bewegtes Ziel, abgegeben 
werden müssen. Wir werden wieder zusätzliche Termine 
in 2025 für das Ablegen des Schießübungsnachweises an-
bieten und über Veröffentlichung auf unseren Plattformen 
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LAUTLOS AUF DER PIRSCH:LAUTLOS AUF DER PIRSCH:
DER TOYOTA RAV4 PLUG-IN HYBRID 4X4DER TOYOTA RAV4 PLUG-IN HYBRID 4X4

OHNE ANZAHLUNG

0%
FINANZIERUNG

Toyota RAV4 Plug-in Hybrid

499
zzgl. Überführung

Unser Finanzierungs-Angebot¹:

Fahrzeugpreis² zzgl. Überführung

einmalige Schlussrate

Vertragslaufzeit

47 monatl. Raten à

56.790,00 €

32.370,26 €

48 Monate

499,00 €

abzgl. Aktionsrabatt

Nettodarlehensbetrag

gebundener Sollzins

966,47 €

55.823,26 €

0,00 %

Anzahlung 0,00 €

Gesamtbetrag zzgl. Überführung

effektiver Jahreszins 0,00 %

¹Ein unverbindliches Finanzierungsangebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota RAV4 Plug-in Hybrid
5-Türer Teamplayer. Das Finanzierungsangebot gilt bei Anfrage und Genehmigung bis zum 31.03.2025 und entspricht dem Beispiel nach §
17 Abs. 4 PAngV. Individuelle Preise und Finanzangebote erhalten Sie bei uns.
²Unverbindliche Preisempfehlung der Toyota Deutschland GmbH, Toyota-Allee 2, 50858 Köln, inkl. MwSt., zzgl. Überführung.
Wir vermitteln ausschließlich Darlehensverträge der Toyota Kreditbank GmbH.

Toyota RAV4 Plug-in Hybrid 5-Türer Teamplayer: Allradantrieb, 18''-Leichtmetallfelgen, Dachreling, Privacy Glas, LED Scheinwerfer, Head-
Up-Display, Klimaautm., Einparksensoren, Kamera, Sitzheizung, Smartphone-Integration, u.v.m.

Energieverbrauch Toyota RAV4 Plug-in Hybrid 5-Türer Teamplayer, 2,5-l-VVT-i, Benzinmotor 136 kW (185 PS), Elektromotor 134 kW (182 PS),
Systemleistung 225 kW (306 PS), gewichtet, kombiniert: 1,0 l/100 km und 17,1 kWh/100 km; CO2-Emissionen gewichtet kombiniert: 22 g/km;
CO2-Klasse: B (gewichtet kombiniert); Kraftstoffverbrauch bei entladener Batterie kombiniert: 6,6 l/100 km; elektrische Reichweite (EAER):
75 km und elektrische Reichweite (EAER City): 98 km. Individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topografie und Nutzung
elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf die tatsächliche Reichweite und den Stromverbrauch. Abb. zeigt Sonderausstattung.

€¹
mtl.

55.823,26 €

H. Böger & Sohn GmbH
Löhnfeld 3
21423 Winsen (Luhe)
Tef. 04171 - 60 77 20
www.autohaus-boeger.de

Das Autohaus Böger wünscht allen Jagdfreunden ein kräftiges Waidmannsheil.

sowie in diesem Heft informiert. Diese Termine sind in 2024 
von gut 250 Mitgliedern genutzt worden. Die erforderlichen 
Bedingungen, für jede Gesellschaftsjagd mit Flinte und 
Büchse, müssen nachgewiesen werden und können auch 
zu Beginn des Jagdjahres erbracht werden. Bitte warten Sie 
nicht bis zum letzten Tag vor der Jagd. Nutzen Sie vorrangig 
die Hegeringtermine. Der Nachweis ist ein Jahr gültig! Ggf. 
müssen wir durch weitere gestiegene Kosten in fast jedem 
Bereich, Anpassungen im laufenden Jahr vornehmen. 

Aktuell kostet der Trap- oder Skeetdurchgang (15 Wurfschei-
ben) 4,50 EUR, der Parcoursdurchgang (15 Wurfscheiben) 
kostet 6,00 EUR. Die Kugelkarte als Zeitkarte (2 Stunden) 
wird mit 5,50 EUR abgerechnet. In den Preisen für unse-
re Mitglieder ist eine Förderung der JLH von 0,50 EUR pro 
Durchgang bereits berücksichtigt. Einen Gutschein für ei-
nen Kugel- und auch in 2025 zusätzlich für einen Wurfschei-
bendurchgang geht Ihnen zusammen mit dem neuen Mit-
gliedsheft 2025 in diesem Heft zu. 

Im vergangenen Jahr haben 893 Mitglieder den Gutschein 
für Kugel und 586 für die Wurfscheibendurchgänge von ge-
samt 2.850 Mitglieder bei uns eingelöst. Das ist aus unserer 
Sicht deutlich steigerungsfähig! Ihre Gutscheine aus 2024 
können Sie noch bis 31.03.2025 einlösen. Insgesamt wurden 
zusätzlich 3.853 Kugeldurchgänge und 13.671 Wurfscheiben-
durchgänge mit jeweils 0,50 EUR gefördert. Hinsichtlich des 
Bleiverbot auf Schießständen, gibt es noch kein endgülti-
ges Datum. Wir gehen davon aus, dass bei uns bis auf Wei-
teres verbleite Munition verwendet werden kann.

Ich möchte mich bei allen Kunden, Partnern und Helfern, 
unserem Vorsitzenden Horst Günter Jagau, unserem Kreis-
jägermeister Norbert Leben und dem gesamten Vorstand 

für die gute Zusammenarbeit bedanken und freue mich auf 
die gemeinsame neue Saison. Mein besonderer Dank gilt 
meinem gesamten Team, das mit unermüdlichem Einsatz, 
Geduld und Flexibilität, dafür gesorgt hat, den Stand immer 
für den Betrieb bereit zu stellen.

Bei Anfragen oder Anregungen rund um den Stand, 
wenden Sie sich gern an uns.

Unser Buchungssystem bietet Ihnen jederzeit einen ak-
tuellen Einblick in die Termine und Informationen des 
Schießstandes. Sie erreichen den Schießstand im Inter-
net unter www.schiessstand-garlstorf.de oder unter oder 
www.schiessplan-garlstorf.de oder per Mail unter info@
schiessstand-garlstorf.de oder während der Öffnungszei-
ten per Telefon unter Tel. 04172 – 81 13. Die wichtigsten re-
gionalen und überregionalen Jahrestermine finden Sie zu-
sätzlich in den Schießplänen und Berichten in diesem Heft. 
Auf der Homepage der Jägerschaft finden Sie unter www.
jlh-online.de weitere Informationen.

Ich wünsche Ihnen für die kommende Jagdsaison ein kräfti-
ges Waidmannsheil und würde mich sehr freuen, viele von 
Ihnen auf dem Schießstand begrüßen zu dürfen. Nutzten 
Sie die Gelegenheit, einen Stand in Ihrer Nähe zu haben, 
trainieren Sie Ihre Fähigkeiten und prüfen Sie Ihr Hand-
werkszeug regelmäßig. Wir sind es besonders unserem 
Wild und der Jagd schuldig!

Ihr Matthias Carstens
Geschäftsführer

https://autohaus.toyota.de/boeger
https://buechsenmacher-niemann.de/
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LAUTLOS AUF DER PIRSCH:LAUTLOS AUF DER PIRSCH:
DER TOYOTA RAV4 PLUG-IN HYBRID 4X4DER TOYOTA RAV4 PLUG-IN HYBRID 4X4
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0%
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5-Türer Teamplayer. Das Finanzierungsangebot gilt bei Anfrage und Genehmigung bis zum 31.03.2025 und entspricht dem Beispiel nach §
17 Abs. 4 PAngV. Individuelle Preise und Finanzangebote erhalten Sie bei uns.
²Unverbindliche Preisempfehlung der Toyota Deutschland GmbH, Toyota-Allee 2, 50858 Köln, inkl. MwSt., zzgl. Überführung.
Wir vermitteln ausschließlich Darlehensverträge der Toyota Kreditbank GmbH.

Toyota RAV4 Plug-in Hybrid 5-Türer Teamplayer: Allradantrieb, 18''-Leichtmetallfelgen, Dachreling, Privacy Glas, LED Scheinwerfer, Head-
Up-Display, Klimaautm., Einparksensoren, Kamera, Sitzheizung, Smartphone-Integration, u.v.m.

Energieverbrauch Toyota RAV4 Plug-in Hybrid 5-Türer Teamplayer, 2,5-l-VVT-i, Benzinmotor 136 kW (185 PS), Elektromotor 134 kW (182 PS),
Systemleistung 225 kW (306 PS), gewichtet, kombiniert: 1,0 l/100 km und 17,1 kWh/100 km; CO2-Emissionen gewichtet kombiniert: 22 g/km;
CO2-Klasse: B (gewichtet kombiniert); Kraftstoffverbrauch bei entladener Batterie kombiniert: 6,6 l/100 km; elektrische Reichweite (EAER):
75 km und elektrische Reichweite (EAER City): 98 km. Individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topografie und Nutzung
elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf die tatsächliche Reichweite und den Stromverbrauch. Abb. zeigt Sonderausstattung.

€¹
mtl.

55.823,26 €

H. Böger & Sohn GmbH
Löhnfeld 3
21423 Winsen (Luhe)
Tef. 04171 - 60 77 20
www.autohaus-boeger.de

Das Autohaus Böger wünscht allen Jagdfreunden ein kräftiges Waidmannsheil.

https://autohaus.toyota.de/boeger
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termine

Hegering Hittfeld	 jeden 3. Freitag im Monat (außer 18.04.)	 ab 16 Uhr
Hegeringe Stelle + Winsen	 jeden 2. + 4. Freitag (außer 27.06.+ 11.07.+ 8.08. + 22.08.2025)	 ab 16 Uhr
jeden 2. + 4. Freitag	 mit RSA am 11.04.+ 9.05.+ 23.05.+ 13.06.+ 25.07. + 12.09.2025	 18 – 19 Uhr
Hegering Garlstorf	 Freitag, 01.08. 17 – 20 Uhr Trap, Skeet, Kugel und Keiler	 ab 17 Uhr
Hegeringe Hanstedt, 	 Mittwoch: 14.05.+ 18.06.+ 16.07.+ 20.08.2025 	 ab 16 Uhr
Buchholz, Tostedt + Estetal	

TRAINING FÜR DIE TEILNEHMER AN MEISTERSCHAFTEN

Kugel und Wurfscheibe (beim PSSV)	 bitte gesonderte Aufstellung in diesem Magazin beachten (Seite 28)
Junioren-Wettkampftraining	 17.05. und 21.06.2025 (ggf. weitere Termine)	 14 – 18 Uhr
	 (bei Interesse Anmeldung per Mail an schiessobmann@jlh-online.de)

GESONDERTE TERMINE FÜR DEN SCHIESSÜBUNGSNACHWEIS

Kugel und Wurfscheibe	 September: 01.09. + 15.09. + 29.09.2025	 16 – 19 Uhr
Kugel und Wurfscheibe	 Oktober: 13.10. + 27.10.2025 (WS bis 18 Uhr)	 16 – 19 Uhr
Kugel und Wurfscheibe	 November: 10.11. + 24.11.2025 (WS bis 17 Uhr)	 16 – 19 Uhr

ANSCHIESSEN DER BÜCHSEN

Hegering Garlstorf	 Freitag, 21. März 2025	 ab 17 Uhr
Hegering Hanstedt	 Montag, 31. März 2025 (RSA 18 – 19 Uhr)	 ab 16 Uhr
Hegering Buchholz + Tostedt + Estetal	 Samstag, 12. April 2025 (RSA 15 – 17 Uhr)	 ab 14 Uhr
Hegering Stelle / Winsen	 Freitag, 25. April 2025 (RSA 16 – 19 Uhr)	 ab 15 Uhr
Hegering Hittfeld	 Samstag, 26. April 2025	 ab 14 Uhr

ABSCHLUSSSCHIESSEN

Hegering Hanstedt, Buchholz,  
Tostedt + Estetal	 Samstag, 13.09.2025 (RSA 14 – 17 Uhr)	 ab 14 Uhr
Hegering Hittfeld	 Freitag, 19.09.2025 (RSA 16 – 18 Uhr)	 ab 15 Uhr
Hegering Winsen + Stelle	 Freitag, 26.09.2025 (RSA 16 – 19 Uhr)	 ab 16 Uhr
Hegering Garlstorf	 Freitag, 10.10. 2025 (RSA 18 – 20 Uhr)	 ab 16 Uhr

WEITERE TERMINE

LJV HH Landesmeisterschaft	 Samstag, 07.06.2025	 ab 8 Uhr
LJN Bezirksmeisterschaften Lüneburg	 Freitag, 27.06.2025 und Samstag. 28.06. 2025 	 ab 14 Uhr / ab 8 Uhr
LJN Landesmeisterschaften Damen 	 Freitag, 11.07.2025 und	 bis 20 Uhr
und B Landesvergleich	 Samstag, 12.07.2025 (kein öffentlicher Betrieb)	 bis 18 Uhr
Betriebferien Schießstand Garlstorf 	 Samstag, 26.07. – Montag, 11.08.2025	 kein Betrieb
JLH Kreismeisterschaft	 Freitag, 22.08.2025 und Samstag, 23.08.2025	 ab 14 Uhr / ab 9 Uhr
DJV Bundesmeisterschaften	 Mittwoch, 04. September bis Samstag, 07. September	 kein öffentl. Betrieb
allg. Kurzwaffenraining (beim PSSV) 	 bitte gesonderte Aufstellung in diesem Magazin beachten Seite 28	
Kurz- und Langwaffen LJV HH (RSA)	 jeden 1. Donnerstag im Monat (nach Verfügbarkeit)	 19 – 21 Uhr

Schießplan 2025
Feste Termine vom 1. April bis 30. September 2025

Bitte entnehmen Sie Terminverlegungen und die Termine des LJV HH entsprechende
Verbandsnachrichten, unseren Aushängen, überregionale Termine (Seite 28) oder unserem Buchungssystem

im Internet unter www.schiessplan-garlstorf.de oder www.jlh-online.de
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SICHER 
IST SICHER!

Hamburger Stahltresor GmbH
Steindamm 97, 20099 Hamburg

Tel. 040 249728

hamburger-stahltresor.de 
 

https://www.wodittmann.de/
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neue mitglieder

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder – Herzlich willkommen

Matthias Abel, Stelle
Ole James Abel, Brackel
Regina Abel, Stelle
Andreas Ahl, Ehestorf
Tim Albrecht, Wistedt
Regine Allzeit, Buchholz
Katharina Theresa May Ammer, Tespe 
Lutz Arens, Winsen / Luhe
Jirko Bannas, Hamburg
Emilie Bartels, Wulfsen
Falk Baßler, Stelle
Axel Becker, Seevetal
Lucas Becker, Seevetal
Hendrik Beecken, Seevetal
Marco Behrens, Dohren
Benjamin Benecke, Buchholz
Benno Bergmann, Marxen
Malin Bischoff, Hamburg
Ulf Bischoff, Hamburg-Heimfeld
Benedikt Blömer, Seevetal
Benjamin Bogner, Rosengarten
Kathrin Bojarski, Rosengarten
Mareike Bolten, Salzhausen
Thomas Böttcher, Würzburg
Dr. Julian Brätz, Hamburg
Michael Brüdt, Rosengarten
Maurice Nevio Brüning, Bispingen
Dirk Burmeister, Bendestorf
Carsten Capell, Hamburg
Petersen Christoph, Embsen/Oerzen
Greta Cohrs, Neu Wulmstorf
Christoph Crasemann, Hamburg
Thalea Dege, Buchholz
Darius Delimat, Groß Nordende
Gunnar Dienst, Rosengarten-Leversen
Jan Philipp Domsch, Drage/Fahrenholz
Dr. Hans-Werner Dörfler, Hamburg
Mario Dressel, Hamburg
Hannes Düwer, Bargstedt
Tino Effenberger, Lüneburg
Matthias Etzhold, Nenndorf
Michael Filter, Wendisch Evern 
Petra Flemming, Beckdorf
Finn Franke, Drage
Lukas Gaertner, Hamburg
Udo Giese, Marschacht
Alex Gindorf, Harmstorf
Jasmin Cady Gottfried, Schmalenberg
Olaf Gröger, Hamburg
Sven Groth, Toppenstedt
Nils Hagen, Undeloh
Heino Hahlbohm, Langendorf
Marco Haupt, Bispingen
Dieter Havekost, Neu Wulmstorf

Lasse Heitmann, Hamburg
Laura Hempel, Egestorf
Christoph Höft, Bargstedt
Töns Holste, Radbruch
Jörn Hummelt, Oldendorf (Luhe)
Ann-Kristin Isermann, Toppenstedt
Tanita Jänsch, Stelle
Tara Jung, Wohltorf
Nils Kahlcke, Hamburg
Jens Kalina, Seevetal
Stanislav Kalina, Börnsen
Konstantin Karstens, Rosengarten-Tö-
tensen
Sophie Katthagen, Tostedt
Phillip Kersten, Jesteburg
Gerrit Knüppelholz, Stelle
Lars-Johann Köhler, Mechtersen
Carsten Kossiski, Buxtehude
Stefan Köster, Drage
Aaron-Elias Krispin, Hamburg
Melissa Kröger, Tostedt
Tobias Krohn, Buchholz
Julius Kühn, Bendestorf
Wolf Kujath, Kirchgellersen
Angelika Lagemann, Schmahlenbek
Ruben Lamers, Hamburg
Simon Lenke, Holm Seppensen
Maximilian Lessmann, Melbeck
Tim Lewandrowski, Hamburg
Dirk Lindner, Hamburg
Felix Lipperheide, Rosengarten
Moritz Lipski, Hamburg
Matthias Lühmann, Bardowick
Nico Meier, Hamburg
Felix Menges, Seevetal-Hittfeld
Stefanie Menges, Seevetal-Hittfeld
Dirk Meyer, Buchholz
Jan-Christoph Meyer, Lübberstedt
Jonah Meyer, Artlenburg
Marc Miller, Hamburg
Thomas Miller, Hamburg
Manuel Naedler, Buchholz
Ronny Naujokat, Garstedt
Kim Christoph Niebuhr, Garstedt
Mathis Nieland, Hamburg
Peter Oehlrich, Buchholz
Torben Oelkers, Appel
Lennart Off, Halstenbek
René Palfi, Westergellersen
Henry Peters, Seevetal
Uwe Peters, Hanstedt
Ben Piephorn, Hanstedt
Oliver Plinke, Vögelsen
Moritz Pohl, Marschacht

Verenice Pomorin, Tespe
Matthias Ratz, Barendorf
Benedict Reemtsma, Salzhausen
Markus Reimer, Handeloh
Gunnar Reiß, Rosengarten
Horst Richter, Barsbüttel
Daniel Risse, Dahlenburg
Simon Benedikt Roder, Buchholz
Marianne Rohde, Garbsen
Laura Röhrs, Lübberstedt
Rhea Rojas, Toppenstedt
Leonie Römmer, Winsen / Luhe
Lasse Rosebrock, Wistedt
Jürgen Ruff, Hamburg
Frank Schabbel, Fintel
Christian Schal, Neetze
Erik Sebastian Schiffmann, Buxtehude
Maik Schlösser-Kruck, Wenzendorf
Friederike Schmidt, Brietlingen
Simon Schmidt, Deutsch Evern
Dr. Matthias Schmitz, Hamburg
Mathis Schröder, Halvesbostel
Arne Schulte, Egestorf
Thorsten Schulz, Tostedt
Gunnar Schulze, Appel
Zsolt Somojai, Hamburg
Kendra Steffens, Ahlerstedt
Rene Steffens, Ahlerstedt
Mike Stein, Dahlem
Gerald Stephan, Bavendorf
Alexandra Stolz, Brietlingen
Arndt Strate, Buchholz
Jerk Tattenberg, Asendorf
Stefanie Thimm, Buchholz
Wilfried Thom, Bendestorf
Kevin Rembert Thomas, Adendorf
Henrik Thorsen, Seevetal
Daniel Urban, Marschacht
Jan van der Loo, Hamburg
Jens-Peter Vater, Winsen / Luhe
Sandra Vehling, Winsen / Luhe
Sebastian Vockeroth, Hollensetdt
Charlotte von Pannwitz, Seevetal
Dietrich Vorrat, Buchholz
Dr. Wolfgang Warnecke, Marxen
Nils Warneke, Seevetal
Jörg Weinmann, Brüggen
Sandra Werner, Mittelkirchen
Melanie Wilkens, Ahrenswohlde
Prof. Dr. Wolfgang Winkler, Winsen / Luhe
Thomas Woelk, Winsen / Luhe
Eike Claas Wollenweber, Tostedt
Kevin Kristof Zappe, Tespe
Johannes Zimmer, Tostedt
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Projekt zum Schutz des Birkhuhns im 
Naturschutzgebiet „Lüneburger Heide“

Das Projekt zum Schutz des Birkhuhns im Naturschutzgebiet 
Lüneburger Heide befindet sich mittlerweile im siebzehnten 
Jahr der Projektlaufzeit und ist als erfolgreiches Umsetzungs-
projekt weit über das Naturschutzgebiet Lüneburger Heide 
hinaus bekannt. Die Finanzierung der Stelle eines Berufsjä-
gers erfolgt weiterhin durch das Niedersächsische Ministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
bzw. durch die Landesjägerschaft Niedersachsen e.V. im Rah-
men der Jagdabgabe und anteilig auch durch die VNP Stif-
tung Naturschutzpark Lüneburger Heide selbst.

Die Landschaftspflegemaßnahmen zur Lebensraumverbes-
serung und -vernetzung wurden wiederum durch das Land 
Niedersachsen unter finanzieller Unterstützung durch die 
EU gefördert. Das Birkhuhnschutz-Projekt basiert auf den 
drei Projektsäulen: Monitoring, Landschaftspflege und Prä-
datorenbejagung. Im Jahr 2024 wurden während der Balz 
im April weniger Individuen gezählt als im Vorjahr. Dennoch 
bleibt die Population auf einem konstanten Niveau.

Ergebnisse der jährlichen Birkhuhn-Synchronzählungen 
auf den Flächen der VNP Stiftung im Naturschutzgebiet Lü-
neburger Heide von 1990 bis 2024:

Auch im vergangenen Jahr wurden die Kernlebensräume 
der Birkhühner weiter verbessert. Dazu zählt die Anlage von 
artenreichen Blühstreifen. Diese locken zahlreiche Insekten-
arten an und stellen so eine wichtige Nahrungsquelle für die 
Birkhuhnküken während der Aufzucht dar. Die Anlage von 
Huderstellen (offene Sandstellen oder Aschehaufen nach 
dem Heidebrennen) dienen dem Birkwild zur Trocknung 
des Gefieders und zählen ebenfalls zur Habitatverbesse-
rung.

Mittlerweile wurden rund 700 ha Wald-Heide-Übergangs-
bereiche für das Birkhuhn entwickelt. Außerdem wurden 
wichtige Verbindungskorridore innerhalb des Großschutz-
gebietes entwickelt.

Übersicht der angelegten Wald-Heide-Übergangsbereiche 
im NSG-Lüneburger Heide:

Die Prädatorenbejagung wurde mit der Anschaffung neu-
er und moderner Fallenmelder weiter gefördert. Gerade im 
stark durch Tourismus geprägten Naturschutzgebiet Lüne-
burger Heide, nimmt die Fallenjagd mit Lebendfallen einen 
sehr großen Stellenwert ein und hat sich als effektivste und 
schonendste Jagdmethode auf Raubwild herausgestellt. 
Die Fuchsstrecke hat im letzten Jagdjahr mit 104 erlegten 
Individuen den zweithöchsten Wert erreicht. Auffällig ist, 
dass vermehrt junge, zugewanderte Füchse zur Strecke ka-
men.Eine deutliche Zunahme ist ebenfalls bei den Dachsen, 
Waschbären und Rabenkrähen zu verzeichnen. Von dem 
intensiven Prädatorenmanagement profitieren zusätzlich 
andere Bodenbrüter wie z.B. das Rebhuhn oder die Feld-
wachtel. Insgesamt konnte das Birkwildvorkommen auf 
dem Niveau der Vorjahre gehalten werden. 

das birkhuhn

© VNP Stiftung Naturschutzpark Lüneburger Heide

© VNP Stiftung Naturschutzpark Lüneburger Heide



mitgliedschaft

Alles Wichtige um
die Mitgliedschaft 2025

Bestätigung

Wir – die Jägerschaft Landkreis Harburg e.V. – sind 
ein anerkannter Naturschutzverband und sind 
durch eine Bescheinigung des Finanzamtes,
Steuernummer 50/27004717 vom 11.03.2021, zuletzt 
für die Jahre 2016 – 2018, als gemeinnützig aner-
kannt. Wir bestätigen, dass die Zuwendung nur zur 
Förderung des Tierschutzes und der Landschafts-
pflege verwendet werden. 

Jägerschaft Landkreis Harburg e.V.
Horst Günter Jagau, Vorsitzender

Liebe Waidgefährtinnen und Waidgefährten, 
sehr geehrte Damen und Herren,
wir freuen uns, dass ihr/Sie Mitglied in der Jägerschaft Land-
kreis Harburg e.V. seid/sind.
Doch wofür steht eigentlich „e.V.“? Etwa für „einige Ver-
günstigungen“? Die gibt es tatsächlich. In Form der Wert-
marke für einen Kostenfreien Kugeldurchgang auf unserem 
Schießstand in Garlstorf, und auch der Taubendurchgang 
wird unseren Mitgliedern zu einem etwas vergünstigtem 
Kurs als „Nicht-Mitgliedern“ angeboten. Und schauen Sie 
auch auf den Internetauftritt der Jägerschaft. Dort gibt es 
noch so einiges zu entdecken.

Aber ist das alles? Nein!
Was macht also einen Verein wie die Jägerschaft aus? Da 
sei ein Blick in unsere Satzung getan. Ich möchte hier nicht 
den § 2 der Satzung wiederholen, denn unsere Mitglieder 
wollen mehr, was eben nicht unter Zielen und Aufgaben 
geschrieben steht. Es ist das Engagement, mit dem wir ge-
stalten wollen, in der Gesellschaft, aber auch in der Politik. 
Dazu bedarf es Menschen, die sich engagieren, auf Miss-
stände und ausufernde Bürokratie und Einschränkungen 
seitens der Politik hinweisen, aber auch Lösungsansätze 
präsentieren. Die Jägerschaft Landkreis Harburg e.V. macht 
dieses hier vor Ort auf Kreisebene. Eingebunden in die LJN 
und den DJV finden wir aber auch Gehör an höherer Stel-
le, stehen dabei aber in Konkurrenz zu anderen Verbänden. 
Unterschiedliche Sichtweisen sind legitim und prägen auch 
unsere Gesellschaft. Gerade dann sollte man gemeinsame 
Wege finden, mit denen alle Gruppierungen leben können. 
Zweifel zur Bereitschaft an einer gemeinsamen Lösungsfin-
dung sind jedoch manchmal nicht von der Hand zu weisen.

Vereinsarbeit umfasst auch viele ehrenamtliche Tätigkei-
ten. Seien es die Besuche in den Schulen, den Märkten, auf 
denen die Infomobile der Jägerschaft zu finden sind, Hu-
bertusmessen und so manches mehr. Wer sich hier einbrin-
gen möchte, wird sicherlich mit offenen Armen empfangen. 
Sprecht den Hegeringleiter oder die Obleute an – jetzt!

Wagen wir ein „mehr Miteinander“, statt nur darauf zu hof-
fen, dass ein anderer es für uns schon lösen wird. Der Ansatz, 
dafür zahle ich ja einen Beitrag, ist hier nicht Zielführend.

Damit komme ich zu dem, was ich in den letzten Jahren an 
dieser Stelle immer geschrieben habe: Lastschriftverfahren 
erleichtert unserem Schatzmeister die Arbeit. Vordruck zur 
Einrichtung findet ihr/Sie auf Seite 78, Selbstzahler nutzen 
bitte wie gewohnt die Bankverbindung der Jägerschaft  
DE 53 2075 0000 0007 0101 01. Mittels der abgedruckten 
„Bestätigung“ ist der Mitgliedsbeitrag sogar steuerlich ab-
setzbar!

Auch für 2025 gilt: haben Sie viel Freude bei der Jagd und 
der Natur insgesamt. Auf einen Beitrag auf NDR 1 möchte 
ich noch hinweisen. Es gab einen Beitrag unter „63 Hekt-
ar“ (Podcast) mit dem Thema „Landwirte als Jäger: Hobby, 
Trophaenjagd oder Naturschutz“#40. Hört mal rein. Der Bei-
trag ist in der Mediathek von NDR 1 zu finden.

Ihre Jägerschaft Landkreis Harburg e.V.
Ernst-Jochen Klippel

Unser Tipp

hier können sie ihren kontoaus-
zug anheften, dieses blatt 
herausnehmen und ihrer einkom-
menserklärung beifügen!
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EINRICHTUNG, 
DIE SICH 
NACH IHNEN 
RICHTET.
Seit 1945 steht die Tischlerei 
Sommer für maßgefertigte 
Möbel, die Ihre Wünsche und 
Anforderungen perfekt umsetzen. 

Unsere Tischlerei kombiniert 
traditionelle Handwerkskunst 
mit modernster CNC-Technologie, 
um auch anspruchsvolle Entwürfe 
präzise und flexibel zu realisieren. 

Unsere Designer und Innen-
architektinnen gestalten Ihr 
Traum-Möbelstück mit Liebe zum 
Detail und visualisieren Ihre Ideen 
vorab in beeindruckenden 
Zeichnungen. Lassen Sie sich 
von uns beraten und gestalten 
Sie mit uns Ihre individuelle 
Wohn- oder Geschäftsumgebung.

Besuchen Sie uns auf:
www.holzmanufaktur-sommer.de
oder www.messebau-sommer.de
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wichtige informationen

Aktuelles für die Jagdregion –
Der Landkreis Harburg 
informiert

Pachtverträge sind von Jagdpächter/innen bei der Jagd-
behörde anzuzeigen. Dieses sollte bis spätestens Mitte 
März erfolgen. Eine aktuelle Revierkarte muss beigefügt 
sein. Bitte bedenken Sie, dass Angliederungen angezeigt 
werden müssen. 

Ein/e Jagdpächter/in muss erklären, auf welchen zusätz-
lichen Flächen (Bezeichnung Jagbezirk und Größe) er/sie 
zur Jagdausübung als Eigentümer/in, Nießbrauchberech-
tigte/r, Jagdpächter/in oder Begehungsscheininhaber/in 
berechtigt ist (§ 20 NJagdG). Ein entsprechendes Formular 
finden Sie auf der Homepage des Landkreises Harburg. 
Alle Jagdpächter/innen weisen wir darauf hin, dass sie am 
01.04.2025 im Besitz eines gültigen Jagdscheines sein 
müssen. Bitte denken Sie daran, Ihren Jagdschein recht-
zeitig zu verlängern.

Bitte beachten Sie unser Merkblatt zu den Aufbewah-
rungsvorschriften auf unserer Homepage.

Verlängerung des Jagdscheins

Die Verlängerung von Jagdscheinen zum Jagd-
jahr 2025/26 ist seit dem 17.02.2025 möglich.

Folgende Unterlagen müssen vorgelegt werden:
◆	 das Jagdscheinheft 
◆	 ein ausgefüllter und unterschriebener Antrag
◆	 ein Nachweis über eine bestehende Jagdhaft-
	 pflichtversicherung (die Versicherungen stellen 
	 entsprechend gültige Bescheinigungen aus; 
	 die Vorlage der Jahresbeitragsrechnung reicht 
	 nicht aus!) und
◆	 ggf. ein aktuelles Passfoto (sofern in das Jagd-
	 scheinheft keine weitere Verlängerung einge-
	 tragen werden kann)

Sie können den Antrag für die Jagdschein-
verlängerung 
◆	 persönlich mit vorheriger Terminvereinbarung im 
	 Bürgerservice des Landkreises Harburg abgeben, 
	 der Jagdschein wird Ihnen bei vollständigen 
	 Unterlagen sofort ausgestellt. Aufgrund der Termin-		
	 vergabe entstehen nahezu keine Wartezeiten.  

Hauptstelle: 21423 Winsen, Schloßplatz 6		
Montag und Dienstag:	 7:30 – 17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:	 7:30 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	 7:30 – 18:00 Uhr
Samstag:	 8:30 – 12:00 Uhr

Außenstellen: 21244 Buchholz, Innungsstraße 6 
und 21218 Hittfeld, An der Reitbahn 6	

Montag und Dienstag:	 7:30 – 16:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:	 7:30 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	 7:30 – 17:00 Uhr

Terminvereinbarung unter: Tel. 04171 693-800 und 
www.termin.landkreis-harburg.de

◆	 oder per Post direkt bei der Jagdbehörde stellen. 
	 Der verlängerte Jagdschein wird Ihnen inkl. Rech-	
	 nung postalisch zugeschickt. Bitte beachten Sie, 
	 dass die Bearbeitung einige Zeit dauern kann.

jagdpachtverträge aufbewahrung von 
schusswaffen und munition
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wichtige informationen

Ansprechpartner/innen beim Landkreis Harburg 
(auch Jagdrecht): 	 waffenbehoerde@lkharburg.de

Frau Kallis	 Tel. 04171  693-452	
Produktverantwortliche
	  
Frau Fahlbusch 	 Tel. 04171  693-716	
Besondere waffen- u. jagdrechtliche 
Erlaubnisse

Frau Heitmann                                        Tel. 04171  693-7905	
Jagdrecht allgemein, besondere waffen- und 
jagdrechtliche Erlaubnisse, Buchstabenbereich U - Z 
	  
Herr Ungermann 	 Tel. 04171  693-4948	
Buchstabenbereich A – F  

Frau Ostoike	 Tel. 04171  693-7906	
Buchstabenbereich G – I, K       

Frau Klein	 Tel. 04171  693-7904	
Buchstabenbereich J, L – Q
	
Frau Matthies	 Tel. 04171  693-477	
Buchstabenbereich R – T 

Informationen, Hinweisblätter und Formulare rund um 
das Jagd-, Sprengstoff- und Waffen-recht sind online 
abrufbar: www.landkreis-harburg.de (Eingabe Schnell-
suche: Jagd, Sprengstoff oder Waffe; Rubrik: Formulare)

Ihre Jagd- und Waffenbehörde
des Landkreises Harburg

Ansprechpartner/innen der 
Jagd- und Waffenbehörden im Landkreis Harburg

abschusslisten und 
abschussplanung; 
jagdstatistik niedersachsen
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Das Nds. Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz hat als oberste Jagdbehörde ein zentrales 
Jagdstatistikprogramm eingeführt und die Nutzung nun-
mehr gesetzlich verankert (§ 25 Abs. 5 Satz 5 NJagdG).Das 
elektronische Onlineportal ist verpflichtend zu nutzen. Für 
die Nutzung erteilt die Jagdbehörde eine Berechtigung. Die 
Abschusslisten sind, wie vorher auch, fortlaufend zu führen. 
Sie sind zum 15. Februar des Jahres abzuschließen und an die 
Jagdbehörde zu übermitteln. Alles ab dem 15. Februar erlegte 
Wild sowie Fallwild ist in das nächste Jagdjahr einzutragen. 

Die Abschussliste muss nicht mehr in Papierform beim 
Hegeringleiter abgegeben werden, denn alle Hegeringleiter 
haben für ihren Hegering einen Zugang erhalten. Denken 
Sie bitte daran, hier entsprechende Berechtigungen zu er-
teilen und die Abschusslisten auch unterjährig zu führen!

kormorane

Sofern Sie Kormorane erlegt haben, denken Sie bitte an 
den Kormoran-Meldebogen.

änderung des waffenrechts –
führen von messern

Das bestehende Waffenverbot bei Veranstaltungen wurde
auf sämtliche Messer – unabhängig von der Klingenlänge 
– ausgeweitet. Grundsätzlich besteht für das Führen von 
Messern während der Jagdausübung Ausnahme, die im 
Einzelfall jedoch nachzuweisen ist (§ 42a Abs. 2 Nr. 3 und 
§ 42 Abs. 4a WaffG). Änderungen zum Transport von Mes-
sern, beispielsweise im Auto, hat es nicht gegeben.

Bei Besuchen im Kreishaus bitten wir um vorherige Terminvereinbarung!
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wir trauern

Wir trauern um unsere Mitglieder, 
die in 2024 in die ewigen Jagdgründe 

übergewechselt sind.

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten und sind in Gedanken 
bei den Angehörigen. (Nennung soweit uns bekannt)

Axel Bernhart, Dierkshausen

Detlef Cohrs, Jesteburg

Detlef Diercks, Drestedt

Ludwig Dröscher, Hamburg

Raimund Gleichforsch, Tostedt

Lothar Goerke, Hanstedt

Johann-Cl. Grapengiesser, Drestedt

Klaus Haake, Handeloh

Bernd Hartmann, Adendorf

Ulrich Hartmann, Neu Wulmstorf

Dr. Christoph Keil, Jesteburg

Jobst-Eckart Keller, Tostedt

Carsten Klempau, Moisburg

Peter Lange, Handeloh

Hermann Matthies, Drestedt

Aloysius Müller-Wünsche, Tostedt

Horst Müsing, Buchholz

Wolfgang Niebuhr, Buchholz

Hans-Ch. Petersen, Gödenstorf

Peter Weisner, Garlstorf











kontakte
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Das sind wir
UNSER VORSTAND

UNSERE HEGERINGLEITER

Horst Günter Jagau
Vorsitzender

Meierhof, 21376 Garlstorf
Tel. 04172 7114 oder 0170 563 5655
Fax. 04172 961285
vorsitzender@jlh-online.de

Paul Marin
Hegering 1, Hittfeld
	
Stadtweg 10, 21224 Rosengarten 
Tel. 04108 6716 oder 0151 28 25 13 66
leiter-hittfeld@jlh-online.de

Matthias Carstens
Schatzmeister und Mitglieder-
verwaltung	
Zur Osterheide 100, 21376 Garlstorf
Tel. 04172 8113 oder 0170 750 7971
Fax. 04172 9000 843
schatzmeister@jlh-online.de

Michael Kröger
Hegering 3, Winsen
	
Sangenstedter Dorfstraße 17c
21423 Winsen
Tel. 0172 4509716
leiter-winsen@jlh-online.de

Jens Peter Wichmann
Hegering 5, Hanstedt
	
Zu den Fischteichen 3, 21256 Handeloh
Tel. 0171 2705 744
Fax. 04187 7844
leiter-hanstedt@jlh-online.de

Norbert Leben
Kreisjägermeister
	
Rahnstraat 1, 21272 Egestorf
Tel. 04175 399 oder 0171 480 9823
kjm@jlh-online.de

Ulrich Peper
stellv. Kreisjägermeister
	
Am Osterbach 4, 
21376 Salzhausen/ OT Oelstorf
Tel. 04172 5701 oder 0152-5504 7823 36
stellv.kjm@jlh-online.de

Heiko Geyer
stellv. Vorsitzender

Fliederweg 9, 2125 Kakenstorf
Tel. 04186 8298 oder 0160 8712 355
stellv.vorsitzender@jlh-online.de

Marc Sander
Hegering 2, Stelle
	
Gartenstraße 30, 21435 Stelle 
Tel. 0151 504 415 49
leiter-stelle@jlh-online.de

Hans-Hinnark Schmedt
Schriftführer

Waldweg 29, 21227 Bendestorf
Tel. 0151 58263215
schriftfuehrer@jlh-online.de

Stefan Isermann
Hegering 4, Garlstorf
	
Hauptstraße 16, 21442 Toppenstedt
Tel. 04173 - 505548
leiter-garlstorf@jlh-online.de

Christof Aldag
Hegering 6, Buchholz
	
Emsener Dorfstraße 9
21224 Rosengarten 
Tel. 04108 1751 oder 0157 3019 5046
leiter-buchholz@jlh-online.de
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UNSERE HEGERINGLEITER

UNSERE OBLEUTE

Klaus Harland
Naturschutz
	
Hauptstraße 28, 21279 Hollenstedt
Tel. 04165 2222670 oder 0171 5175 600
naturschutzobmann@jlh-online.de

Heiko Geyer
Hegering 7, Tostedt
	
Fliederweg 9, 2125 Kakenstorf
Tel. 04186 8298 oder 0160 8712 355
leiter-tostedt@jlh-online.de

Hans-Jürgen Stein
Hundewesen
	
Neue Straße 18, 21258 Heidenau
Tel. 04182 4467
hundeobmann@jlh-online.de

Mirjam Forker
Digitale Medien	

Landstraße 5b, 21438 Brackel
Tel. 0163 6929118
digitale-medien@jlh-online.de

Nadine Markart
Grafik & Design 
Mitteilungsmagazin

grafik@jlh-online.de

Michael Bockelmann
Anzeigen/Mitteilungsmagazin

anzeigen@jlh-online.de

Wolfgang Baumgärtner
Bläser
	
Im Rehmen, 21395 Tespe
Tel. 04133 8164
blaeserobmann@jlh-online.de

Marco Wittig
Schießen
	
Thieshoper Grund 2, 21438 Brackel
Tel. 0176 62397875
schiessobmann@jlh-online.de

Wilhelm Meier
Hegering 8, Estetal
	
Auf dem Kamp 2 a, 21649 Regesbostel
Tel. 04165 211252 oder 0170 1612 068
leiter-estetal@jlh-online.de

Bernard Wegner
Öffentlichkeitsarbeit
	
Ortfeld 1, 21244 Buchholz
Tel. 04181 217 1234 oder 0176 61584821
oeffentlichkeitsobmann@jlh-online.de

Moritz Grabe
Junge Jäger
	
Am Waldschlößchen 23, 21075 Hamburg
Tel. 0160 99158791
junge-jaeger@jlh-online.de
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WECKT INSTINKTE.

Kraftstoff- und Stromverbrauch sowie CO2-Emissionen (jeweils gewichtet kombiniert): 14,7–3,2 l/100km; 
332–72 g/km; 27,7 kWh/100km; CO2-Klasse: B – G;

Abbildung zeigt Fahrzeug mit Sonderausstattungen.

Krüll Premium Cars GmbH · Tel. 040 / 853 323 43 · besnik.sulejmani@kruell.com
Rondenbarg 2 · 22525 Hamburg · kruell.com

Der Land Rover Defender stellt sich jeder Herausforderung – unaufhaltsam 
und ohne Kompromisse. Mit permanentem Allradantrieb und der 
intelligenten Terrain Response-Technologie folgt er instinktiv immer dem 
besten Weg. Unter extremsten Bedingungen getestet, meistert er jede 
Aufgabe und führt sicher ans Ziel.
Der Defender. Eine Ikone. Ein Meister der Freiheit.

Entdecken Sie den Defender 110 bei Krüll Premium Cars zu Sonderkonditionen für Jäger.
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